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Die vier Hauptreferate auf der Länderkonferenz
Eröffnung des pan amerikaniſchen Kongreſſes

Die Botſchaft des Präſidenten Coolidge
Ein Sachverſtändigen-Ausſchuß.

Nach der Eröffnungsrede des Reichskanzlers
Dr. Marx auf der Länder konferenz ergriff
der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Peterſen das
Wort.

Sein 2ſtündiges Referat gipfelte in dem Vorſchlag,
einen Sachverſtändigen Ausſchuß einzuſetzen, der die
bisher vorliegenden Entwürſe für die Umgeſtaltung
des Reiches durcharbeiten, eigene Vorſchläge machen
und ſie der weiteren Beſchlußſaſſung der zuſtändigenStellen zur Verfügung ſtellen on

Dieſer Ausſchuß ſoll zuſammengeſetzt ſein aus
Politikern, Verwaltungspraktikern, Staats- und
Verwalkungsrechtlern, Vertretern der Wirtſchaft ein
ſchließlich der Arbeitnehmerorganiſgtivnen. Den
Vorſitz ſoll ein Vertrauensmann der Reichsregierung
und der Länderregierungen führen.
Die jehige Länderkonferengz ſoll nach der Auf
faſſung Peterſens die Fragen formulieren, die dem
Ausſchuß vorzulegen wären und ſeine Arbeitsgebiete
genau abgrenzen.

Jm Verlaufe ſeiner Rede ſprach Peterſen die
einzelnen Vorſchläge zur Reform des Reiches durch.
Ex kam dabei zu dem Ergebnis, daß über die
Einzelheiten der Umgeſtaltung keine überein
ſtimmung nd daß aber alle Vorſchläge ſich in
folgenden grundſätzlichen Punkten einig ſind:

l. Durchführung des demokratiſchen Prinzips
der Reichsverfaſſung auch bei der Einwirkung der
Länder auf die Willensbildung des Reiches

2. Stärkung der Reichsgewalt.
3. Vereinheitlichung der politiſchen Willens

bildung in einem einzigen Reichsparlament und
damit Vermehrung der Stetigkeit in der Ver
waltung des Reiches.

Aufbau lebendiger unterer und mittlerer
Selbſtverwaltungsbezirke und Verkürzung des
Jnſtanzenweges zur Zentralregierung.

5. Neugliederung des Reiches in Gebilde, die
külturell Und wirktſchaſtspolitiſch lebensfähig ſind
und im Rahmen des Reiches ein Eigenleben führen.
Dieſer Weg ſei auch außenpolitiſch ungangbar

wegen der Reparationsſchulden. Wenn aber eine
Beſeitigung der jetzigen Fehler durch den Ausbau der
föderaliſtiſchen Verfaſſungselemente nicht denkbar
ſei, ſo müſſe man die Möglichkeiten des Einheits-
ſtgates prüfen. Dr. Peterſen ging dann die Einzel
heiten der vorliegenden Vorſchläge durch und dabei
beſprach er insbeſondere den Plan der Bildung
freier Reichsländer mit eigenem Landtag und
eigenem Landespräſidenten. Er erklärte, daß ihm
dieſer Vorſchlag ganz unmöglich erſcheint, weil ſeine
Vorausſetzung die Zerbröckelung Preußens wäre.
Preußen müſſe aber erhalten bleiben bis es im
Reiche aufgehen kann. Der umgekehrte Weg ſei ver
hängnispoll.

Bazille gegen Einheitsſtaat
Staatspräſident Bazille nahm in ſeinem Referat

die Bismarckſche Verfaſſung zum Ausgangspunkt
ſeiner Betrachtungen. Er beſprach kurz den Zu
ſammenbruch im Jahre 1918, der im weſentlichen
darauf zurückzuführens ſei, daß die baiden Haupt
träger der Politik, Kaiſer und Reichstag, den politi
ſchen Anforderungen nicht gewachſen waren. So-
dann unterzog Bazille die Vor und Nachteile des
Unitarismus und des föderativen Staates einer ein
gehenden Betrachtung, um ſchließlich den näch ſeiner
Anſicht rechten Weg aufzuzeigen. Für die Heilung
der deutſchen Verfaſſungskrankheiten gäbe es kein
Alheilmittel des Unitarismus. Nur die Zurück-
führung auf die richtigen, der Zeit und der Republik
angepaßten Grundſätze der Bismarckſchen Verfaſſung
können Deutſchland vor weiterer Unruhe bewahren

Dazu iſt folgendes notwendig:
Die Reichszuſtändigkeit in Geſetzgebung und

Verwaltung ſoll nicht in die Grenzen des Jahres
1914 zurückgeführt werden. Aber auf der anderen
Seite ſei ſie weit über die Grenze des Notwendigen
und Zweckmäßigen hinausgegangen und müſſe des
halb „auf das richtige Maß“ zurückgebracht werden.
Exſorderlich ſei klare Abgrenzung der beiderſeitigen
Zuſtändigkeiten in Geſeßgebung und Verwaltung,
Beſchränkung des Reiches auf das Notwendige und
Sicherheit der Länder gegen die Überſchreitung der
ſo gezogenen Grenzen. Erxforderlich ſei weiter, daß
die öffentlichen Ausgaben und Laſten zwiſchen Reich,
Ländern und Gemeinden und die Steuern nach
anderen, richtigen Grundſätzen verteilt werden.

2 Der Reichsrat müſſe wieder eine ähnliche
Stellung bekommen, wie der Bundesrat der Bismarck
ſchen Verfaſſung, und wie ſie der Senat in der
amerikaniſchen Unionverfaſſung hat.

Der Hualismus zwiſchen Reich und Preußen
laſſe ſich nur ſchwer beſeitigen. Dies et ſo möglich,
daß der Reichspräſident gleichzeitig Preußiſcher
Staatspräſident und der Reichskanzler gleichzeitig
Preußiſcher Miniſterpräſident iſt. Ohne Beſeikigung

des reinen parlamentariſchen Syſtems laſſe ſich aber
dieſe organiſche Verbindung nicht herſtellen. Der
Gedanke den preußiſchen Dialismus dadurch zu be
ſeligen daß man Preußen zum Reichslande macht,
in der Abſicht, damit den Unikarismus vorzubereiten,
würde in ſeiner Wirkung zu einer heilloſen Ver
wirrung und in die Gefahr des Verfalls des Reiches
führen.

Preußen ſoll im Verhältnis zit der Geſamt
heit der Räichsratsſtimmen auf die Zahl der Bis
marckſchen Reichsverfaſſung beſchränkt werden.

5. Der notwendig zwiReich und den Ländern ſei wiederherzuſtellen. Dies
ſſ chFinanzfrieden wiſchen dem

Neuyork, 17. Jan. Der Panamerikaniſche Kon
greß würde geſtern in Havann a in Anweſenheit der
Verkreter ſämtlicher ſüd-, mittel und nordamerikani-
ſchen Staaten feierlichſt eröffnet.

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nord
amerika, Calvin Coolidge, verlas die Er
öffnungsbotſchaft.

Einleitend wies er darauf hin, daß ſich Amerika
zum Prinzip der Selbſtregierung und zu einer
Politik des Friedens bekenne. Die Bevölkerung
der amerikaniſchen Stagten ſei beſſer imnſtande, ſich
ſelbſt zu regieren, als andere regieren zu laſſen. Nie
mals würden die Völker Amerikas militäriſchen Macht
hunger zum Opfer fallen, niemals habe man große
militäriſche Einrichtungen zur Unterdrückung anderer
Nationen unterhalten. „Wir ſind“, ſo erklärte Cooldige,
„für angemeſſenes Gerüſtetſein im vntereſſe
der nationalen Verteidigung; denn wir glauben, daß
diejenigen Nationen ſich ins Verderben ſtürzen, die
militäriſche Dinge vernachläſſigen oder ihnen gleich
gültig gegenüberſtehen“. Aber es ſei ein großer Unter
ſchied, ob man rüſte, um wohlerworbene Rechte zu
verteidigen oder ob man ſich nur auf rohe Kraft ſtütze,
anſtatt an die Vernunft zu appellieren. Dynaſtiſche
Kriege, wie ſie die alte Welt erlebt habe, ſeien in
Amerika unmöglich. Die Kriege Amerikas während der
letzten 150 Jahre ſeien faſt ausſchließlich zur Sicher
ſtellung der Unabhängigkeit und Freiheit der Menſch
heit geführt worden. Jede Demokratie ſei friedliebend,
weshalb es auch gelungen ſei, den Frieden unter den
amerikaniſchen Republiken ſolange Zeit zu bewahren
Der Geiſt des guten Willens, des Vertrauens und der
Hilfsbereitſchaft habe in Amerika die Oberhand be
halten Praktiſche Wege zur Beilegung aller Meinungs
verſchiedenheiten könnken gefünden werden, wenn man
diefe Einſtellung auch in Zukunft beibehalte:

Die Pan amerikaniſche Konferenz, ſo fuhr Calvin
Eoolidge fort, iſt zuſäammengetreten, um darüber zu be
raten, wie das Wohlergehen der freien amerikaniſchen
Republiken erhöht und der internationale Friede ge

ſei nur dadurch möglich, daß den Ländern die Finanz
hoheit über die wichtigſten direkten Steuern zUrück
gegeben wird.

Auf das Referat Bazilles folgten nach einer
Pauſe die Ausführungen des

bayeriſchen Miniſterpräſidenten Held,
der ſich in vielen Punkten den Gedankengängen des
Staatspräſidenten Bazille anſchloß, den von Peterſen
vorgeſchlagenen Sachverſtändigenausſchuß nicht unbe
dingt ablehnte, aber eine ſehr genaue Prüfung der
Richtlinien für dieſen Ausſchuß verlangte.

Auf den Miniſterpräſidenten Held, der ſein Referat
formuliert hatte und aus dem Manüuſkript verlas,
folgte

Miniſterpräſident Braun
der frei ſprach und ſich mit den Forderungen der vor
angegangenen Redner auseinanderſetzte. Einleitend
wies er darauf hin, daß die Zweiteilung in Reich und
Ländern ſich in der Zeit Bismarcks wenig unangenehm
bemerkbar gemacht habe, da die Amter des Reichs
känzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſtets
von den gleichen Perſönlichkeiten betreut wurden. Die
Stellung des Bundesrates als einer Vertretung der
Länderregierungen ſei in der Bismarckſchen Verfaſſung
weſentlich anders geweſen als im jetzigen Reich, da die
Länderregierungen auch nach politiſchen Geſichtspunkten
zuſammengeſetzt ſeien. Infolgedeſſen ſei es nicht als
ein Vorgehen gegen den Reichsgedanken zu beträchten,
wenn Preußen wiederholt die Verhandlungen des
Reichsrates polemiſtert habe. Er ſtimme mit dem baye-
riſchen Miniſterpräſidenten Held darin überein, daß
der Reichsrat in der Lage ſein müſſe, die Intereſſen
der Länder wirklich zu vertreten. Er könne ſich aber
nicht die Schlußfolgerung zu eigen machen, die nach
Held darin liege, die Rechte der Länder zu erweitern.
Wenn die Reichsregierung die Kompetenzen der Län
der wiederholt angegriffen habe, ſo müſſe man auch ſo
gerecht ſein, anzuerkennen, daß ein Zwang dazu
in den Verhältniſſen lege Jn Weimar habe
man den Weg zum Einheitsſtgat beſchritten

Miniſterpräſident Held und Stkaakspräſident
Bazille wollten zurück zum Föderativſtaak.

Das würde bedeuten, Rückgabe der Finganz-
hoheit des Reiches an die Länder und da
mit Wiederherſtellung des preußiſchen Übergewichts im
Reiche eine Wirkung, die doch Bayern und Württem
berg ſicher nicht erzielen wollten Infolgedeſſen bleibe
nür der Weg zum Einheitsſtaat übrig Die Stammes
eigenart habe bei der Abgrenzung der Länder kaum
eine Rolle geſpielt. Man brauche nur daran zu denken,
wie die Grenzen der Länder durch Napoleon verſchoben
worden ſeien. Die

Aufkeilung Preußens in Reichsprovinzen würde
einen norddeutſchen Reichsbund entſtehen laſſen,

ſo daß wieder die Mainlinie als Grenze der ſüd und
norddeutſchen Gegenſätze auftauchen könnte. Da man
ſich vorläufig über die notwendige Reform nicht einig

wäre es zweckmäßig, den von Peterſen verlangten
Ausſchuß einzuſetzen. Man müſſe ihm aber auch Richt-
linien mitgeben und die Möglichkeiten vor Augen
halten, die für die Reform des Reiches unter den
jetzigen politiſchen Machtverhältniſſen beſtehen.

feſtigt werden kann. Kein anderer Erdteil iſt für dieſe
Aufgabe ſo ſehr geeignet wie Amerika. Alle hier ver
tretenen Nationen ſind gleichberechtigt. Der kleinſte
und ſchwächſte Staat ſpricht hier mit derſelben Auto
rität wie der größte und mächtigſte Staat. Die Vor
fehung Gottes, ſo ſchloß Coolidge, macht aus den ame
rikaniſche Staaten eine freundſchaftlich nachbarliche Ge
meinde von Republiken.

Was wird der Kongreß tun Seine Bedeutung,
die internationale Tragweite ſeiner Beſchlüſſe ſteht
außer Frage. Zum erſten Male ſind ſämtliche Re
publiken Amerikas auf ihm vertreten. 92 Delegierte
und 70 Beiräte charakteriſteren ihn. Hunderte von
Journaliſten aus allen Ländern des amerikaniſchen
Feſtlandes umgeben ihn. Präſident Coolidge hat
perſönlich ſeinen Ehrenvorſitz übernommen. Da be
darf es keiner weiteren Worte mehr, um die Be
deutung dieſer Verhandlungen noch beſonders
herauszuſtellen.

Dennoch ſind die Ausſichten und der Erfolg der
Tagung wenig günſtig. Pangamerikanismus und
Dollarimperialismus ſind Gegenſätze die immer
ſchärfer in die Erſcheinung treten. Präſident Wilſon
hatte in recht geſchickter Weiſe für den Panameri-
kauismus geworben, als er ſich den Ausſpruch des
argentiniſchen Präſidenten Saeng Penna zu eigen
machte „Nichts trennt, glles vereint uns Jm
Gegenſatz dazu hatte aber Rooſevelt die Parole des
Dollarimperialismus ausgegeben als er erklärte:
„Wir wünſchen den Jſthmus und wir nehmen ihn.“

Von CEovplidge hat die amerikaniſche Welt herrliche
Friedensworte vernommen Seine Zaten in V
caragug lauten aber anders Infolgedeſſen herrſcht
in Mittel und Südamevika eine gewaltige Miß
ſtimmung gegen den nord amerikaniſchen Jmperialis-
mus. Die öffentliche Meinung Argentiniens ver
langt von den Vertretern des Landes in Havannga,
daß die Nikaragua- Angelegenheit auf jeden Fall an
geſchnitten wird 5

Nach dieſem Referat hielt
Reichskanzler Märx

eine kürze Schlußanſprache. Er dankte den Referenten
und betonte, die Referate hätten gezeigt, daß noch
aüßerordentliche Schwierigkeiten einer

Reform der ſtaatsrechtlichen. Verhältniſſe entgegen
ſtünden. Jmmerhin ſeien wichtige neue Geſichtspunkte
zutage getreten, die der weiteren Diskuſſion zugrunde
gelegt werden könnten.

Um Luthers Bund
Beims zieht ſeine Unterſchrift zurück.

Der Aufruf des Lutherſchen „Bundes zur Er
neuerung, des Reiches“ war neben anderen Sozial
demokraten auch von dem Magdeburger Oberbürger-
meiſter Hermann Beims unterzeichnet. Seine
Unterſchrift hat Beims mit folgender Erklärung
zuvrückgezogen:

„Der Aufruf des Bundes zur Erneuerung des
Reiches trägt auch meinen Namen. Oberbürger-
meiſter Delius (Weſermünde) hatte mir den Aufruf
zur Unterſchrift zugeſandt und dabei auf den Pro
binziallandtag zu Hannover verwieſen, der ganz
ähnlich wie die von mir im Provinziallandtag Sachſen
herbeigeführten Beſchlüſſe für den Einheits-
ſtagt und für eine Verwaltungsreform
eintrat. Dieſer im übrigen ganz allgemein gehaltene
Aufruf enthielt nichts, was auf eine ſogenannte
überparteiliche großpolitiſche Unternehmung ſchließen
ließ. Erſt aus dem Auftreten und der Rede Dr.
Luthers wurde mir offenbar, daß neue Unklar-
heiten im Entſtehen ſind, die der Bewegung für den
Einheitsſtaat nicht dienkich ſein können. Jch habe
deshalb meine Unterſchrift zurückgezogen.

Gülbert bleibt feſt

Paris 17. Jan Wie die „Agencge Ecomno-
mique et Financiere“ mitteilt hielt die
Reparationskommiſſion eine Sitzung ab, über die
aber auf einſtimmigen Beſchluß kein Kommuniqué
ausgegeben wurde Die Sißung, die ſich über den
ganzen Tag erſtreckte und an der der Reparations
agent Parker Gilbert teilnahm, war die erſte ſeit
Veröffentlichung der Anregungen Gilberts über die
endgültige Feſtſetzung der deutſchen Reparations
ſchuld.

Die „Agence Economigüe et Financiere“ weiß
über die Sihung folgende Einzelheiten zu berichten
Der Vorſitzende Chapſal habe der Kommiſſion den
Brief zur Kenntnis gebracht, den Poincare nach An
kündigung in der Kammerſißung vom 24. Dezember
an die Kommiſſion gerichtet hat. An dieſen Brief habe
ſich ein lebhafter Gedankenaustauſch, namentlich
zwiſchen dem Vorſitzenden der Reparations
kommiſſion und dem Reparationsagenten, an
geſchloſſen. Die Agentur glaubt zu wiſſen, daß
Parker Gilbert völlig ſeinen Stand
punkt aufrechterhalten habe. Er habe er
klärt, daß die im letzten Monat von ihm angeſchnit
tene Frage unbeſtreitbar ihn angehe angeſichts der
Unmöglichkejt, bei der gegenwärtigen Unbeſtimmtheit
einer ungeheuren Schuld ein genaues Bild über die
deutſche Wirtſchaft zu erhalten. Die einzelnen Rer
gierungen ſollen nun mit der am letzten Sonnabend
erörterten Frage befaßt werden

Der Kampf gegen den Krieg
Der Notenwechſel. zwiſchen dem ſranzöſiſchen

Außenminiſter Briand und ſeinem anterikaniſchen
Kollegen Kellogg über einen Antikriegspalt
nimmt ſeinen Fortgang, ohne daß jedoch die
Meinungsverſchiedenheiten bis jetzt überbrückt werden
konnten. Die Antwort Kelloggs an Briand beweiſt,
daß man in Amerika an dem Gedanken feſthält, nur
einen Antikriegspakt gleichzeitig mit den großen
Mächten Europas, vor allem mit Deutſchland und
England gleichzeitig, abzuſchließen, daß man aber
Söndervereinbarungen mit Frankreich keineswegs
eingehen will. Briand hat die Beantwortung dieſer
Kelloggſchen Note um einige Tage verſchoben, aber
es bedarf keiner großen Prophetengabe, um vorgus
zuſagen, daß er an dem alten franzöſiſchen Stand
hunkt feſthält, der bekanntlich dahingeht, daß nur ein
Vertrag geſchloſſen werden kann, der ſich gegen den
Angriffskrieg richtet, nicht aber gegen den Krieg
ganz allgemein, da ein ſolcher Vertrag die Völker
bundsmitglieder in Konflikt mit ihren Völkerbunds-
pflichten bringen würde. Jn welche Formeln dieſer
franzöſiſche Standpunkt diesmal gefaßt werden wird,
iſt eine untergeordnete Frage, jedenfalls beurteilt
man die Ausſichten der Verhandlungen allgemein
als ſehr wenig günſtig und daran würde ſich ver
mutlich auch kaum etwas ändern, wenn Amerika
wirklich zur Offenſive überginge und ſich direkt an
e Deutſchland, Jtalien und Japan wenden
würde.

Scheinen mithin die Ausſichten, auf dieſe Weiſe
zu einem Antikriegspakt zu gelangen, recht gering
zu ſein, ſo ſieht man auch den kommenden Ver
handlungen über die Sicherheitsfrage
mit ziemlichem Skeptizismus entgegen. Bekanntlich
treten auf eine Einladung des Vorſitzenden des
Sicherheitsausſchuſſes des Völkerbundes, des
tſchechoſlowakiſchen Außenminjſters Beneſch, die Berichterſtätter für die hen
frage Ende dieſes Monats in Prag zuſammen, um
die Tagung des t
20. Februar in Genf beginnen wird, vorzubereiten
Der deutſchen Regierung hat man nun verſchiedent
lich den Vorwurf gemacht, daß ſie die Aufforderung
des Sicherheitsausſchuſſes, Vorſchläge zur Löſung
des Sicherheitsproblems einzureichen, unerledigt ge
laſſen habe, doch verweiſt man nicht mit Unrecht in
der Berliner Wilhelmſtraße darauf, daß von den
25 Staaten, an die eine derartige Aufforderung ge
langte, nur zwei bislang, nämlich Schweden und
Norwegen, Vorſchläge eingereicht haben, daß man
ſich mithin bei dem Stillſchweigen in guter Geſell
ſchaft befindet.

Jm Augenblick hat es nämlich den Anſchein, als
ob die Sicherheitsfrage nicht ſo brennend wäre, da
man verſchiedentlich von Entſpannungen ſpricht. So
hat man die Rede, die der polniſche Außenminiſter
Zaleſki auf dem Jahresbankett der polniſchen Ge
ſellſchaft zur Prüfung internationaler Probleme
hielt, und in der er der Hoffnung auf eine weitere
Entwicklung der güten Beziehungen
zwiſchen Polen und Deutſchland Ausdruck
verlieh, vielfach als Verſtändigungsrede bezeichnet
und hat nicht ganz mit Unrecht dieſer Rede eine
Anſprache gegenübergeſtellt, die Zaleſki vor etwa
einem Jahr hielt und in der er außerordentlich
ſcharfe Angriffe gegen Deutſchland richtete. Tat
ſächlich wird durch dieſe Zaleſkiſche Rede auch
charakteriſiert, daß ſich die Atmoſphäre zwiſchen
Warſchau und Berlin ſehr weſentlich gebeſſert hat,
wobei allerdings nicht verkannt werden ſoll, daß
noch mancherlei ſehr beträchtliche Schwierigkeiten
überwunden werden müſſen. Die weitere Entwick-
lung der deutſch- polniſchen Beziehungen wird nicht
zuletzt von dem Verhalten Polens der deutſchenMinderheit gegenüber und auch von dem Verhalten
Polens in den Danziger Fragen beeinflußt werden.
Sehr viel weniger kann man hingegen von einer

Beſſerung der Akmoſphäre zwiſchen Warſchan
und Kownmo ſprechen. Die polniſche Regierung
hat zwar der litauiſchen Regierung die baldige Auf
nahme von Verhandlungen, wie ſie in Genf den
beiden Staaten anempfohlen worden ſind, vor
geſchlagen, die offiziöſe litauiſche Preſſe hingegen be
ürteilt die Ausſichten für dieſe Verhandlungen ſehr
wenig günſtig, und wenn man ſich daran evinnert,
daß der litauiſche Miniſterpräſident wiederholt er
klärt hat, daß von einer Einbeziehung des Wilna-
gebietes in den polniſch-litauiſchen Verkehr nicht ge
ſprochen werden könne, ſo wird man wohl annehmen
dürfen, daß die Beurteilung der Lage durch die
offiziöſe litauiſche Preſſe durchaus zutreffend iſt.

Kann man in dieſem Wetterwinkel Europas mit
hin ſicherlich nicht von einer Entſpannung reden, ſo
ſcheinen in der anderen gefährlichen Ecke des euro
päiſchen Kontinents, nämlich auf dem Balkan, ſich
die Dinge etwas günſtiger zu geſtalten. Es iſt
wenigſtens gelungen, den Termin für die Kündi-
gungsfriſt des italieniſche ſüdſla wiſchen
Vertrages vom Jahre 1924 um ein halbes Jahr,
nämlich bis zum 27. Juli d. J., zu verlängern.

Während dieſer ſechs Monate ſoll verſucht
werden, ein erträgliches Verhältnis zwiſchen beiden
Ländern herzuſtellen, um dann eventuell einen neuen
verbeſſerten Vertrag abzuſchließen. Das halbamt-
liche Belgrader Blatt „Samouprava“ bezeichnete
ausdrücklich den Abſchluß eines derartigen Ab-
kommens für wünſchenswert, es betonte auch, daß
man in Belgrad durchaus ſtändnis für die Be
dürfniſſe des modernen Jtaliens habe, unterſtrich
freilich dann auch deutlich daß man auch in Jtalien
den Jntereſſen und der Unabhängigkeit des Balkans

e Siherbene
Sicherheitsausſchuſſ es die am
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und der Entwicklung Südſlawiens Rechnung tragen
müſſe. Wenn mithin auch von einer Annäherung
zwiſchen Belgrad und Rom noch nicht geſprochen
werden kann, ſo läßt ſich wenigſtens feſtſtellen, daß
das Verhältnis zwiſchen beiden Ländern ſich etwas
günſtiger geſtaltet hat und daß die Zeiten, da man
ſich gegenſeitig umſangreiche militäriſche Rüſtungen
vorwarf, zum mindeſten zunächſt überwunden ſind.

Freilich zeigt das Waſhingtoner in daß
man auch die militäriſchen Rüſtungen nicht zu ver
nachläſſigen braucht, wenn man zu gleicher Zeit die
Friedensſchalmei bläſt. So hat der Flottenaus
ſchuß des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes nun
mehr mit der Beratung des außerordentlich um
fängreichen Flottenbauprogramms be-
vonnen, das den Bau von 25 KHreuzern von 10 000

Tonnen, 9 Zerſtörern, 5 Flugzeugmutterſchiffen und
32 Unterſeebooten vorſieht, und deſſen Koſten, die
ſich allerdings auf eine Reihe von Jahren verteilen,
nicht weniger als 8 Milliarden ausmachen. Würde
dieſes Prögramm verwirklicht werden, ſo würden
die Vereinigten Staaten über 88 Kreuzer zu 10 000
Tonnen verfügen, denen von engliſcher Seite nach
den bisherigen Plänen nur 20 gleichwertige Schiffe
gegenübergeſtellt werden könnten. Tatſächlich würde
Amerika damit hinſichtlich der großen Kreuzer Eng
land überlegen ſein, alſo über die Gleichberechtigung
hinausgehen, eine Ausſicht, die in der engliſchen
Preſſe nicht gerade mit beſonderer Freude ver
zeichnet wird.

Während man ſo in den Kabinetten der Groß
mächte ſein Intereſſe der Sicherheitsfrage wie den
Kriegsvorbereitungen zuwendet, hat in Rußland die
herrſchende Stalinaruppe gezeigt, daß ſie mit allen
ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln gegen die
Oppoſition vorzugehen entſchloſſen iſt Die Gerüchte
daß man die Staatspolizei gegen die Oppoſi
tions führer mobil machen würde, haben inſo
i ihre Beſtätigung gefunden, als alle namhaften
jührer, unker ihnen Trotzki, Radek, Rakowſki, aber

guch Sinowjew und Kamenew, verbannt worden ſind.
Man wählt zwar heute für dieſe alte Methode nicht
mehr das früher übliche Wort, man ſpricht vielmehr
davon, daß den alſo Beglückten Parteiarbeit in ent
e Teilen, es handelt ſich zum größten Teil um

ibirien zugewieſen ſei, aber nur die auf die Heils
lehre Moskaus Eingeſchworenen werden die An
ſchauung vertreten daß es ſich hier um etwas anderes
händelt, als um die Methoden, die früher die
zariſtiſche Regierung anwandte, um ihr unbequemePerlonlichteiten kaltzuſtellen, nämlich die Ver
bannung nach Sibirien. Möglich daß dieſe Kalt
ſtellung der Oppoſition für die ruſſiſche Außenpolitik
eine gewiſſe Entlaſtung bedeutet, iſt doch von der
radikalen Oppoſition der herrſchenden Stalingruppe
immer wieder der Vorwurf gemacht worden, daß ſie
allzu geneigt ſei, Kompromiſſe mit den bürgerlichen
Regierungen abzuſchließen, ein Vorwurf, durch den
man ſich in Moskau doch wohl verſchiedentlich hat

beeinfluſſen laſſen. W. A.
Ein MatinInterview Koch Weſer

W
a

tigen
age, all

erzeugen müſſen. Zur
und der Völkerannäherung müſſe man vor allem, ſo
fuhr Koch fort, gegenſeitiges Vertrauen unter den
Völkern ſchaffen. Um zur reſtloſen moraliſchen Ent
waffnung zu kommen, müßten alſo die Staats
männer durch ihre Tätigkeit dieſes Vertrauen auf
rechterhalten und ſtärken.

Die moraliſche Abrüſtung ſei aber unmöglich, ſo
lange eine franzöſiſche Armee auf rheiniſchem Gebiet
ſtehe, die einen ſchmerzenden Dorn im Fleiſch des
deutſchen Volkes bilde. Deutſchland habe bewieſen,
daß es bereit ſei, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen.
Bürgſchaften ſeien nicht notwendig. Er habe vor
anderthalb Jahren in Karlsruhe anläßlich des inter
nationalen demokratiſchen Kongreſſes den franzöſiſchen
Teilnehmern zugeruſen: Statt uns 60 000 Soldaten
zu ſchicken, e uns lieber 60 000 Studenten! Sie
werden ſi er für die Annäherung beider Länder

mehr arbeiten. Er ſei der Anſicht, daß die Völker
Europas, geeint durch eine tanſendjährige Ziviliſation,
viel eher miteinander verbunden ſeien, als mit den
übrigen Völkern der Welt.

Europa ſei verloren, wenn es fortfahre, ſich zu
zerfleiſchen. Auf ſeiner Reiſe nach Amerika, das
Europa als ein ungeheures balkanjſiertes Gebilde
anſehe und es dementſprechend behandle, habe er den
Eindruck gewonnen, daß es Frankreich und Deutſch
land obliege, eine gemeinſame Erbſchaft, die euro
päiſche Zipiliſation, zu verteidigen. Das Endziel für
Europa, das ſich von ſeinen Verwaltungs- und
Volksgrenzen befreit haben werde, ſei, in gegen
ſeitigem Vertrauen zu handeln und ſich wirtſchaftlich
gegenſeitig zu unterſtüßen.

Das Arbeitsprogramm
des Preußiſchen Landtages

Berlin, 17. Jan. (TU.) Der Alteſtenrat des
Preußiſchen Landtages iſt für morgen vormittag zu
einer Sitzung einberüfen, um ſich vor Beginn der
Plenarſitzüngen über den weiteren Beratüngsplän
ſchlüſſig zu werden. Als Sitzungsabſchnitte werden, wie
die Telegraphen-Union hört, bis Oſtern vorgeſchlagen:
der 17. bis 21. Januar, der 2 bis 18. Februar, der
1. bis 10. März und der 20. bis 31. März. Jn den
Pauſen ſollen die einzelnen Etats weiter gefördert
werden. Jn dem erſten e e n is zum21. Januar ſollen die Haushalte der Landwirtſchaft
ſowie der Forſtverwaltung oder der Forſt-, Geſtüt- und
Domänenverwaltung erledigt werden. Als nächſte
et Etats werden dann vorausſichtlich die der

olkswohlfahrt und des Jnnern zur Beratung geſtellt,
S noch vom Ausſchuß vorberaten werden
müſſen.

Proteſt der deutſchen Mietervereine

gegen das Wohnungsbanprogramm des Reiches.
Dresden, 16. Jan. Vom 14. bis 15. Januar

1928 tagte hier der Reichsausſchuß des Bundes
Deutſcher Mietervereine E. V. (Sih Dresden). Die
Tagung war aus allen Teilen des Reiches ſtark be
ſchickt. Die Beratungen fanden ihren Niederſchlag
in nachſtehender Entſchließung:

Die aus allen Teilen des Reiches am 14. und
15. Januar 1928 in Dresden verſammelten Landes-
und Provinzialverbandsvorſitzenden des Bundes
Deutſcher Mietervereine E. V. (Sitz Dresden) wenden
ich nochmals vor Verabſchiedung der Novelle zum

ieterſchutzgeſeß an Reichsrat und Reichstag mit der
dringenden Bitte, die Verſchlechterungsnovelle der
Reichsregierung abzulehnen Von der Reichsregierung
wird erſt in den letzten Tagen ſelbſt darauf hinge
wieſen, daß in dieſem Jahre vermutlich nur 150 000
Wohnungen erſtellt werden können, das ſind 50 000
weniger als erſtellt werden müßten, um nur den
laufenden Bedarf zu decken. Die Wohnungs und
Raumnot wird dan
iſt es unbegreiflich, wie angeſichts dieſer Tatſache die
Reichsregierung die Notlage der Mieter mit ihrer
Novelle zum Mieterſchutzgeſetz noch mehr zu ſteigern
beabſichtigt. Auch die bereits jetzt ſchon hierzu vor
liegenden Einſprüche vieler Gemeinden beweiſen aus
der Praxis heraus das Gefahrvolle der Geſetzes
vorlage. Die Vertreter der deutſchen Mieterſchaft
T darum einmütig Reichsrat und Reichstag um

utz.

Stegerwald und Marx
Entſchließung des Arbeiterausſchuſſes der Eſſener

Zentrumspartei.
Jm Anſchluß an die geſtrigen Ausführungen des

Reichstagsabgeordneten Jm b uſch auf der Wähler
perſämmlung der Zentrümspartei des Stadt und
Landkreiſes Eſſen würde mit allen gegen 3 Stimmen
eine Entſchließung angenommen, in der die Ver
ſammlung in ſehr ſcharfer Weiſe Kritik an dem
Schreiben des Reichskanzlers Dr. Marx
an den Katholiſchen Lehrerverband übt und betont,
daß von dem vberſten Beamten des Reiches und dem
erſten Vorſitzenden der Partei ein anderes Verhalten
i erwartet werden müſſen. Die von durchaus
achlichen und grundſätzlichen Erwägungen getragene

Stellungnahme Stegerwalds und ſeiner Freunde ſei
außer von den Arbeitern auch von weiten Kreiſen
des Mittelſtandes und der Landwirtſchaft geteilt
worden, wörüber ſich der Reichskanzler auch in
ſeinem eigenen Wahlkreiſe Gewißheit verſchaffen
könne. Durch die Veröffentlichung des zwar nicht
für die Offentlichkeit beſtimmten Schreibens ſei die
tatſächliche Auffaſſung des erſten Vorſitzenden der
Partei bekanntgeworden.

alſo weiter ſteigen. Deshalb

den Direktionen und den Arbeitervertretern der

Herrn Stegerwald

ſpreche die Verſammlung ihr volles Ver
trauen aus.
Die „Germania“ zu der Rede des Abgeordneten

Jmbuſch.
Die „Germanig“ nimmt zu der Rede, die der

Abgeordnete Jmbuſch gehalten hat, ausführlichStellung. Das Blatt ſchreibt u. a.
„Wir ſtehen nicht an, offen auszuſprechen, daß

wir den Briefwechſel bedauern. Aber wir ſagen mit
der gleichen Offenheit und Unumwundenheit dem
Bergarbeiterführer Jmbuſch. daß es im Weſen des
dirtetum liegt, in der Polemik eine Form zu
wählen, die ſelbſt dann, wenn der Mann, der ſich
ihrer bedient, knorrig und eckig iſt, das gebotene Maß
die Würde und der Rückſicht nicht verletzt. Auch
Jmbuſch müßte, wenn er die Sache ruhig überdenkt,
wohl zu der Einſicht kommen können, daß Kritik
nur dann nützt, wenn ſie ſich auf die Kraft des ſach
lichen Beweiſes ſtützt. Es finden ſich viele Uber
treibungen, Verallgemeinerungen und Schiefheiten
in der Jmbuſch-Rede, die ſich vor allen Dingen auf
die Zuſammenſetzung der Fraktionen beziehen. Aber
man würde es ſich zu leicht machen, wollte man mit
dieſer Kritik über die Rede von Jmbuſch hinweg
ehen. Mit wachſender Beſorgnis muß doch die Takſache feſtgeſtellt werden, daß ſich Parteileitung

und Zentrumsarbeiterſchaft vonein-ander entfernen. Ganz unbeſtritten iſt, daßaus der pſychologiſchen und ſozialen Lage der Ar
beiterſchaft, in der ſie ſich nach den ſchweren Jahren
chwerer Notzeit immer noch befindet, eine ganze
deihe von Forderungen ihre innere Berechtigung

erhält. Klug, weiſe und nötig dünkt es uns, daß
d Forderungen nicht nur gehört werden, ſondern
daß man ihnen wirklich ernſthaft Rechnung trägt.

30000 Metallarbeiter ſtreiken
Der Streik in der mitteldentſchen Metallinduſtrie

hat im Laufe des Montag- Nachmittag ſich weiter
ausgedehnt, ſo daß von den etwa 50 000 Metall
arbeitern 30 000 ſich im Streik befinden.
Die r e ſich bisher auf die Betriebe
in Halle agdeburg, Ammendorf,Vernburg, Staßfurt und Eilenburg.

„Jn Halle ſtehen faſt et Fabriken ſtillDie Zahl der Streikenden beträgt 7800. Jn Am
mendorf ſchloſſen ſich 15600 Mann der Ausſtands
hewegung an.

ie aus Magdeburg gemeldet wird, haben die
geſtern in Magdeburg vorgenommenen Abſtimmungen
in der Metallinduſtrie ergeben, daß ſich neunzig Pro
zent der Metallarbeiter gegen den am 12. Januar
1928 gefällten Schiedsſpruch gusgeſprochen haben.

Um 15 Uhr iſt die Arbeit in den Groß
betrieben niedergelegt worden, und zwar im
Krupp-Gruſonwerk, bei der Maſchinenfabrik
Otto Gruſon Co., bei der Maſchinenfabrik
R. Wolf Buckan, bei der Maſchinenfabrik Buckau
und bei der Maſchinenfabrik Schäffer Buden
berg. Von dem Streik in Magdeburg werden
rund 20 000 Arbeiter betroffen.

Teilweiſe Arbeitsniederlegungen in Anhalt.
Die Meldungen, daß in dem größten Teil der an

haltiſchen Metallinduſtrie gleichfalls am Montag
Streik ausgebrochen ſei, ſind falſch inBernburg verließen am Montag 100 Dreher und
Former in zwei Fabriken ihre Arbeitsſtätten. Jn
nen übrigen anhaltiſchen Betrieben fand am

ontag eine Abſtimmung über die Annahme oder
Ablehnung des vorige Woche in Magdeburg gefällten
Schiedsſpruches ſtatt, deren Ergebnis noch nicht be
kannt iſt. Die Ablehnung würde allerdings gleich
bedeutend mit dem Streikbeginn ſein.

Jn Staßfurt liegen die Metallbetriebe be
reits ſtillJn Eilenburg fanden am Montag zwiſchen
Maſchinenfabxiken Lohnverhandlungen ſtatt. Da dieſe
in den Fabriken der Eilenburger Motorenwerke, der
Firma Monski und der Firma Dr. Bernhardi Sohn
ergebnislos verlaufen ſind, traten die Arbeiter dieſer
drei Betriebe am Montag nachmittag in den Streik

Heute Einigungsverhandlungen
in Berlin

Da der in dem Konflikt in der mitteldentſchen
Metallinduſtrie gefällte Schiedsſpruch, der für die
Arbeiterſchaft eine Lohnerhöhung brachte, von den
Arbeitgebern angenommen, von den Arbeitnehmern
aber abgelehnt worden iſt, ſind. wie wir von zu
ſtändiger Stelle erfahren. für Dienstag vormittag
beide Parteien zu neuen Verhandlungen vom Reichs
arbeitsminiſterium eingeladen worden. Möglicher
weiſe erfolgt eine Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruches.

Zum Rücktritt Geßlers
Geßler empfiehlt Grvener.

Die „Voſſiſche Zeitung“ übernimmt aus derNeuen Freien Preſſe“, Wien ein Jnterview
das der Berichterſtatter des Wiener Blattes mit
einem Freunde des Reichswehrminiſters Geßler
gehabt hat Die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt, dieſer
rn äußere ſich derart vertraut mit den Ge
ankengängen des Miniſters, daß man wohl keine

unzuläſſige Vertauſchung vornehme, wenn man dieſe
Außerungen ſo behandele, als ſtammten ſie von Dr.
Geßler ſelbſt. Zu Beginn des Jnterviews wird dar
gelegt, daß Dr. Geßler ſchon im Juni 1927 habe
ehen wollen, auf dringendes Bitten des Reichs
anzlexs noch geblieben ſei, aber gleich angekündigt
gbe, daß es ſich nur um einen Aufſchub von ein paar

Monaten handeln könne. Jetzt könne er körperlich
und ſeeliſch einfach nicht mehr weiter. Vielleicht
werde er die uße benutzen, ſeine Lebens
erinnerungen aufzuzeichnen. Er halte
es für ſeine Pflicht, eine wahrheitsgemäße Dar
ſtellung der Ereigniſſe, an denen ex beteiligt war zu

hinterlaſſen. hEin Hauptgrund für die Demiſſion
ſei die

Phoebus Affäre
eweſen, die den Miniſter ſchwer getroffen habe.u dem Rücken des Miniſters und ſeiner anderen
orgeſetten habe Kapitän Lohmann ſich in die

Geſchäfte mit der Phoebus-Film eingelaſſen und
dafür nicht nur die ihm zur Verfügung ſtehenden
Fonds verausgabt, ſondern auch namens des Miniſte
riums Bürgſchaften für Millionenbeträge über
nommen. Dieſe Millionen ſeien verloren und das
Reichswehrminiſterium werde genötigt ſein, in einem
Nachtragsetat vom Reichstag die Be
e Millionenbetrags zuverlangen as den Kapitän Lohmann bewogenhabe, a völlig unklar. Lohmann habe nicht den
eringſten Nutzen aus den Geſchäften gezogen. Der

iniſter glaube daß ſein Rücktritt die parlamen
taxiſche Erledigung der fatalen Angelegenheit er
leichtern werde, denn ſein Nachfolger könne ſagen,
was er ſelbſt nicht hätte ſagen können, nämlich, daß
der Miniſter ungenügend und unrichtig informiert
worden iſt.

Über die Nachfolge ſagt Geßlers Freund, daß
Geßler ſelbſt der Anſicht ſet, das vakante Miniſte
rium müſſe deſinitiv beſetzt werden. Jn General
Groener erblickt er eine Perſönlichkeit, die nicht
nur als ausgezeichneter Fachmann alle für die
Leitung des Wehrminiſteriums erforderlichen Eigen
ſchaften beſigt, ſondern auch wahrſcheinlich der
Linken mehr Vertrauen einflößen würde als mancher
Politiker der als Geßlers Nachfolger ins Auge ge
faßt worden ſei.

Chamberlain reiſt nach Warſchau

Warſchau, 17. Jan. (TU.) Wie zuverläſſig
verlautet, wird der engliſche Außenminiſter Chamber
lain im Laufe des Mai nach Warſchau reiſen, um
dort aus eigener Anſchauung die Probleme des
Oſtens kennenzulernen und mit dem arſchall
Pilſudſki, ſowie mit den polniſchen Regierungsſtellen
perſönlich Fühlung zu nehmen.

Lette Meldungen

Die litauiſche Antwort auf die polniſche Note.
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, hatder litattiſche an ternren Woldemaras dem in
Kowno weilenden polniſchen Sonderkurier Tar
nowſki die litauiſche Antwort auf die von ihm über
brachte polniſche Note überreicht. Tarnowſki hat
So vormittag die Rückreiſe angetreten und wird

onnerstag in Warſchau eintreffen.

Die Ausſichten
der Länderkonferenz

Berlin, 17. Jan. Wie in politiſchen Kreiſen
verlautet, erwartet man die Einſetzung eines
Ausſchuſſes, der die Aufgabe hätte, konkrete
Vorſchläge auszuarbeiten. Man weiſt jedoch darauf
hin, daß natürlich bei einem Gremium von über
100 Perſonen eigentlich nur die Aufgabe gelöſt werden
könne, in Rede und Gegenrede die Probleme
herauszuſtellen und Wege zu einer Lö-
ſunganzudeunten. Rein praktiſche Arbeit dürfte
lediglich in dem neu einzuſetzenden Ausſchuß erzielt
werden.

Muſit in Leipzig

Josma Selim und Dr. Ralph Benatzky
gaben ihren 3008. heiteren Abend. (Nein, das iſt
wirklich kein Druckfehler. 30083!) Sie ſind die un
erreichten Meiſter des Wiener Chanſons, jener ent
zückend graziöſen kleinen Anſprüchsloſigkeiten, mit
bollendetem Charme vorgetragen, die eigentlich einen
intimeren Raum verlangen als den etwas nüchtern
neuklaſſiziſtiſchen Kaufhausſaal. Abwegig, die
reizende Josma Selim mit der einzigen Yvette
Guilbert vergleichen zu wollen, dazu fehlt es doch
bei der Wienerin an der erſchütternden Weite und
Tiefe des Erlebens, an der herrlich vitalen Kraft
der Guilbert. Aber in dem begrenzten Kreiſe ihrer
Kleinkunſt, in dem Kreiſe von „Wein, Lachen und
der verflixten Liebe“ iſt ſie Meiſterin; wie ſie die
witzig pointierten und in der muſikaliſchen Er
findung einſchmeichelnden Chanſons ihres Gatten,
des Dr. Benatzky, vorträgt, das macht ihr ſo leicht
keine nach. Sogar das Steckenbleiben (das ver
wünſchte Novitäten-Programm!) geſchah mit An
mut und weaneriſchem Schick. Vielleicht gehörte es
mit dazu? Den erſten Teil, „Kleine Geſchichten
von großen Leuten“, ſollte man ſich ſchenken, hier
wird die Hiſtorie ungebührlich verniedlicht.

Jn der Pianiſtin Margaretha ahnte
lernke man ein techniſch ſehr gut durchgebildetes
Hlaviertalent kennen. Ein faſt männlich energiſcher
Anſchlag, entwickelte Läufer- und Paſſagentechnik,
friſchlebendiges Zupacken zeichnen die junge Ham
burger Künſtlerin aus. Aber der Anſchlag wird
manchmal zu hart, Ubergänge geraten dadurch zu
unvermittelt, man vermißt feinere tonliche Kultur;
Kraftausbrüche verführen zu rhhthmiſchen Unſauber
keiten. Der Hauptmangel: plaſtiſches Geſtaltungs-
vermögen fehlt, ſchmerzlich fühlbar beſonders bei
Brahms e Moll Sonate und der Chaconne von
Bach Buſoni. Vorzüglich war die Wiedergabe von
W. Niemanns Galankter Muſik, op. 109.

Das 25. Konzert des Leipziger Konzert
orcheſters, über deſſen Gründung ſeinerzeit be
richtet wurde, gewann beſondere Anziehungskraft
durch den mitwirkenden Soliſten Kammerſänger
Robert Burg von der Staatsoper Dresden
Ein herrliches Stimmaterial, im Konzertſaal
noch beſtrickender als auf der Bühne wundervolle
Geſangstechnit, aber Herr Kämmerſänger, es

gibt auch in de Leute, die die Ausſprache des
Sachs aus dem dritten Meiſterſinger-Akt nachWort und Noten ſehr genau kennen für die ſind
ſolche Ungenauigkeiten in Einſäßen und Noten
werten keine reine Freude! Der Bajazzo- Prolog
war prachtvoll. Das Orcheſter hat ſich ganz erfreu
lich entwickelt, vor allem in den Violinen und Holz
bläſern, wenn auch noch viel Wünſche offenblieben.

Jn einem Kompoſitionsabend imKonſervatoriumsſaal kamen drei Lehrer des Jn-
ſtituts mit eigenen Schöpfungen zu Wort: Kurt
her der für ſeine Vokalkompoſition im Vor
jahre mit dem Beethoven- Preis ausgezeichnete
Muſiker, mit ſeinem Streichquartet in f-Moll, das
auch beim zweiten Hören den friſchen Muſikanten
geiſt, die en Erfindung und die ſtarke Ge
taltungskraft ſeines Schöpfers erweiſt. Einen
ebenſo günſtigen Eindruck hinterließ die Sonate
op. 12, 1 für Violine und Klavier von Günter
Raphael in dem Reichtum und der Prägung ihrer
Einfälle, denen nur die ſtraffe Durchführung noch
etwas abgeht. Thomas iſt der tiefere, temperament
vollere, Raphael der elegantere und deshalb leichter
eingängliche. Das Streichquartett Moll von
Reinh. Oppel wandelt, ohne Anleihen aufzunehmen,
in den Bahnen der Brahms-Nachfolge, Zeugnis
einer aufrichtigen, aber rückwärts gewandten
Natur. Um die Wiedergabe machte ſich das aus
gezeichnete Kölner Schulze-PriscaQuartett verdient.

Leo Jangaceks „Jenufa“ im
Neuen Theater.

Wer Janacek denkt, denkt Jenufa, ſoſehr ſind
Schöpfer und Werk zu einem Begviff verwachſen
Der muſikaliſch Gebildete denkt zunächſt an die
muſiktheoretiſche und folkloriſtiſche Tätigkeit des
Komponiſten, an ſeine Naturſtudien zur Fixierung
der Sprach- und Wortmelodie, überhaupt der
muſikaliſchen Elemente in den Stimmen der Tiere,
den Geräuſchen der Natur, der ganzen Welt. Und
man denkt daran, daß dieſer Mann 62 Jahre alt
werden mußte, ehe ſeine „Jenufa“, die er als
Fünfzigjähriger 1903 vollendete, 1916 in Prag den
großen entſcheidenden Erfolg errang, daß er jetzt
im vierundſiebzigſten Lebensjahre von den Jüng
ſten als der Jhre ja als Führer angeſprochen wird.

Gilt dieſe Begeiſterung dem Muſiktheoretiker
oder dem Komponiſten der „Jenufa“ Nun, eine

Theorie, von einem ſchöpferiſchen Menſchen aufgeſtellt iſt n nur ein Verſuch, dem eigenen
Schaffen beſtimmte Geſetzmäßigkeit unterzulegen,
das Unwägbare, Schöpferiſche in Begriffen zu ver
deutlichen, aus den eigenen Vorzügen und Schwächen
ein Schema zu konſtruſeren. Kein Zweifel, daß eine
ſolche Theprie wertvolle Erkenntniſſe vermitteln
kann, daß ſie intereſſante Einblicke in den inneren
Zuſammenhang der tönenden Welt um und in
uns gewährt für die Bedeutung des Opern
komponiſten iſt ſie nicht entſcheidend. Deſſen Werk
lebt und wirkt auch vhne Theorie, ja trotz Theorie.
Gewiß, die „Jenufa“ iſt auf der Baſis gründlichſter
Naturſtudien geſchaffen, Thematik, VDeklamation,
rer und Rhythmik eigen es, ebenſo die
S teriſtiſchen häufigen Wiederholungen von

ätzen, Worten, muſikaliſchen Phraſen; aber das
theoretiſch erkannte Sprachmotiv d nur Anrxeger,
nicht Jnhalt dieſer Kunſt. Der Muſiker Janacet
perarbeitet ſein Rohmaterial nach muſikaliſchen Gen er gibt r geſchloſſene See erren
en „Nummern“ der alten e verwandt, einen

neuen Stil, der Sprache und Muſik, parlando und
bel canto, zu vereinen ſucht. Um 1900 ein Zurück
vom Muſikdrama zur Oper, eine neuartige Rhythmit
und Harmonik, durchſichtige Orcheſterbehandlung
en warum in ſeiner Zeit vorausgeeilteWerk erſt jetzt, nach dreißig Jahren modern wird.

Die Handlung: ein Ereignis aus dem mähriſchen
Bauernleben, von Liebe und Schande, von Kindes
miord und Entſchluß zur S ein naturaliſtiſches
Volksſtück mit ſtarken Effekten. (Textbuch von
Gabriele Preiß, die liebevolle deutſche Übertragung
von Max Brod der auch die Janacek-Biographie
ſchriebſ. Durch die Muſik wird ſie in die Sphare
edelſter tragiſcher Dichtung gehoben; wir ſehen
Menſchen, deren Schickſal zu Herzen geht, ſcharf
gezeichnete Charaktere die ſich in der Verkettungvon Schuld und Schickſal entfalten

Die Aufführung war des Werkes würdig. Unter
Oskar Brauns ebenſo gewiſſenhafter wie temperg
mentvoller Leitung erblühten die Schönheiten der
wegen zu prachtvollem Leben, in den dramatiſch
ewegten wie in den lyriſch-zarten Teilen; Brüg

manns Regie, die ſich diesmal hauptſächlich den Dar
i zuwandte, ließ die ſeeliſchen Spannungen
eutlich werden, packend lebensecht in Bewegung und

Geſtik; die Bühnenbilder gaben mit einfachen

Jnnenraum, in Farben und Formen gut abgeſtimmt.
ie Hauptrollen waren mit Lotte Dörwald, Maria

en (Titelrolle), Paul Beinert und Hans Liß
mann hervorragend beſetzt; bemerkenswert, wie gut
ſich die Darſteller in den ungewohnten Stil hinein
gefunden hatten.

Der Beifall des etwas trägen Leipziger Abon
nentenpublikums, das zunächſt zurückhielt, war zum
Schluß außerordentlich ſtark; Janacek hat auch in
Leipzig geſiegt. Hans Seiffeéert.

Bühnenvolksbund Halle. Sonntag, den 22. Januar.
11 Uhr vormittags (Thalia): „Gaſtſpiel der Geeſt
länder Tanzkreiſe aus Hamburg.“ Leitung: Anna
Helms. Die Tangzfkreiſe bringen das Grimmſche Volks
märchen „Marienkind im Himmel“ ſowie „Bunte
Tänze“ zur Aufführung. Karten in beſchränkter Zahl
von 2,50 bis 1 M. noch verfügbar. Die Abonnenten
der Sonderveranſtaltungsreihe werden gebeten, ihre
Karten bis ſpäteſtens Freitag dieſer Woche abzuholen.

Die Sondervorſtellungen „Carmen“ und „Ich hab
dich lieb“ c ausverkauft Wiederholung der Operette
„Jch hab dich lieb“ Anfang Februar.„Mann iſt Mann“ in Veruin, Aus Berlin wird
e on Brechts Komödie „Mann iſt Mann“ iſt
chon von anderen Aufführungen her bekannt. Hier
nahm ſich die Volksbühne des Stückes an, vielleicht
weil in ſeiner Jdee, der Entblößung einer Jndi
pidualität, ſei ſie auch nur ein Hafenpacker, und
ihrer namenloſen Einreihung in die Armee auf dem
Wege einer grotesken Jronie ein ſozialer Gedanke
liegt. Die Gefährlichkeit dieſes im Spotte ſo ernſten
Dramas wird nur durch eine ganz zielbewußte Auf
rn überwunden, wie ſie üns Erich Engel hier
ot. Er fand den Stil eines äußerſt bewegten, halb

ſtumpfſinnigen, halb tragiſchen Ulks, der beſonders
bei dem Verkauf des Elefänten, welcher gar kein
Elefant iſt, die Grenze des Zirkus ſtreifte. George
in der Rolle des Packers war herrlich, von einem
milden Blödſinn und einer gottbegnadeten Dumm
heit ohnegleichen. Die Weigel als Marketenderin
mit der Elaſtizität einer Gliederpuppe iſt die beſte
Partnerin. Die Dekorationen von Caſpar Neher
ſind genial in der Jmproviſation der Auseinander
legung und Zuſammenpackung der drolligen Kantine,
die in dieſem tollen dere mit herumgeſchleppt
wird. Solange die Volksbühne ſolche Aufführungen

Mitteln mähriſche Landſchaff und einen ſchönen bietet, iſt ſie in keiner ernſtlichen Kriſe

wenn

Das
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Merſeburg und Umgegend
17. Jannar.

St. Antvnius Tag.
Der ehrwürdige Stiſter des Kloſterlebens, der
Jahre lang in einer Grotte und ſpäter in einer

Ruine h Leben verbrachte und im Jahrhundert
nach Chriſtus lebte, gilt im Volksmunde als Trägerund Bringer von Schnee und winterlicher Falte,
wenn ſie auch nicht von großer Dauer ſein ſoll
Das Volk behauptet von ſeinem Tage (17. Januar

St. Anton bringt die große KHalte, St. Lorens
e die große Hitze, beide dauern nicht

Anderwärts behauptet man von ihm, daß, wenn
er keine Kälte vorfinde, er ſeinen weißen Bart
ſchüttele und große Schneewolken auf die Erde ſende,
eine Eigenſchaft, die er mit dem heiligen Markin
am II. November teilt, der als Schimmelreiter den
erſten Schnee über das Land führt. Jn Oberitalien
nennt män den heiligen Antonius den „Schnee-
händler Daß mit ſeinem Tage ein Wendepunkt
in der winterlichen Kälte eintreten ſoll, geht aus
der Annahme hervor, daß er „den Brand in der
Erde ſchüre“, d. h. eine Erwärmung des Erdbodens
veranlaſſe. Sicher iſt nach dem Volksglauben, daß
mit der zweiten Hälfte des Januar die Kriſe des
Winters gebrochen iſt, denn nun kommt „der
bärtige St. Anton, der mit Scheiben geſchoſſene
S Sebaſtian (22. Januar) und der gekämmte
er (8. Februar), dann iſt die Kälte vor

er

W Aus der preußiſchen Verwaltung. Der bis
herige kommiſſariſche Landrat des Kreiſes Sanger
hauſen Seemann iſt endgültig mit der Leitung
der Geſchäfte des Kreiſes Sangerhauſen vom
preußiſchen Staatsminiſterium beauftragt worden.

öFonkrollbeamken-Ausbildungskurſus. Die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt,
vom 20. Februar bis 24. März d. J. in Halle a. d. S.
den 28. Ausbildungskurſus für Kontrollbegmte abzu
halten. Jüngeren, ledigen Landwirten im Alter von
19 bis 30 Jahren, die möglichſt eine Landwirtſchafts-
ſchule beſucht haben und Intereſſe für die Rindvieh
Zzucht beſitzen, bietet ſich Gelegenheit, durch Teilnahme
an dem Kurſus die für die Stellung eines Milch-
kontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben.
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die ausgebildeten Be
amten nach beſtandener Prüfung in Milchviehkontroll
vereinen der Provinz durch Vermittelung der Land
wirtſchaftskammer Anſtellung erhalten. Eine Gewähr
für ſofortige Anſtellung wird nicht übernommen. Däs
Unterrichtsgeld beträgt 50 RM. Die Koſten für Unter
kunft und Verpflegung haben die Kurſusteilnehmer
ſelbſt zu tragen. Unterkunft wird auf Wunſch nach
gewieſen. Die näheren Beſtimmungen über die Ein
richtung des Kurſus, ſowie ſonſtige Auskunft über Ge
halt und dergleichen ſind bei der Landwirtſchafts
kammer Halle a. d. S., Kaiſerſtraße 7, einzuholen, die
auch die Anmeldung zur Teilnahme an dem Kurſus
entgegennimmt.

Neues Geld. Neue Silberſtücke zu
5. R M. ſind im Dezember 1927 in den deutſchen
Münzen etwas über 828 Millionen hergeſtellt wor
den, ſo daß es jetzt davon etwas über 147 Millionen
gibt. Außer dieſen übergroßen Stücken wurden
überall auch die winzigen Stücke zu 50 Pf. aus
Nickel hergeſtellt, im ganzen etwas über 6 Milli-
nen. Merkwürdigerweiſe hat man auch, mit Aus
nahme von Hamburg, mit der Ausprägung
on Pfennigſtücken fortgefahren und über
5 Millionen davon geprägt, ſo daß jetzt mehr als
80 Millionen Stück davon vereit liegen. Silber
mün zen haben wir jetzt faſt 460 Millionen Stück,
Pfennigmünzen über 1920 Millionen, insgeſamt alſo
ungefähr 2380 Millionen mit einem Nennwert von
ungefähr 886 Millionen Rentenmark. Auf den Kopf
der Bevölkerung kommen etwa 38 Münzen.

Eine Schlackenauſſchüttung haben jetzt auch
die Wege im Eichhorn-Park ſtellenweiſe erfahren.
Die Verbeſſerung wird ſicher von allen Spazier
gängern freudig begrüßt werden, da es bei feuchtem
Wetter auf den abſchüſſigen Wegen kaum möglich
war, ſicher zu laufen, und die Leute daher oft den
Rand der Raſenflächen mitbenutzten.

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am
Montag nachmittag in der Clobicauer Straße. Ein
mit Möbeln beladener Tafelwagen, der mit leichten
Pferden beſpannt war, die wohl für normale
Straßen genügten, war in dem Moraſt der äußerſten
Elobicauer Straße ſtecken geblieben. Ein
hilfsbereiter Fuhrunternehmer ſtellte daher ſeine
Pferde als Vorſpann zur Verfügung. Beim An
ziehen derſelben drückte das Handpferd, ein junges
wildes Tier, das Geſchirr nach der Seite des Bürger
ſteiges und riß einen der Geſchirrführer zu Boden.
Nur dadurch, daß der Wagen gegen einen Leitungs-
maſt fuhr und dadurch zum Stehen kam, wurde ver
hütet, daß der Mann überfahren wurde.

Sein guter Schädel bewahrte den Schloſſer
B. von hier vor ſchwerem Schaden. Beim Abbruch
der Zuckerfabrik Körbisdorf ereignete ſich am
Montag ein Unfall, der aber zum Glück noch
glimpflich ablief. Beim Herunterziehen von ſchweren
Eiſenträgern mittels Laſtautos wollte der Schloſſer
das Ziehtau hochziehen laſſen, als ſich plötzlich hoch
oben am Mauerwerk ein Stein löſte, herabſtürzte
und ihm gerade auf den Kopf fiel. Zum Glück
verſfügt der Verunglückte über ein hartes Knochen
material, ſo daß wohl der Stein, aber nicht derKopf zerbrach. Trotz des ſchweren Schlages war es
dem Verletzten möglich, nach Anlegung eines Not
verbandes vhne Hilfe nach Merſeburg zum Arzt zu
gehen. Nun ſage noch jemand, in Merſeburg gäbe es
keine gute Köpfe.

Vor einem grauen Haupte ſollſt du aufſtehen.
Dieſer ſo ſelbſtverſtändliche Spruch gilt nicht nur
für die Jugend, ſondern auch die Be hörden ſollten
aus ihm die notwendigen Folgerungen ziehen. Wer
am Montag das ſtundenlange Anſtehen der Sozial
rentner am Rathaus beobächtete, wird ſich ſagen
müſſen, daß hier ein Organiſationsfehler vorliegt,
der unbedingt beſeitigt werden muß. Es ſind alte
Leute, denen der Staat durch die Jnflation Hab und
Gut genommen hat. Sie haben ein Anrecht darauf,
daß die Auszahlung der Renten nicht unter Beein
krächtigung ihrer Geſundheit erfolgt. Es muß doch
möglich ſein, Vorkehrungen zu treffen, durch die die
Abfertigung bedeutend beſchleunigt wird.

Für die Realſchule Merſeburg werden An
meldungen von Schülern zur Sexta am I8. und
19. Januar von 10 bis 12* Uhr im Schulgebäude
entgegengenommen. Es wird gebeten, die Schüler
deren Namen mit den Buchſtaben L beginnen, am
Mittwoch und die mit den Anfangsbüchſtaben
z am Donnerstag unter Vorlegung des
ehten Schulzeugniſſes anzumelden. Die Schüler
müſſen die Grundſchule vier Jahre lang beſucht
haben.

Die Deutſche Demokratiſche Parter. Orts und
Kreisverein Merſeburg, ladet ihre Mitglieder unsFreunde für Freitag abend zu einem Kichtbildervor
Kag in Rültes Hotel ein, wobei Landeshauntmann
Dr. Hübener über „Die Mitteldentſche Frage ſpre
chen wird. (Siehe Anzeige

Slkraßen und
J Verwaltungsbericht desvingiglausſchuſſes für 1926 werden folgende

Angaben über das Straßen und Kleinbahnweſen der
Provinz Sachſen gemacht:

Das Jntereſſe der Verwaltung am
Straßenbau

galt wie in den Vorjahren auch wieder den wich
kigſten Verkehrsſtraßen. Eine bedeutende
Verbeſſerung dieſer Straßen konnte dadurch exfolgen,
daß die Provinz aus Anlaß des vom Reich und
Staat unterſtützten Arbeitsbeſchaffungsprogramms
eine Anleihe von 4000000 RM. auf-genommen und hiervon rund 3840000 RM. zur
Herſtellung von zirka 64 Kilometer Kleinpflaſter ver
wendet hat.

An Jnſtandſetzungsarbeiten ſind neben den ſehr
umfangreichen Unterhaltungsarbeiten im Rechnungs-
jahre 1926 folgende ausgeführt worden Neudeckungen
und 60 Kilometer, Umpflaſterung von Groß und
Kleinpflaſter 17 421 Quadratmeter rund 8,5 Kilo
meter, Umwandlung von Kiesbahnen in Steinſchlag
bahnen 26 682 Quadratmeter rund 6 Kilometer, in
Kleinpflaſter und in Teermgkadam je etwa 60 Kilo
meter und in Steinſchlagaſphalt 15 Kilometer; Ober
flächenteerungen 90 Kilometer

Außerdem wurden 14 baufällige Holz
brüſcken in maſſive Brücken (Beton) umgebaut.
Die Geſamtzahl der ſeit 1920 umgebauten Brücken
erhöhte ſich hierdurch auf 56 Stück.

Bei den provinzialſächſiſchen Kleinbahnen

hat der Perſonenverkehr eine, wenn auch ge
ringe Abnahme erfahren, an der mit wenigen
Ausnahmen ſaſt alle Bahnen, am wenigſten- aber die
mit Triebwagenverlehr, beteiligt ſind. Sie entfällt
im weſentlichen auf die erſte Hälfte des Berichts
jahres. Es ſind unter Berückſichtigung der in den

Kleinbahnen
in der Provinz Sachſen.

Pro Bericht neu einbezogenen Salzwedeler t Kleinbahnen
und der Kleinbahn Erfurt Nottleben 2,67 Mil
lionen Perſonen gegen 2,52 Millionen im Vorjahre
befördert worden. Da auf die beiden hinzugekommenen Kleinbahnen rund 0,26 Millionen Perſonen

entfallen, ſo beträgt die Abnahme im Berichtsjahre
I1 Millionen 0,04 Prozent. Nach dem Stande

bei Abfaſſung dieſes Berichtes iſt im laufenden Jahre
wieder mit einer Zunahme auch des Perſonen
verkehrs zu rechnen. Die Triebwagenzüge haben ſich
weiterhin gut bewährt.

Der Güterverkehr iſt gegenüber dem Vor
jahre nicht unerheblich geſtiegen.

Mil dem Bau der 26 Kilometer langen normal-
ſpurigen Klein bahn von Delißſch nach
Rackwitz iſt im Sommer 1927 begonnen worden.
Durch den Bau dieſer neuen Bahn ſoll eine Kekte
von 22 kleinen und größeren, abſeits von der Eiſen
bahn liegenden Landgemeinden des ſüdweſt-
lichen Teiles des Kreiſes Delitzſch er ſchloſſenwerden. Es handelt ſich dabei um ein land wirtſchaft
lich gut entwickeltes und dicht bevölkertes Verkehrs
gebiet. Der Bau wird nach Möglichkeit ſo gefördert
werden, daß die Betriebseröffnung im Herbſt 1928
erfolgen kann.

Jnzwiſchen iſt auch mit dem Bau der vom Bahn
hof Süplingen der Kleinbahnſtrecke Neu
haldensleben Weferlingen abzwei-
genden 6 Kilometer langen normalſpurigen Klein
bahnſtrecke Süplingen Dönſtedt Al-
vens leben begonnen worden

Die Vorarbeiten für den Umbaun der
ſchmalſpurigen Meter) Kleinbahnen
des Kreiſes Jerichow I wurden ſo weit ge
fördert, daß die Gründung der Kleinbahngeſellſchäft
vorausſichtlich in Kürze erfolgen kann. Nachdem dies
geſchehen iſt, wird alsbald auch hier mit den Bau
arbeiten begonnen werden.

„Vom Sterben der Seele.“ Uber dieſes
Thema findet am Donnerstag abend im „Herzog
Chriſtian im Auftrag des hieſigen Guttempler-
ordens ein Vortrag ſtatt. Der Eintritt iſt frei.

Das III. Volkstümliche Orcheſterkonzert ver
anſtaltet am Mittwoch abend das Merſeburger Kon
zertorcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten Richard
Rösner im „Tivoli“ Als Soliſt iſt der Tenor
des Elberfelder Stadtthegters Lucian Guttin ge
e worden. Der Eintritt zu der Veranſtaltung
iſt frei.

Für Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinker-
bliebene, die ihre Zuſahrenten noch nicht abgeholt
haben, findet nochmals eine Auszahlung am Mitt
woch von 8 bis 12 Uhr in der Kämmereikaſſe ſtatt.

Die Eingemeindungsfrage
Merſeburg Leung

Jn Kürze; Beſuch aus Berlin.
Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die

Zeitungen, daß im preußiſchen
miniſterinm die Behandlung der Eingemein
dungsfrage Merſeburg-Leung auf mehrere Monate
vertagt ſei. Wie dem Oberbürgermeiſter bei einem
perſönlichen Vorſprechen im Miniſterium in Berlin
mitgeteilt worden iſt, iſt dieſe Nachricht in dieſer
Form nicht zutreffen d. Jm Gegenteil iſt ſogar
vorausſichtlich für die allernächſte
Zeit eine Bereiſung des in Betracht
kommenden Gebietes zu erwarten. Man
hat ſich im Miniſterium nur nicht in der zunächſt
gedachten Weiſe alsbald eingehend mit der Frage
MerſeburgLeung befaſſen können, weil inzwiſchen
einige Eingemeindungsſachen aus dem Weſten zur
Verhandlung im Staatsrat uſw. gekommen ſeien und
dementſprechend in erſter Linie die Kraft des Sach
bearbeiters in Anſpruch genommen hätten. Von
einer mehr monatlichen Vertagung der Angelegenheit
Merſeburg-Leung könne aber nicht die Rede ſein.

Merſeburger Konzertorcheſter.
Von der Leitung des Merſeburger Konzert

vorcheſters wird uns mitgeteilt, daß für das III. volks
tümliche Orcherkonzert, welches am Mittwoch im
„Tivoli“ ſtattfindet, als Soliſt der lyriſche Tenor,
Dpernſänger Lucian Guttin, vom Stadttheater
Elberfeld verpflichtet iſt. Das Merſeburger Konzert-
orcheſter als junges Orcheſterunternehmen, hat in
den vorhergehenden Konzerten ſeine Leiſtungsfähig-
keit für volkstümliche Orcheſterveranſtaltungen voll
und ganz bewieſen und dürfte daher bei dem außer
gewöhnlich gut zuſammengeſtellten Programm auf
ein volles Haus hoffen.

Verſtaatlichung
der Polizeiverwaltung

und Bildung eines Polizeipräſidiums.
Mit der Verſtaatlichung der Polizei

verwaltung in Merſeburg iſt nunmehr be
ſtimmt mit dem 1. April 1928 zu rechnen.
Bei dieſer Gelegenheit wird ein neues Polizei
präſidium für die Gebiete Merſeburg
Leung-Geiſeltal und die Städte Weißen
fels und Zeitz gebildet. Um den Sitz des Prä
ſidiunm s bemühen ſich die beiden Städte Merſe
burg und Weißenfels. Weißenfels führt für
ſich die zentrale Lage innerhalb des ganzen Gebietes

an, während für Merſeburg vom Magiſtrat ins
Feld geführt iſt, daß für ein Polizeipräſidium nicht
die rein geographiſch zentrale Lage in einem Jn
duſtriebezirk maßgebend iſt, ſondern die wirt
ſchaftlich zentrale Lage, und daß dieſe
Neuorganiſation ja nur notwendig geworden iſt durch
die Entwicklung des Leunawerkes und der Geiſeltal
gruben, für welches Gebiet Merſeburg der wirtſchaft

liche Zentralpunkt ſei. Außerdem ſei die örtlich
verbundene Lage des Polizeipräſidirms mit dem

Sitz des Regierungspräſidenten von
beſonderer Wichtigkeit. Die Entſchei
dung iſt, wie dem Oberbürgermeiſter bei ſeinem
perſönlichen Vortrag im Jnnenminiſterinm mitgeteilt
würde, bisher noch nicht gefallen, iſt aber in
Kürze zu erwarten

Jnnen-

Du haſt mich nie geliebt
Eine köſtliche Szene ſpielte ſich am Montag mittag

vor dem hieſigen Poſtamt ab. Ein Jüngling hatte
ein Mädchen lieb, wie das ſo manchmal paſſieren ſoll,
und da er ſeiner Perle die richtige Faſſung geben
wollte, kaufte er ihr einen Pelzmantel, der
ihr wirklich gut ſtand. Und daraufhin liebte ſie ihn
noch einmal ſoſehr, bis der andere kam.
Vielleicht hatte er mehr Geld oder ein beſſeres Herz,
jedenfalls das Mädchen vergaß die erſte Liebe und
den Pelzmantel und den ſchönen Spruch von den
böſen Buben, denen man nicht folgen ſoll, wenn ſie
locken.

Doch racheheiſchend harrte der verlaſſene Lieb
haber vor der Tür des Poſtamtes, in das er die
Treuloſe mit ſeinem Pelzmantel hineingehen ſah, und
als ſie an der Seite ihres neuen Verehrers wieder
heraustrat, da ſtand der Verſchmähte mit rollenden
Augen vor ihr, entriß ihr das teure Pfand der Liebe,
den ſchönen Pelzmantel, und trug ihn im Triumph
von dannen. Rache iſt ſüß. Wird ſie nun einen
neuen kriegen

Wenn es verdächtig nach Gas riecht
Vorbeugungsmaßnahmen bei Gasgeruch. Was die

Fachleute ſagen.
Bei Wahrnehmung von Gasgeruch gilt als erſte

e ſwort n Gaswerk benachrichtigen.Vor allen Dingen hijtet man ſich, mit offenemLicht in Raume, in dere gern wahrge
nommen wird, einzutreten. Beim Eintritt in einen
mit Gas gefüllten Raum ſind ſofort die Fen-
ſt er zu öffnen, damit die Gaſe einen Abzug erhalten
und ſich kein exploſives Gemiſch bilden kann. Gas
gllein, z. B. in einem Gaskeſſel, iſt nicht exploſions
fähig. Erſt durch den Zutritt von Luft in
einem beſtimmten Mengenverhältnis bildet ſich ein
Gasgemiſch, das eine furchtbare Exploſivkraft
beſitzt.

Auch durch Benzingaſe kann eine Exploſion
entſtehen. Wenn z. B. in einem Keller Benzinfäſſer
lagern, die leck geworden ſind, ſo können durch das
ausſtrömende und verdunſtende Benzin ebenfalls
Gaſe entſtehen, die dem gewöhnlichen Stadtgas an
Exploſtonskraſt nicht nachſtehen. Be

Wiſſenſchaftliche Vereinigung
Am Montag abend ſprach in der Wiſſen

ſchaftlichen Vereinigung, die in Müllers
Hotel tagte, Studiendirektor Dr. Pilling über

Die deutſchen Ausgrabungen in Pergamon.

Wir entnehmen den gehaltvollen und feſſelnden Aus
führungen folgendes:

Als im 18. Jahrhundert in ſteigendem Maße das
Jntereſſe für das Altertum, beſonders für die antike
Hunſt, erwachte, ſprach man mit Vorliebe vom
„Alten“ ſchlechthin. Noch Leſſing ſieht in ſeinem
Laokoon das Altertum gleichſam als eine Einheit
von ferne. Winkelmann ſuchte den Werdegang der
Antike zu erfaſſen; es iſt ihm auch teilweiſe ge
lungen. Heute haben wir von ihr ein deutliches
Bild. Dieſer Wandel geht zurück auf die Forſchungen,
welche Anfang des 19. Jahrhunderts vorgenommen
wurden. Napoleon nahm auf ſeinen Zügen nach
dem Oſten auch Gelehrte mit, damit ſie die ägypti
ſchen Altertümer erſorſchen ſollten. Andere Ge
lehrte reiſten im Gefolge von Diplomaten nach
Griechenland und fingen an, eine in vielem noch
unbekannte Welt zu erſchließen. Selbſt Goethe war
erſtaunt über das Neue, von dem er damals hörte
Es entwickelt ſich eine archäologiſche i
der nur noch das eine fehlte eine ſichere Methode
beim Aufſchluß dieſer Stätten alter Kunſt und
Kultur

Entſcheidend wird es, daß ſich im Laufe der
Jahrzehnte Architekten und Archäologen zu gemein
ſamer Forſchung verbinden. Ende der ſiebziger
Jahre hat man die Auſmerkſamkeit beſonders auf
Pergamon gerichtet und hier im Laufe der Zeit
überaus reiche Kunſtſchäße zutage gefördert-
Pergamon iſt in Kleingaſien gelegen; griechiſche
Emigranten wurden einſt hier angeſiedelt. Nach der
griechiſchen Welle kommt Alexander der Große und
macht dem Perſerreiche ein Ende. Nach ſeinem Tode
entſteht das pergamoniſche Reich, das ſich
nicht allein zu behaupten vermag, ſondern ſich auch
ſtändig ausbreitet. Seine Herrſcher ſtehen in einer
gewiſſen Rivalität zu dem geiſtig bedeutſamen
Alexandrien ihm wollen es die Fürſten von
Pergamon gleichtun. Als Agypten die Ausfuhr von
Paphrus verbietet, da erfindet man in der Kultur-
ſtadt Kleinaſiens ein neues Schreibmaterial und
nennt es Pergament. Römiſche Kaiſer zeigen für
Pergamon großes Jntereſſe; erſt mit dem Ein
dringen der DOrientalen hört die Glanzzeit auf.
Heute iſt es von Türken, Griechen und Armeniern
bewohnt. Die Stadt Bergama ſo heißt ſie jetzt
hat etwa 35 000 Einwohner.

Ein Deutſcher, Karl Humann, war es, der in
den ſechziger Jahren auf die Burg der Stadt auf
merkſam wurde. Jn Kalköfen wurden die ſteinernen
Reſte der alten Kultur verarbeitet. Deutſchland ge
winnt Jntereſſe an der Stätte alter Kunſt; Archäv
ſog Alexander Conze nimmt Ausgrabungen vor.
Die Verhältniſſe erweiſen ſich für die Forſchung
günſtig, weil ſpätere Siedelungen nichts verdorben
haben Bedeutſame Funde werden nach Berlin ge
bracht. Hinter der Nationalgalerie finden ſie Auf
ſtellung. Das Pergamon- M uſen in geht der
Vollendung entgegen. Eine große Menge von
Einzelfunden mit zahlreichen wertvollen Jnſchriften
geben Aufſchluß über das Leben und die geiſtige
Höhenlage der Stadt. Man gewinnt an der Hand
der vielen Kunſtſchätze, die der Verborgenheit ent
riſſen werden, deutlichen Einblick in das Hofleben
des alten Pergamon, in die religiöſe Vorſtellungs
welt ſeiner Bewohner

Jm zweiten Teil des Abends wurden nun zahl
reiche gutgelungene Lichtbilder vorgeführt
Gymnaſium, Thegter, Tempelanlagen, das alles
wurde im Lichtbild gezeigt, teils wie es Zur Zeit
beſchaffen iſt, teils wie es urſprünglich war. Namenk
lich kenkte der Redner die Aufmerkſamkeit der Zu
hörer auf den großen PergamonFries, mit den
Kämpfen zwiſchen Göttern und Giganten, und Zeigke,
wie die künſtleriſchen Darſtellungen in Beziehung zu
ſehen ſind zu Kunſtwerken anderer Zeiten und Länder.

Regierungsrat Armbruſter ſprach dem Redner
den Dank der Zuhörer aus für das, was er in
ſeinem Vortrage geboten hatte, und betonte, ſo müſſe
die Arbeit der Wiſſenſchaſtlichen Vereinigung ſein
die Mitglieder auf dem laufenden zu halten über
das, was neue Forſchung an Ergebniſſen erzielt hat.
Jm Februar, ſo wurde angekündigt, wird Univerſi-
kätsproſeſſor Skubin, Halle, über das Balten-
land ſprechen.

Amtliche Winterſportmeldungen
S vom 17. Januar.

(Eig. Drahtbericht d. „Merſeburger Korreſpondent“)
Bei allgemeinem, leichtem Temperaturrückgang iſt

faſt in allen deutſchen Gebirgen Schnee ge
allen doch herrſcht in den Ortſchaften am Fuß
der Gebirge noch immer Tauwetter. Auf dem
Kamm des Rieſengebirges und der benachbarten
ſchleſiſchen Gebirge hatte die Schneehöhe rund 14
Meter erreicht. Auch Erzgebirge, Harz Und
Thüringer Wald bieten in höheren Lagen Sport
mög lichkeiten. Jn den Bayeriſchen Alpen iſt
die Schneegrenze tiefer gerückt, ſo daß jetzt in der
Nähe der hochgelegenen Wohnplätze Gelegenheit zur
Ausübung des Winterſports beſteht. Am un
günſtigſten ſteht noch immer der Schwarzwald da,
wo ſelbſt der Feldberg nur 15 Zentimeter Schnee-
höhe hat.

Harz.
Braunlage (600 Meter):

meter, Neuſchnee, Temperatur
Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel gut. n

St. Andreasberg (625 Meter): 15 Zentimeter,
Schneehöhe 6 bis 10 Zenkimeter, 1 Grad, ſtärkerer
Schneefall, Pulverſchnee, Ski gut, Rodel mäßig

Schierke (620 Meter): 15 Zentimeter. 0 Grad,
bewölkt, Schnee etwas verharſcht, Ski mäßig, Rodel
gut.

Hahnenklee (600 Meter): 1 Zentimeter, Neuſchnee
1. Zentimeter, 0 Grad, leichter Schneefall, keine
Sportmöglichkeiten.

e 8 ZentiBrad, bewölkt,

Thüringen
Oberhoſf (810 Meter): 20 Zentimeter, Neuſchnee
bis Zentimeter, Grad Schneetreiben,

Pulverſchnee, Ski und Rodel gut. a e

Tageskalender.
Dienstag, 17. Januar.

Uniontheter: Arme kleine Columbine: Haß vhne
Ende Deutſche Friedensgeſellſchaft. Krieg un
Religion. Schloßgartenſalyn: Konzert. Ehem.
Jäger und Schützen; Jahreshauptverſammlung.

Mittwoch, 18. Januar.
Tivoli Volkstümliches Orcheſterkonzert. Ver
ein für Feuerbeſtattung: Hauptverſammlung

Reichsgründungsfeier. „Roland“:Stahlhelm:
Konzert.

Aus dem Zweckverband Leuna

Filmabend: Milak, der Grönlandjäger.
NReu-KRöſſen, 17. Jan. Die Miſchung von

Natur und Spielfilm hat etwas für ſich. Der reine
Kulturfilm wirkt auf die Dauer ermüdend, auch wenn
die betreffenden Aufnahmen ſchön ſind. Wenn äber,
wie in dieſem Film, die herrlichen Naturaufnahmen
belebt werden von einer Spielhandlung, ſo entſteht
eine wuchtige Wirkung, die nachhaltig iſt. Die
Naturaufnahme aus den Regionen des eiſigen Grön-
land ſind vortrefflich. Sie geſtatten uns einen Einblick
in die landſchaſtliche Eigenart Grönlands und ſeiner
Gewäſſer, ſie machen Uns bekannt mit ſeinen Be
wohnern und ihrer Lebensweiſe im Original. Die ein
geflochtenen Spielhandlungen ſind natürlich keine
Originalerlebniſſe der Spieler, wohl aber ſind es wahre
Begebenheiten, die ſich bei früheren Grönland-
expeditionen ereignet haben, und wie ſie ſich nach den
Erlebniſſen des Forſchers Dr. Villinger zugetragen
haben. Dieſes Nacherleben macht die Bilder nicht
weniger wirkſam als echte Erlebniſſe. Der Beſuch der
Vexranſtaltung war gut und der Film iſt auch wirklich
wert, daß man ihn ſich anſteht. Den Bewohnern Neu
Röſſens iſt am Dienstag abend nochmals dazu Gelegen
heit gegeben.

Der feſche Erzherzog.
Kamuterlichtſpiele. Mit einem ausgezeichneten

Spielplan warten die Kammerlichtſpiele auf. Ein
Spiel zum Lachen und Weinen aus dem goldenen
Wien, Der ſeſche Erzherzog“, bildet den
Hauptpunkt des Programms. Es iſt die alte und
doch immer neue Handlung. der junge Erzherzog
verliebt ſich in einem Reſtaurant in ein kleines
Mädchen, welches ſelbſtgeſertigte Puppen anbietet.
Die ſtrengen Standesgeſetze machen jedoch eine
Heirat mit dem Mädel des Volkes unmöglich. Jn
ſeiner höchſten Not erbittet der junge Erzherzog die
Hilfe des alten Kaiſers Franz Joſeph, der zum
Schluß alles zum Guten führt. Die Hauptrollen
werden durch Diane Haid, Oskar Marion
und Ellen Kürty glänzend verkörpert. Durch
fabelhafte Jnſzenierung, Ballettſzenen und ſchöne
Aufnahmen von Wien und ſeinem Praterleben iſt ein
ſchöner Film geſchaffen worden. Außerdem läuft
noch das Luſtſpiel Das Brautomobil“, ſieben
Akte aus dem Leben eines Taxameters, welches als
Erſatz für den urſprünglich auf den Spielplan geſehten
Sittenfilm: „Jm Schatten der Sunde“ über die
weiße Wand kollt. Durch ſeine luſtige Handlung
fand auch dieſer Film großen Beifall. Die Haus
kapelle paßte ſich dem Programm gut an, beſondersdem Sinn „Der ſeſche Erzherzog.“ e

S
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Der Evangeliſche Arbeiterverein (E. V.)
hielt auf der „Quelle“ ſeine ſehr gut beſuchte
San e en ung ab. Der 2. Vorſitzende,Kam. Bock, begrüßte die Erſchienenen am.
Keck erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im Jahre 1927. Der Verein hat lebhaften
Anteil an der wirtſchaftlichen Entwicklung der Stadt
genommen. Er hat ſich an der Ehrenmalſpende be
keiligt und auch der Stadthallenfrage ſein Jntereſſe
a e Er wird ſich auch weiter an der
Löſung dieſer Frage beteiligen. Das bedeutendſte Er
eignis für ſeine Entwicklung iſt der Wiederanſchluß
an den Verband der deutſchen ehe Arbeiter
vereine, der zu Anfang des Jahres erfolgte und der
den Verein vor neue Aufgaben ſtellt. Es wurden elf
Monatsverſammlungen und dreizehn e ne
ſtzungen abgehalten. Außerdem en eine Anzahl
Familienabende mit erung Oberpfarrer Boit,

retär Rudolph, Berlin

Paſtor Riem, auch ein n

wurden wiedergewählt. Jn
großen Umriſſen wurde der Plan für die Veranſtal
kungen des neuen Jahres feſtgelegt und die ſehr an
e end und lebhaft verlaufene Verſammlung gegen

hr geſchloſſen.

Volksbüchereitagung
für den Regierungsbezirk Merſeburg.

Am 24. und 25. Januar veranſtaltet derRegierungspräſident eine Bezirksbüchereitagun mit
dem Thema „Die praktiſche Arbeit der volkstüm-
lichen Bücherei auf dem Lande“. Der Tagungsort
iſt ausnahmsweiſe außerhalb des Bezirks, nach

eipzig, verlegt, weil die Durchführung der
Tagung in Verbindung mit der Deutſchen Zentral
ſtelle für volkstümliches Büchereiweſen, Sitz Leipzig,
erfolgt, welche das Anſchauungsmaterial für die
Tagung zur Verfügung ſtellt und auch die Vor
kräge übernimmt. Es werden an Arbeits
e in Vortrag und h ehandelt: Dasre Büchereiweſen und ſeine Eigenart. Die
Einrichtung einer ländlichen Bücherei von der Buch
guswahl und der Buchbeſtellung bis zur Ausleihe.
Ausleihe und Leſegbend. Werbearbeit für die
volkstümliche Bücherei. Hilsmittel für den
Bücherwart. An der Tagung können gebührenlos
Büchereileiter und mitarbeiter aus dem Bezirk,
vowie Vertreter von Gemeinden, welche ſich über
as neuzeitliche Büchereiweſen unterrichten wollen,

teilnehmen. Alle Anmeldungen gehen an die
Beratungsſtelle c volkstümliches Büchereiweſen im
Regierungsbezirk Merſeburg, Geſchäftsſtelle: Wolfen

bei Bitterfeld.

n t e ee Iſt der Winter vorbei?
Sonnenflecken Meteorologen. Frende.

Bedauern. mManchem mag vielleicht die Frage, ob der Winter
ſchon vorbei iſt, Mitte Januar etwas verfrüht er
ſcheinen. Aber wirft man einen Blick zum Fenſter
hinaus, ſieht man nach dem Thermometer oder geht
auf die Straße, wo linde Frühlingslüſte wehen, ſo
e man es kaum glauben, daß jeht Winter ſein

v

Jm allgemeinen pflegt der Winter zwei
Kälteperioden zu bringen, deren erſte Mitte
Dezember einſetzt und etwa bis Mitte Januar an
hält, während die zweite ca. einen Monat darauf
ihren Anfang nimmt und zwei bis drei Wochen
dauert. Sehr ſcharfer Froſt iſt eine Begleiterſchei
nung der zweiten Kälteperiode, die jedoch im allge
meinen nicht ſehr lang zu ſein pflegt. Werden wir
nun eine zweite Kälteperiode erleben oder iſt der

eigentliche Winter beendet? Nach dem Ausſpruch
bekannter Meteorologen iſt nicht damit zu rechnen,
daß wir eine zweite Froſtperiode, die etwa der Mitte
Dezember 1927 entſpricht, erleben werden. Das will
ſelbſtverſtändlich noch nicht beſagen, daß das augen
blicklich anhaltende, für dieſe Jahreszeit als beſon
ders warm zu bezeichnende Wetter von Beſtand iſt.
Vielmehr dürfte unter dem Einfluß herannahender
Tiefs mit einer bald eintretenden Abkühlung zu
rechnen ſein.

Damit hat die Witterung allerdings noch nicht
das ausgeſprochen winterliche Gepräge. Dazu ge
hören Eis und Schnee, der liegenbleibt. Hierfür ſind
die Ausſichten weniger günſtig. Es ſei denn, daß
ſich noch vorher nicht zu berechnende atmoſphäriſche
Einflüſſe geltend machen. Nach der augenblicklichen
Wetterlage zu ſchließen, darf man mit einiger Vor
ſicht behaupten, daß wir im großen ganzen den Win
ter 1927/28 überſtanden haben.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das Tiefdruckgebiet, das am Sonntag über den
britiſchen Jnſeln lag e ſich bis zum Montag abend
nur bis auf die Nordſee er e können, wo es
t an Tiefe verliert und als Teiltief einer großen
über dem Mittelmeer liegenden Depreſſion na
Süden hin weiterzuziehen ſtrebt. Es ſchließt unſer
Gebiet mehr und mehr vom Zufluß ozeaniſcher Luft
maſſen ab, ſo daß die Temperatur langſam
zurückgehen wird. Gleichzeitig bildet ſich über
Europa ein von Norden nach Süden gerichtetes Ge
fälle des Luftdrucks aus, das für ſpäter das Ein
brechen kalter Nordluft in Ausſicht ſtellt, ſo daß wir
damit rechnen können, daß um die Mitte der Woche
das Thermometer auch im Flachlande unter Null
m Ob ſich an dieſen Kälteeinbruch eine
ängere erbet d n iſt zur Zeitnoch zweiſfelhaft, da mitten auf dem Akllanti-

ſchen Ozean ein neues Tief gegen Europa andrängt.
Die Möglichkeit des Eintretens einer Froſtperiode
Kegt zur Zeit aber durchaus vor. Ausſichten
rin meiſt trübe und mehrſach Niederſchlag, der
allmählich in Schnee übergeht, kälter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

8 r 17. Jan. Bei der letzten Haſenjagd
dieſer Jagdperiode, die am Sonntag zu Ende ging,
wurden in hieſiger Flur 72 Haſen erlegt.

g. Bad Lauchſtädt, 17. Jan. Eine gewiſſeSorte er e cheint hier ihre Ehre
darin zu ſuchen, ihre h recht augenfällig in
Erſcheinung treten zu laſſen. Nachdem in der vorigen
Woche bereits das alte Kriegerdenkmal beſchädigt
ſowie allerlei n im Kurpark getrieben worden
war, i das Abbrechen von jungen Obſtbäumen
in St. Ulrich. Später wurden Fenſterläden und
Türen ausgehängt und eine Tür durch Ausſetzen mitiegelſteinen berſpertt Wenn man über die letzteren

noch mit einem Lächeln erkönnte, ſo geht der Unſug doch zu weit, wenn ſchwere
Sachbeſchädigungen vorgenommen werden,wie jeht wieder am Parkteich und Teichgarten, wo

roße Teile der Um i gewalta m um gebrochen wurden. Selbſt der neue
aun am Muſikpavillon iſt nicht verſchont geblieben.
ie Badeverwaltung b auf die Namhaftmachung

der Täter eine Belohnung von 20 M. ausgeſetzt.
s Bad Lauchſtädt, 17. Jan. J e der S ch

tung. Der gemeinſchaſtliche Jagdbezirk der Stadt
gemeinde Bad Lauchſtädt, mit Ausſchluß der Lände
reien des Rittergutsbeſizers von Zimmermann, ſoll
am Montag, dein 80. Januar 1928, 10 Uhr, öffent
lich meiſtbietend im Rathaus, Sitzungszimmer, ver
pachtet werden. Die Größe des Jagdbezirkes iſt
zirka 500 Hektar.

Wieder ein Kind totgefahren.
S Ammendorf, 16. Jan. Unweit des „Roſen

garten“ paſſierte auf der Straße wieder ein Unglück,
das ein junges Menſchenleben als Opfer forderte.
Der kleine, ſechs Jahre alte Werner Zenker
kam mit einem gleichaltrigen Freund vom „Roſen
garten“ her, um nach Hauſe zu gehen. Jeder ging
auf einer Straßenſeite. Als gerade ein Laſtanto der
Firma Möbus daherkam, wollte der kleine
Werner auf einmal die Straße überqueren, um zu
ſeinem Spielkameraden zu eilen. Das Auto erſaßte
ihn jedoch, und ehe es zum Halten gebracht werden

treiche auch

bereits 250 Mite

konnte, war der Kleine überfahren. Schnell nahm
der Führer den ſchwerverletzten Knaben auf ſeinen
Wagen und brachte ihn zum „Bergmannstroſt“, wo
er aber bald danach ſtarb.

Zuſammenſtoß mit Wilderern.

S Burgliebenan, 17. Jan. Am Sonntag morgen,
zwiſchen 8 und 10 Uhr, hatte der Förſter Oben aus
aus Raßnitz einen ſcharfen Zuſammenſtoß mit
Wilderern. Auf einem Gange durch den Forſt
zwiſchen Burgliebenau und Collenbey bemerkte er im
Unterholz vier Perſonen, die auf ſeinen Anruf die
Flucht ergriffen. Auf einer freien Waldwiefe, über
die die Verfolgten liefen, bemerkte Obenaus, daß
einer der Männer ein Gewehr bei ſich führte und
Anſtalten traf, ſich zur Wehr zu ſetzen. Der Förſter
gab hierauf einige Schüſſe ab, von denen vermutlich
einer einen Wilderer verletzte Nun flohen die
Wilderer eiligſt. Leider brach der Förſter durch die
Eisdecke eines tiefen Grabens und wurde dadurch
aufgehalten, ſo daß die Verfolgten entkamen. Da
ſie in der Richtung nach Schkopau zu flohen, iſt
anzunehmen, daß ſie in Schkopau oder einem in dieſer
Richtung liegenden Orte beheimatet ſind.

S Wehlitz, 17. Jan. Gemeindevertreter
ſitzung Nach h des Verwaltungs
berichtes gab der Vorſitzende Rechenſchaft über die
Geſamtkoſten des Badbaues, die 82 368,76 M.
betragen. Wegen der Unterſtützungserſtattung für
den bei den Märzunruhen 1921 in der Wehlißer

lür erſchoſſenen Gemeindevorſteher Moſen
guer von Osmünde war vom Regierungsprä-

S ne eine Verfügung eingegangen, wonach die
Tatgemeinde zur Erſtaktung eines Drittels der
re oſten verpflichtet ſei. Einſtimmigwurde l oſſen, dagegen Beſchwerde einzulegen.
Ein Beihilfegeſuch der von einer Naturkataſtrophe
heimgeſuchten Stadt Berggießhübel fand da
gegen wohlwollende Berückſichtigung. Jn die Ein
r e e wurden die Mitgliederlock und Theuerkorn (SPD.) ſowie Möritz
und Läuter (KPD.) gewählt. Jntereſſant wurde
die Ausſprache über einen Zeitungsartikel im
„Klaſſenkampf“ in dem man der Gemeindevertetung
ſchärfſte Kritik geübt wird. Die perſönlich An
gegriffenen wieſen alle Angaben als offenſichtliche
Lügen zurück. Nach kurzer geheimer Sitzung
wurden die mehrſtündigen Beratungen beendet.

S Schkeuditz, 17. Jan. Beim Aufhängen von
Gardinen ſtürzte in einem Hauſe der Gleſiner
Straße eine Hausfrau von der Leiter und blieb
n der Aue liegen. Durch die ſchreienden Kinder wurden Hausbewvhner herbeigerufen
und ſorgten für ärztliche Hilfe.

S Schkeuditz, 17. Jan. Vom Dache ſtürzte am
Neubau der Brauerei Sternburg der Maurer
Engelmann aus Wehlitz, jedoch fiel er ſo glück
lich, daß er mit einer Sehnenzerrung davonkam.

S. Röcken, 17. Jan. Zum Standesbegamten
beſtellt iſt der Landwirt Alfred Horn in Michli s
für den Standes amtsbezirk Röcken.

S Lützen, 17. Jan Der Geflügekzüchterperein
veranſtaltete am 14. und 15. Januar im „Schützen
haus“ ſeine Ausſtellung Herrliches Zuchtmaterial
in Tauben, Hühnern und Großgeflügel war zu ſehen.
Der Beſuch war an beiden Tagen ein recht guter

Kreis Querfurt
S Gleing, 17. Jan. Eine Kraftfahrlinie

Gleinag-LauchaKloſterhäſeler wird
garmärig von der Stadt Laucha geplant. Der
Antrag beim Landratsamt iſt bereits geſtellt und
jeder Intereſſent iſt berechtigt, hiergegen binnen
zwei Wochen Einſpruch zu erheben.

z Göhrendorf, 17. Jan. Ball und Keilerei.
Der e en hatte für Sonntag abend zu einem
Maskenball eingeladen, der eine rege Beteiligung
fand. Leider entwickelte e Anſchluß daran eine
t Schlägerei i der Stuhlbeine undiergläſer die rate bildeten. Mit blutigen
Köpfen trollten ſich die Beteiligten dann nach Hauſe.

Schraplau, 17. Jan. Eine Theaterge-
meinde des Mitteldeutſchen Landestheaters ſoll
auch hier, gemeinſam mit den Orten Stedten und
Eſperſtedt e werden. Jn Stedten ſind

ieder beigetreten. Durch Beitritt
n

der gleichen Anzahl Einwohner aus Schraplau wäre
die Theatergemeinde geſichert. Eine Werbevorſtellung
wird am 26. Februar in Stedten ſtattfinden.

raplan, 17. Jan. Die Ratskellerwirtſcha a dur wiederan Pächter Flemming auf 6 Jahre vergebenworden. Die Stadiberordtetenverſammlung trat dem

Beſchluß bei. Der Pachtpreis beträgt 2600 M.

Schraplau, 17. tadtverordpelee o rrhe r a erige Jnhaber
dieſes Amtes Hed rich wiedergewählt.

Unglücksfälle.
S Freyburg, 17. Jan. Als der Maurer Her

mann, ein junger Mann aus Nißmitz, am
Sonntag mit dem Zuge 19.30 aus Naumburg kam,
fiel er, bevor der Zug hielt, zur Tür hinaus und
ſchlug mit dem Kopfe ſo auf, daß er blutend
liegenblieb. Seine ihn begleitenden Freunde,
die inzwiſchen in Freyburg ausgeſtiegen waren,
fanden ihn bewußtlos vor und trugen ihn nach
Hauſe. Zum Glück ſcheint die Verletzung nicht
lebensgefährlich zu ſein. Der Arbeiter Auguſt
Günther, der ſchon ſeit langen Jahren an der
Elektriſchen Zentrale beſchäftigt iſt, ſtieg am Sonn
tag mittag auf der Leiter zwecks Reparatur am
Giebel des Hauſes empor. Er glitt aus und ſtreckte
während des Falles naturgemäß die Arme aus Er
berührte dadurch die Leitung und verbrannte ſich
an beiden Armen. Glücklicherweiſe blieb G. nicht
hängen und wurde vor größerem Unheil bewahrt,
wenn er auch ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte.

Was unſere Leſer ſagen
Jn der Damaſchke-Siedlung iſt ſeit

einiger Zeit ein wunderbares Pfeifen zu e dasder Kunſt des Kangarienvogels unbedingt ſcharfe Kon
kürrenz bieten kann. Anſcheinend handelt es ſich um
einen Neuling. Natürlich will auch die Kunſt desKundfantempſangens verſtanden ſein, und dieſer
neue Funkfreund glaubt gewiß, durch ſcharfe Ein
ſtellung des Apparates unbedingt etwas empfangen
zu müſſen, vergißt aber dabei, daß dadurch die Nach
barfunkfreunde auf das empfindlichſte geſtört werden.
Es kann aber auch ſein, daß der Funkfreund mit
ſeinem Apparat oder mit anderen Dingen unter Zu
hilfenahme ſeiner Hochantenne irgendwelche wiſſen
an Experimente ausführt, weiter beſteht die

öglichkeit, daß ein privater Motorbetrieb die
Störungen verurſacht. Nach den gemachten Beobach
tungen handelt es ſich doch wohl Um einen Neuling,
der durch ſeine falſche Behandlungsweiſe, hauptſäch
lich der Rückkopplung, den geſamten Rundfunkwellen
bereich derart überlagert, daß bei Einſtellen einer
Station entweder das bekannte Uberlagerungspfeifen
ertönt und die betr. Station unverſtändlich macht,
oder aber das bekannte ſtarke Rückkopplungspfeifen
auftritt. Es iſt mir mit meinem einwandfreien
Apparat paſſiert, daß jede Station, die ich einſtellte,
einen Augenblick gut und deutlich zu hören war und
dann unter Begleitung eines Geräuſches, wie das
des Kaffeekochens, die Station leiſer wurde und kurz
darauf das ſtarke Rückkopplungspfeifen eintrat. An
ſcheinend hat der betr. Funkſreund bei jeder Ver
änderung in der Stationseinſtellung meinerſeits,
um eine Station wenigſtens gut empfangen zu
können, auch ſeinen Apparat verändern müſſen, weil
es ihm vermöge ſeiner Unkenntnis nicht möglich
war, die von ihm e on Station zu erhalten.

möchte doch dieſem Funkfreunde anheimgeben,
ich vorerſt einmal mit den Grundideen un der
Wirkungsweiſe eines Apparates etwas mehr ver
traut zu machen, ehe er an dieſer für die Allgemein
heit beſtimmten Sache teilnimmt. Es wäre heute
mehr denn je angebracht, daß die frühere Beſtim
mung über die Bauerlaubnis noch exiſtieren würde.
e en die amtlichen Stellen mit ihren

achförſchungen nach dieſem Störenfried bald Erfolg.
Ein Funkfreund.

Pfirsichzarten Teint
ad
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h ne eDie Krippe

Wenn man das Wort Weihnachtskrippe hört, dann
verbindet man unwillkürlich damit den Namen des
hl. Franziskus und denkt an ſeine berühmt gewordene
Weihnachtsfeier im Walde von Greccio. Noch heute
kann man vielfach in Wort und Schrift die Anſicht
vertreten finden, der hl. Daran ſei der Be
e und Schöpfer der Weihnachtskrippe. Aber
ieſe Anſicht läßt e kaum rechtfertigen; denn

es gibt eine ganze Reihe von Zeugniſſen, die uns
zu der Annahme einer Krippenfeier vor Franziskus
berechtigen. So ließ z. B. Papſt Gregor IV. (827bis 818 in St. Maria Tranſtevere eine Krippe er
richten, zu welcher die Krippe zu Maria Maggiore
als Vorbild diente, wo nach alter Legende Holzteile
der bethlehemitiſchen Krippe wirklichen Krippe
des Heilandes aufbewahrt wurden. Ob nun mit
nachweiſen. Doch zu dieſer re Dar
ſtellungen verbunden geweſen ſind, läßt ſich ſchwer
nachweiſen. Doch zu dieſer verſinnlicheiden Dar
ſte d der Gebürt Chriſti bedurfte es nur mehr
eines kleinen Schrittes Den Anlaß zu dieſer Dar
enet der Krippe gaben die geiſtlichen Schauſpiele,
peziell die Weihnachtsſpiele, für die ſchon Zeu a
aus dem 10. Jahrhundert vorliegen. Dieſe Wei
nachtsſpiele nun hatten den Zweck, die Geburt Chriſti
anſchaulich, in lebenden Bildern, vor Augen zu
ſtellen, und ſo iſt es ganz natürlich und hen
ſtändlich, daß auch Stall und Krippe von Bethlehem
dabei nicht fehlten. n der Tat bildet auch die
Holzkrippe bei den Weihnachtsſpielen den Mittel
punkt. Ein ausdrücklicher Zug dafür iſt der Propſt

Gerloh von Reichersberg, der ſich in ſeiner Schrift:
De inyestigatione Antichristi im Jahre 1162 dar
über beklagt, daß man bildlich die Krippe des Er
löſers, die jungfräuliche Gottesgebärerin, den Stern
von Bethlehem, den Kindermord und das Weinen
Rachels in der Kirche darſtelle. Ein weiteres Zeug
nis für die Krippe in den Weihnachtsſpielen haben
wir aus Rouen, aus dem 18. Jahrhundert, welches
beſagt, daß hinter dem Altare eine Krippe aufge
ſtellk ſei und auf demſelben ein Marienbild ſtehe.

Aus den angeführten Zeugniſſen ergibt ſich alſo,
daß die Krippe ſicher vor Franziskus auf eine län
gere Entwicklung zurückblicken kann. Aber „trotzdem
iſt das Verdienſt des hl. Franziskus um die Weih
nachtskrippe nicht verringert“, wenn auch die An
ſchauung, ihn als Schöpfer derſelben zu betrachten,
zu weit geht. Das Hauptverdienſt des Heiligen liegt
darin, daß er die Krippe des Heilandes, den Stall

von Bethlehem mit den Tieren und mit der land
ſchaftlichen Umgebung in voller Wirklichkeit vor
führte. Er verlegte nämlich den Schauplatz der
Krippe aus der Kirche hinaus in Gottes freie Na
tur, indem er dem Volke in dunkler Nacht und im
einſamen Walde einen wirklichen Stall mit lebenden
Tieren vorführte, wobei dann das hl. Meßopfer dar
ebracht wurde, und er als Diakon die Predigt hielt.

ie die Krippe im einzelnen beſchaffen war, läßtJ im einzelnen nicht en Maria, Joſeph und
as Jeſuskind waren wahrſcheinlich nicht dargeſtellt,

ſondern lediglich nur eine Krippe von Heu und
Stroh, an der Ochs und Eſel ſich befanden. Dieſe
Krippenfeier löſte eine ſolche Begeiſterung aus, daß
ſie der Anfang der volkstümlichen Krippe wurde und
ihre Verbreitung durch eine ſtarke Förderung
erhielt, an der ganz beſonders der Franziskaner
orden einen nicht geringen Anteil hatte. Für die
Kenntnis der weiteren geſchichtlichen Entwicklung
der Krippe ſind wir immer noch auf die Weih-

a oiet angewieſen. Die Darſtellung der Weih
tsſpiele wird immer prunkvoller, worin ſich

langſam der Geiſt einer neuen Zeitrichtung, nämlich
der Renaiſſance, bemerkbar macht. Die Krippe
wurde zur Wiege und das Kindleinwiegen wurde
bald eine recht verbreitete und beliebte Volksſitte
Viele der alten Weihnachtswiegenlieder gehen auf
dieſen Brauch als n Urſprung zurück. Das
Volk nahm an den Weihnachtsſpielen einen immer
größeren und innigeren Anteil. Das Bedürfnis
nach dieſen Spielen wurde immer größer. Wo nun
dieſe Spiele mit lebenden Perſonen die heiligen
Perſonen wurden ſchon ſeit dem 12. Jahrhundert
lebend dargeſtellt ſich nicht bewerkſtelligen und
durchführen ließen, ſuchte man ſich mit der Ein
führung von Marionetten, d. h. lebloſen beweglichen
Figuren zu helfen Weil aber im Gebrauche dieſer
Marionetten die Gefahr unwürdiger Perſonenſpiele
lag, wurden ſie Fern bald verboten oder doch wenig
ſtens aus den irchen verdrängt. Nun war der
bergang zur letzten Stufe der Entwicklung, derſairlichen Darſtellung, Wehr und allmählich löſte
ſich die Krippe von dem eihnachtsſpiel los.

übrigens konnte auch der Einfluß des geiſtlichen
Schauſpiels auf die bildende Kunſt nicht ausbleiben,
was auch wiederholt nachgewieſen worden iſt. Jn
beſonderem Maße mußte ſich dieſer Einfluß bei der
Krippe geltend machen „Die Krippe iſt ja nichts
anderes als das Herausgreifen und Feſthalten be
ſtimmter Momente aus einem Schauſpiel die Über
ſehung lebender Perſonen in das Kleine. Der

Ubergang zu den heutigen Darſtellungen der Krippe
bildeten italieniſche Terrakottagruppen aus dem
15. Jahrhundert, bei denen allerdings die landſchaft
liche Umgebung noch fehlte. Erſt im 15. Jahr
hundert läßt ſich die Verbindung der landſchaftlichen
en mit der Krippe als Folge des ſich immer
mehr geltend machenden Wirklichkeitsſinnes feſt
ſtellen. Eine nicht geringe r e für unſere
h Krippe hat zweifellos die Bildſchnitzerei
er Spätgotik. EGrinnert ſei beiſpielsweiſe an dieDarſtellung der Geburt Chriſti h dem u elaltar

aus Tramin bei Bozen, der aus der e erghen
Schule ſtammt. Ein Vergleich mit unſeren Krippen
zeigt eine überraſchende Ahnlichkeit. Der Weg von
em Weihnachtsbilde in dieſen Schnittaltären bis

zur ſelbſtändigen Krippe war nicht weit. Wenn
man auch die Zuſammenſtellung von Krippen aus
einzelnen Figuren in der Späkgotik nicht als be
ſtimmt annehmen und nur vermuten kann, ſo finden
wir doch in Jtalien im Jahre 1478 eine ſolcheKrippe, welche die älteſte cm andt e Krippe iſt, diewir kennen. Jm Laufe des 16. Jahrhunderts hat

die Krippe dann ſchnell unter dem Einfluß des
e un geh der damaligen Zeit weiterentwickelt und ausgeſtaltet. Einen eigenartigen Reiz

erhält die Krippenkunſt in dieſer Zeit durch die Ver
bindung der a Darſtellungen mit dem Volks
leben, mit dem Sittenbild, in der gleichen Weiſe,
wie die alten niederländiſchen und altdeutſchen
Meiſter die Geſchichte der Geburt Chriſti zur Dar
ſtellung gehracht hahen. Die Krippe wird hinein
n in die Umgebung und Anſchauungswelt desVolkes, in die Ver ältuiſſe der Gegenwart. Gerade

Jtalien zeichnete ſich durch ſeine Krippenkunſt vor
allen anderen Ländern aus und wurde zur vorzüg
lichſten Heimſtätte der Weihnachtskrippe, namentlich
im Zeitalter des Barock. Neben Italien erlebte die
Krippenkunſt auch in Tirol und Bayern eine große
Blütezeit. Wie in Jtalien, ſo gab es auch in Tirol
und Bayern kaum ein Haus, das ohne Weihnachts
krippe war. Den Höhepunkt und die ſchönſte Blüte
erreichte die Krippenkünſt im 18. Jahrhundert. Als
dann die Periode der Aufklärungszeit kam, trat ein
Rückſchlag ein. Zwar P ſich mancherlei Miß
bräuche eingeſchlichen, aber der Hauptgrund für die
n e der Weihnachtskrippe lag in der Zeit
e die allzu verſtandesmäßig eingeſtellt war und
as Gemüt geradezu vergewaltigte. Es kam ſogar

dahin, daß die geiſtliche Obrigkeit wohl inſolge allzu
großer Rückſichtnahme auf die Zeitverhältniſſe, die
Auſſtellung der Weihnachtskrippe in der Kirche ver

bot. Naturgemäß mußte auch die häusliche Krippen-
feier in dieſer Zeit ſtark zurückgehen, wenn auch
nicht n unterdrückt werden konnte, weil dieſer
Brauch eben zu ſehr in dem Herzen des Volkes ein
e war. Als dann im Laufe des 19. Jahr
hunderts ſich wieder mildere Anſchauungen geltend
machten, ging die Entwicklung wieder aufwärts. Unt
ſo werden ſeit langem ſchon wieder in den katholi
ſchen Kirchen Krippen aufgeſtellt. Von einer eigent
lichen Krippenkunſt zu ſprechen, iſt vielleicht noch
etwas zu früh. Aber es ſind ſehr ſchöne Anſätze
dafür vorhanden, die Krippe wieder wie früher in
die jeweiligen Zeitverhältniſſe und Anſchauungswelt
des Volkes hineinzuſtellen. Hier und da hat man in
den Kirchen bereits lobenswerte Verſuche gemacht.

Es ſei in dieſem Zuſammenhange auf Verſuche
hingewieſen, die ſeit einigen Jahren bei der Krippenanſſtellng in der katholiſchen Kirche zu Merſeburg

gemacht ſind. Jn dieſem Jahre ſcheint die Löſung
eine beſonders gute geworden zu ſein.

Die Kompoſitivn dieſer Krippe iſt recht inter
eſſant. Aufgeſtellt iſt ſie in der Turmkapelle, die
geradezu ar dieſen Zweck geſchaffen iſt. Der Stalliſt aus altem Material anſehen das auf dem von

der Gemeinde im vergangenen Jahre gekauften
Grundſtück an der Karlſtraße geſunden wurde. Stellt
man ſich den Stall zu Bethlehem möglichſt arm vor,

dürfte mit dieſer Verwendung des Altmateriaks
as Rechte getroffen ſein.

Die Hauptkrippendarſtellung iſt die Anbetung des
Kindes: Krippe mit dem Jeſuskinde und daneben
Maxiag und Joſeph in anbetender Stellung Der
reichlich vorhandene Raum der Kapelle iſt durch eine
Reihe von Nebenſzenen aus der Weihnachtsgeſchichte
und landſchaftlichen Bildern geſchickt ausgefüllt
Ahnliches e wir oft auf mittelalterlichen Ge
mälden und Schnitzaltären, wo der Verſuch gemacht
iſt, neben der Hauptdarſtellung die zugehörigen

ebenſzenen unterzuübringen. Bei der Krippendär
e in der Kirche ſehen wir die Verkündigung
er Hirten hoch oben auf grüner Triſt und die An

kunft und Anbetung der Weiſen im Hintergrunde
des Kapellenraumes. Freilich, es mochte für dieſe
etrennten Darſtellungen der verſchiedenen Szenener Geburtsgeſchichte auch der Grund maßgebend

ein, daß die Krippenfiguren aus verſchiedener An
chaffungszeit ſtammen die Hauptfiguren ſind we
entlich größer und auch erſt im vergangenen Jahre
angeſchafft. Die Löſung felbſt aber iſt originell und
dürfte durchaus zufriedenſtellend ſein, wenn man
auch über Einzelheiten anderer Meinung ſein kann.
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ziert eine Tafel mit folgendem

Nr. 14 Merſebhurger Korreſponbent. Dienstag, den 17. Jannar 1928.

Aus Mitteldeutſchland

Der Sängerbund An der Saale.
Halle. Die diesjährige Hauptverſammlunt der e An der Sac n i

alle ab. rn ſener war ihr am vorher
gehenden Tage ein Be rüßungsabend, der ſehr zahl
reich beſucht war. Zu der Hauptverſammlung waren
etwa 500 Sänger anweſend. Nach der Begrüßung
wurde der Jahresbericht erſtattet, aus dem hervor
ging, daß die Zahl der an ſchloſſenen Vereine von
229 auf 247 mit 7800 Mitgliedern geſtiegen iſt. Von
Merſeburg M u Vereine dem Win bei
getreten. Nach Er ten des Kaſſenberichtes
wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder ein
ſtimmig wiedergewählt und dann in eine ein

gehende Ausſprache über das T. Deutſche Sänger
bundesfeſt in Wien eingetreten.
Diskuſſion wegen de
Bünde im Kreis V jedoch
dem Deutſchen Sängerbund

anſchloß,

Ein heiratswütiger Jüngling
Halle. Mit ewig Lebensjahren wollte 5

hier ein junger Mann in die Ehe ſtürzen. Das dar
er. aber bekanntlich erſt nach der Vollfährigkeit, die
für gewöhnlich mit dem 21. Lebensjahre eintritt, ſie
kann aber vom ne ehe ſchon früher
erklärt werden, wenn ſowohl der Minderſährige als
auch der Jnhaber der elterlichen Gewalt ſeine Ein
willigung gibt. Der Vater des heiratswütigenungen Mannes war aber t en die vorzeitige Ehe
es Söhnchens. Alſo half ch dieſer auf andere

Weiſe. Er Patte einen älteren Freund, der ſo un
gefähr im Alter des Vaters ſtand. Dieſen ſchleppte
er mit auf die Polizei, ſtellte ihn als ſeinen Vater
vor und der Beamte protokollierte den Antrag und
die Einwilligung des Vaters und des Sohnes zur
Volljährigkeitser lärung. Das ine
richt beſchloß dieſe auf Grund ſener amtlichen
rkunde. Dann heiratete das junge Paar. Als

der Vater von der Ehe erfuhr, erhob er Einſpruch
und den Sohn und e väterlichen Freund ſtellte
man vor das Schöf rin Halle wegen intel-
lektueller Urkundenfälſchung. Dem het-
xgtswütigen Jüngling diktierte das Gericht zwei

vpnate Gefängnis zu, die aber gegen Er
ſtattung einer Buße von 60 M. h wurden.
7 andere kam mit einer Geldſtrafe von 20 M.

avon.

Ungelernte Diehe.
Halle. Aus einem Hausflur der Auguſtusſtraße

e wei Männer ein Motorrad. Da ſie nicht
ghren konnten mußten ſie die „Kiſte“ ſchieben. Als

ſie mit dem Ding in die r kamen, faßte ſie
ein Schupo am „Schlaſittchen“ und verhaſtete ſie mit
ihrem unehrlichen Gut.

Ein Lebensretter.
F. Halle. Der cent ſdent in Merſeburg
dem en ner Willi Franke, Ladenberg-

traße 2 in Anerkennung der von ihm am 11. Juli
1927 ausgeführten Rettung eines Mannes vom Tode
des Ertrinkens eine Geldbelohnung bewilligt

Ein Verbiſſener.
Halle. Den Ein ang eines hieſigen Hauſes

em Spruch: „Dies Haus
iſt mein und doch nicht mein. an ſetzt mir, wen
man will, hinein. Der Staat und die Gemeinde
ſteblen mir den Ertrag daxaus. Und was bleibt mir
ührig? Die Sorge fürs Haus!“ Es ſolleneinige Leute kopfnickend die Tafel geleſen haben.

Empfindliche „Pferdenaturen“,
Cloſchwitz. Als zwei Pferde des Bäckermeiſters

Stelzer in eine Pfüte traten, bäumten ſie ſich
auf und brachen tot zuſammen. Sie waxen
durch rehe Strom, der durch den Kontakt
eines Blitzableiters mit einer elektriſchen Leitung in
die Pfütze geleitet worden war, getötet worden.
Schon am Morgen des Unglückstages hatten
e Kinder feſtgeſtellt, daß das Waſſer ſo
omiſch „kribbele“.

Ein unbekannter Künſtler
Deſſau. Zu einer Kirche einem Pfarr und

Gemeindehaus wollte die Auferſtehungsſiedlung einen
brauchbaren Entwurf haben. Sie veranſtaltete des
wegen ein Den n deſſen 1. Preis ein un
bekännter Deſſauer Künſtler namens Konradi er
hielt. Um ihm die 3000 M. aushändigen zu können,
ſuchte man im Adreßbuch nach, doch nirgends war er
u finden. Schließlich ermittelte man ihn doch als
ntermieter. Er kann ſich freuen!
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Eigenartige Exploſion
Erhitzte r erdänt fe ſprengen einen Kahelkaſten.

Schönebeck. Eine ſonderbare Exploſion ent
tand in einem Kabelkaſten am Friedensplatz. Das
auwetter und die Niederſchläge hatten ren

anſammlungen in dem eiſernen Kabelkaſten
zur Folge gehabt. Die Waſſermengen wurden durchdie thiſden Kabel ſo erhitzt, daß der Dampf keinen

Abfluß mehr t und mit lautem Knall den
Deckel des Kabelkaſtens in die Luft ſchleuderte. Die
Kabelbrücken wurden zerſtört, und es
i Kurzſchluß, durch den die an den be
troffenen e ängenden Stadtteile längere
Zeit elektriſchen Strom waren. Perſonen ſind
durch die Gxploſion nicht zu Schaden gekommen.

Der Verkauf des Phönix-Werkes.
Baldige Wiederaufnahme der Arbeit.

F. Burg. Wie wir bereits kurz meldeten, iſt es
dem Konkursverwalter u e gelungen,den Hauptteil der Maſchinen Modelle, Zeichnungen
uſw. der Phönix G. m. b. H. mit Zuſtimmung des

läubigerausſchuſſes und der von den ſtädtiſchenKbtterſhatcn gewählten ſechsgliedrigen Kommiſſion

an Herrn von Podbielſky in Karſtädt Weſt
e h zu verkaufen. Es wurde nach langwierigen

erhandlungen eine Ubereinſtimmung erzielt. Es
kann damit gerechnet werden daß der Hetrieb in
kurzer Zeit wieder aufgenommen wird.
Der Verkaufspreis für Maſchinen und Werkzeuge
wurde auf 40000 Mark feſtgeſeht. Außerdem wären
ür Zeichnungen, Modelle und das Recht, die Aus
tellung der „Grünen Woche zu beſchicken, 10000

ark zu zahlen. Ferner ſoll der Erwerber die Ver
pflichtung übernehmen, die noch ſchwebenden Liefe
rungen auszuführen und die ſich als notwendig
herausſtellenden Reparaturen auf ſeine Koſten aus
zuführen. Auch die Halb und Fextigfabrikate ſollen
zu einem Preiſe, den ein von ſeder Partei zu er
nennender Schätzer feſtſtellt, übernommen werden.
Die Verhandlungen mit dem Finanzamt wegen
Weitervermietung der Räume ſind ebenfalls ſchon
e worden. Es wäre nur zu wünſchen,
daß im Intereſſe der Stadt auch dieſe Verhandlungen
zum Ziele führen, damit aus der großen Pleite
wenigſtens etwas gerettet werden kann.

Eine anrüchige Geſchichte.
Zieſar. Als der Fuhrherr Wilkendorf

kürzlich eine Fuhre Kohlen zum „Schützenhaus“
fahren wollte, vutſchte das Pferd aus und ſtürzte
in eine Jauchengrube. Da es unmöglich war, das
Tier aus ſeiner gefährlichen Lage zu beſreien,
glarmierte man die Feuerwehr Jhr gelang es
ſchließlich, das Tier aus der Grube zu ziehen.

Geſindel.
Eberteiche und Lönsſtein.

Salzwedel. In der letzten Nacht wurde die
bertgedächtniseiche, in der Nähe der Ger

traudenkapelle, durch Bubenhände geknicht. Von
der h iſt eine hohe a ntn dem zugeſichert
worden der der Behörde irgendwelche Angaben über
den Täter machen kann. Hoffentlich gelingt es, den
Täter zu faſſen. Es hat den Anſchein, daß auch die
zweite Freveltat von dem gleichen Buben begangen
wurde, der bereits die erſte Eberteiche vernichtet hat.

Falkenberg. Bubenhände beſchädigten nachts
den Hermann -Löns-Gedenkſtein und verwüſteten den
Platz darum

Pfeile aus dem Hinterhalt.
Anonyme Schreibereien eines Schmutzfinken,

Wolmirſtedt Seit mehreren Wochen treibt in
unſerer Stadt ein anonymer Briefſchreiber
ſt ſchmutziges Geſchäft. Bei zahlreichen Familien
ind Briefe eingelaufen, in denen immer mitgeteilt
wird, daß die Frau oder der Mann auf verbotenen
Wegen wandeln ſoll Bis jetzt hat man von dem
Briefſchreiber noch keine Spur. Hoffentlich gelingt
es bald, den Schmutzfinken zu faſſen, ehe durch feine
Sudeleien ein Unglück angerichtet wird

Das iſt die Liebe
Sangerhauſen. Sie waren beide 17 Jahre

alt. Er war ein Kapalier“ vom Scheitel bis zur
Sohle, ſie Verkäuferin. Sie war ſeine erſte Liebe,
und er liebte ſie mit allen a ſeines Herzens
Doch die Angebetete war woh anderer Anſicht. Sie
konnte ſich für den Kavalier nicht ſo recht er
wärmen, Er machte ihr Eiferſuchtsſzenen, und aus
dieſem Grunde a ſte 5 von ihm los. Der
Kabalier gab ſich damit aber nicht zufrieden. An
einem Abend gegen 19 Uhr erwartete er ſie an der
Göpenbrücke. Er bettelte, ſie möge wieder zu ihm
zurückkehren. Aber die Maid blieb ſtandhaft, ob
gleich er drohte, ſich das Leben zu nehmen. Da,
plötzlich ſchwang ſich der perſchmähte Liebhaber auf
das Brückengeländer und ſtürzte ſich hin gab in
die Fluten der Gonna. Sie ſchlugen aber nicht über

ihm zuſammen, denn zu ſolchen Sachen iſt glück
licherweiſe unſere Gonnag nicht da. Mit er
ſtauchungen und über und über mit
Schlamm bedeckt blieb er liegen Die
Maid zog von dannen.

Der Mädchenhändler.
Eifrige Poliziſten.

J Langenſalza, Ein hieſiger ſtadthekannter Bürger
begleitete ſeine auf der Reſſe nach Leipzig befindliche
Töchter mit der Bahn nach Er weil er dort ge
ſchäftlich zu tun hatte. In Neudietendorf ſtiegennoch drei ältere Damen in das Abteil dritter a
Vor Erfurt kam der Schaffner und kontrollierte die
Fahrkarten und, da die Tochter auf Ferienkarte fuhr,
auch den en ten Ausweis mit Bild. Alles inOrdnung, e ein Tuſcheln zwiſchen den Damen
und dem Schaffner. Jn Erfürt unterbrach die
Tochter die Fahrt und ſtieg mit ihrem Vater aus.
Beide begaben ſich durch die Sperxe, und die Tochter
gab den Reiſekoffer zur Aufbewahrung auf. Da
nahte ſich ein Sipomann, der vom Bahnſteig gefolgt
war, und Faateſet wo ſie ihren Begleiter kennen
un habe. ntwort: „Das iſt doch mein

gter.“ Der Beamte machte ein verdutztes Geſicht
und war gleich im Bilde, Er erklärte „Da hat derSchaffner auf Veranlaſſung verdrehter Weiber, die
in dem Abteil ſaßen, gemeldet, aller Wahrſcheinlich
keit nach handle es ſich um einen Mädchen
den Der Vater nahm die Sache mit

umor auf.

Zuchthaus für Heiratsſchwindel.
Erfurt. Der 88jährige, ſchon mal vorbea Monteur Hans Baptiſt de Wewer aus

Aüſſeldorf, der gegenwärtig in Dresden eine
längere S verbüßt, weil er einemdortigen Hausmädchen unter eiratsverſprechungen
einige hundert Mark abſchwindelte, wurde jetzt auch
vom hieſigen Schöffengericht zu 1 Jahr und ſechs
Monaten Zuchthaus, 150 M. Geldſtraſe (oder
weiteren 15 Tagen Zuchthaus) und 5 Jahren Ehr
perluſt verurteilt Jm Sommer vorigen Jahres
hatte er in Erfurt einer älteren ledigen Verkäuferin
ihre langjährigen Erſparniſſe von 1000 M. und ihrem
Bruder gehörige weitere 1000 M. abgelockt, um an
geblich damit einer Berliner Firma die ihn als
en Kaufmann feſt anſtellen wolle, Kaution
leiſten zu können. Als jedoch Verlobung und bald
darauf Hochzeit ſtattfinden ſollte, verſchwand de
Wewer, der nebenher auch noch in Sotha ein
t en mit einer Frau unterhielt, plötzlich
puvrlos.

Konkurrenzneid.
F. Wartha (Thür.). Eine Geſellſchaft der Zementinduſtrie beabſichtigte in ne er Nähe des

e Wartha Gelände zur Errichtung einer
n abrik zu kaufen. Ein auswärtiger ement
vnzern kreuzte ne dieſe Abſichten, indem er die
anliegenden Brundſtückseigentümer vexvpflichtete,
innerhalb 20 Jahren kein Arenal an irgendwelche
Zementunternehmen zu verkaufen. Den Landwirten
wurden ſofort 1200 Maxk in bar ausgezahlt.

Unter dem Weihnachtsbaum verbrannt.
FGroßburſchla. Jm benachbarten Ram

bach hatte eine Familie noch einmal die Lichter des
Weihnachtsbaumes angezündet. Als die Mutter für
kurze Zeit das Zimmer verließ, kam ein Kind den
Lichtern zu nahe und ſeine Kleider fingen Feuer.
Das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden,
daß es kaum am Leben bleiben wird.

Das ſüße Giſt
Jena. Ein hier zugereiſter Drogenhändler, der

zum eigenen Gebrauch Morphiumrezepte gefälſcht
ünd verſucht hatte, auf gefälſchte Regepte Morphium
zu erhalten wurde feſtgenommen.

Hein war doch mit Larm im D-Zug.
F„Jena. Wie die Polizei mitteilt, iſt jeht feſt

t daß Larm und Hein, was bis jeht von
arm immer noch beſtritten wurde, im DeZug am

10. Januar von München aus zuſammen waren.
Hein iſt aber bereits vor der Feſtnahme
des Larm in Saalſeld aus dem Zug ge
ſtiegen und hat Larm im e gelaſſen

Der anfänglich der Einbrüche verdächtige Paul
Gundlach aus Düſſeldorf iſt Ahnehmer eines
Teiles des geſtohlenen Gutes, wie ſich jeht. durch
Hausſuchungen ergab t

Kohlenſtaubexploſion und Fahrläſſigkeit.
Groitſchen. Jn der neuen Bunkeraylage derGrübe Groitſchen ereignete ſich eine e tige

Expkoſion, infolge deren Fenſter und Wände
der Anlage herausgedrückt wurden. Mehrere be

Roman von Lolag Stein

I (Nachdruck verboten.Hermſtorf erzählte den beiden Damen, daß ſie
beim gleichen Korps aktiv geweſen waren, teilweiſe
dieſelben Vorleſungen gehört, daß ſie ſo manche
Nacht durchzecht hatten, er erinnerte ſich gern dieſer

eit.

„Und du biſt inzwiſchen ein berühmtes Tier ge
worden, e n ſagte Stefan Gellert endlich.

Er lachte unbefangen. „Ja, etwas muß der
Menſch doch ſchließlich werden. Und was kreibſt
du Du e in Bexlin und ſuchſt mich nicht ein
mal auf? Warum ließeſt du nie etwas von dir
hörener zuckte die Achſeln. „Jch wußte gar nicht, daß
du in Berlin anſäſſig biſt, Hermſtorf.

Und von dir wurde mir erzählt, du habeſt lange
in Amerika gelebt und dich überhaupt gänzlich

kaniſiert.ehe ſiehſt ja, daß das er gelogen hat“,
ſagte Gellert ſchnell, ich war auch in Amerika,
aber nur vorübergehend, ich habe eine Zeitlang in

Erdteilen gelebt.“en was o du geworden
Muß man denn etwas geworden ſein Welten

bummler, halb Philoſoph, halb Zeichner, Nichtstuer,
wenn du willſt. Jch lebe jetzt meinen Paſſionen.
Er blieb ſehr zurückhaltend, ſooft der frühereFreund ihn nach ſeinen Erlebniſſen und nach ſeinen

perſönlichen Angelegenheiten fragte. Und Helga
fiel der große Unterſchied, der ja in allem war,
auch in dieſem einen zwiſchen den beiden Männern
auf Caſar Hermſtorf ſprach offen und rückhhaltlos,
Stefan Gellert n den Schleier des Geheimnis
vollen um ſeine Perſon.Es fiel auch auf, wie ſtill er heute blieb. Undie Fole n hl er ſie und Dr. Hermſtorf

te.r t Qualen an dieſem Nachmittag. Qualen
der Eiferſucht, des brennenden Neides auf dieſen
Mann, dem mühelos nun in den Schoß zu fallen
ſchien um was er Jahre und Jahre vergebens ge

Gunſt. Sn er a das Glücksleuchten in ihren
wundervollen Augen, das Glückslächeln um ihren

kleinen tiefroten Mund. Nie hatte ſie ſich für ihn
geſchmückt wie heute für Eäſar Hermſtorf, nie

atte er e bisher ſo ſchön geſehen wie heute Und
nie, nie hatte ſie die Blumen die er ihr gebracht,
an der Bruſt getragen wie heute die Orchidee, die
e aus dem Strauß genommen war, der auf
der Mitte des Tiſches ſtand und den ohne Zweifel
Cäſar Hermſtorf gebracht hatte.

Die beiden Herren gingen gegen ſieben Uhr zu
ſammen fort.

Als Dr, Gellert von per Lengsfeld ver
abſchiedete, ſagte er ſehr leiſe, aber ſehr eindringlich:

Denken Sie an Jhr geſtriges Verſprechen,
gnädige Frau!“

Sie zuckte mit einer hilfloſen Gebärde die Achſeln.
Da wußte er, daß er auch auf ſie nicht mehr rechnen
konnte und daß er ihr nicht mehr wert war als der
Mann der ihrem Kinde zu einem beſſeren Leben
verhelfen ſollte. An ſeiner Perſönlichkeit lag ihr
wohl kaum etwas. Kam ein anderer, der Helga ein
ebenſo glänzendes Leben bieten konnte, ſo würde
ihr auch jener willkommen ſein.

So war er denn alſo auf ſich geſtellt.
Und er beſchloß, wachſam zu ſein.

x Zaae hatte indes mit Dr. Hermſtorf abſeits ge
anden.

„Nun haben wir gar nicht wieder über die
„Roxane“ ſprechen können“, klagte ſie

„Das nächſte Mal“, ent un er zuverſichtlich.
Das nächſte Mal, wenn ich komme, bringe ich dasWanuſtript mit. Darf ich denn überhaupt wieder
kommen, gnädige Frau und wann?“

Sie ſagte mit leuchtenden Augen „Jch werdemich ſtets Ken Sie zu ſehen. Jch bin zu a
Ter immer zu Hauſe. Jch erwarte Sie bald
Er beugte ſich noch einmal über ihre Hand, küßte

Mi und ſah ſi iſie ie mit einem langen und innigen
ick an
Dann verließ er mit Stefan Gellert das Haus.

Die Herren gingen die Treppen nebeneinander
hinunter Als den Hof durchſchritten hatten und
h Vorderhaus gelangten, blieb Stefan Gellert

ehen

Frau vielleicht doch manches erfahren zu können.

Mein Weg iſt ſchon zu Ende“, ſagte er, „hierwohne ich.

zählte ihm nun kurz, wie er
ſchaft der Damen gemacht.

„Komm noch eine Stunde mit zu mir herauf“,
ſagte er, wir trinken eine Flaſche Wein und ſpielen
eine Partie Billard, wenn du magſt.“

Hermſtorf ſegte zu. Nicht daß ihm an Gellerts
h en hätte. Er witterte den Nebenbuhler in ihm und ſeine ganze zurückhaltende und
fremde Art war ihm heute wenig ſympathiſch ge
weſen. Aber er hoffte von Gellert über die geliebte

amals die Bekannt

Darum ging er mit
Die beiden Herren betraten die ſehr elegant mit

verſchwenderiſcher Pracht eingerichtete Wohnung
Dr. Gellerts. Der Diener nahm ihnen die Mäntel
ab und ihm gebot Gellert, der re zuſagen, daß ſie einen Gaſt zum Abendeſſen haben
würden. n wollte Einwendungen maächen,
aber Gellert ließ ſie nicht zu. Denn ihn hatten
dieſelben Gedanken bewogen, Dr. Hermſtorf zu ſich
einzuladen wie dieſen, die Einladung anzunehmen,
Auch ex wollte über Cäſars Bekanntſchaft mit Helga
etwas e und womöglich ſeine Abſichten auf
die ſchöne Frau kennenlernen.

Aber die beiden Herren waren nun auf der Hut
voreinander. Da in beiden die Eiferſucht brannte,
ſo wagte keiner, das gefährliche Gebiet zuerſt zu
berühren.

Gellert zeigte dem Jugendfreund ſeine pracht
vollen Zimmer. Hermſtorf ſtaunte über die ver
ſchwenderiſche Pracht, die überall herrſchte Er
wuüßte, daß Gellert aus einer einfachen bürgerlichen
Familie ſtammte und daß ſeine Eltern ihn damals
zur Studentenzeit nicht eben reichlich mit Mitteln
verſehen hatten.

„Du mußt ſehr reich geworden ſein, alter
Junge ſagte er in ſeiner offenen Art, als ſie in
dem koſtbaren türkiſchen Herrenzimmer ſtanden, „du
haſt keinen feſten Beruf und lebſt ſcheinbar wie ein
Millionär.“

„Nun, ſo arg iſt es nicht. Aber ich habe drüben
in Amerika mein Glück gemacht, das iſt ſchon
vrichtig, und ich kann gut und bequem leben, auch
ohne zu arbeiten.

Du bracheſt vorhin ſo kurz ab, du ſcheinſt nicht
gern über deine amerikaniſche Zeit zu ſprechen

nachbarte Häuſer des Dorfes wurden als gefährdet

Dr. mer war ar und Gellert er

e räumt. Es n als en e weren, eine derartig gefährliche Anlage in ſo roßer
Nähe bewohnter Häuſer zu errichten, da bei
einer anderen Richtung der Exploſion die Häuſer in
ſtarke Mitleidenſchaft gezogen und womöglich Men
ſchenleben dabei vernichtet worden wären.

Zwei Freunde
Schulkameraden gemeinſam in den Tod

F. Pirn a. Auf dem von Copitz nach Mockethal
führenden Wirtſchaftswege ereignete ſich ein trauri
ger Vorfall, der ſchweres Herzeleid über zwei Fa
milien brachte. Zwei n Schulkna-ben gingen dort ſpazieren, wobei plötzlich der Sohn
des Malermeiſters Reetz eine Selbſtladepiſtole, die
er aus der elterlichen Wohnung mitgenommen hatte,
aus der Taſche zog und einen Probeſchuß abgab
Angeblich ſoll er dann weiter mit der Waffe hantiert
haben, aus der ſich ein zweiter Schuß löſte, durch
den der neben ihm ſtehende Freund, der Sohn der
Witwe Mohr, köd lich getroffen wurde. Als
der Schütze ſich von dem Tod ſeines Freundes über
zengt hatte, richtete er die Waffe gegen ſich und
tötete ſich gleichfalls durch einen Schuß in
den Mund. Man fand beide Knaben an der Un
glücksſtelle tot nebeneinanderliegend vor.

Winnetous Enkel.
Sarraſanis Jndianer beſuchen Karl Mays Grab.

Dresden Am Dienstag nachmittag werden die
zur Zeit im Dresdener Gebäude des Zirkus Sarra
ſani auftretenden SivuxJndianer am Grabe des be
kannten verſtorbenen e Karl May auf
dem Friedhofe in Radebeul einen Kranmz
niederlegen. Nach dieſer Ehrung des Ver
ſtorbenen werden ſich die Jndianer nach der Villa
und Blockhaus „Old Shatterhand“ begeben, wo die
Gattin des Verſtorbenen die ſeltenen Gäſte aus
Amerika bewirten wird.

Rundfunk
Seipgig. Wellenlänge 3658 Meter.

Mittwoch 18. Januar.10.00 ar Woll und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall
meldungen.10.05 Uhr Pewehrofunt, Wetterdienſt, Schneeberichte.

10.20 ügri Bokanntgabe des Tagesprogramms.
19.25 Uhr Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter Und Waſſerſtandsdienſt, Schneeberichte

(Heütſch und Eſperanto).
12.00 Ahr: Schallplattenkongert.
12.50 Ahr; Geſchäftliche Mitteilungen.
12.55 Uhr: Nauener Stirn
13.15 Uhr c und Börſenbericht.
13.26 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
h a Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und

utter.
15.30 Uhr; Berliner Deviſen und Produkten,
16,00 Uhr Wiederholung von 14.4ß und 15.80 und laufende

Produktenhörſe, Berliner Metalle und Schrott.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker
16.3021755 Uhr Ubertragung von Dresden: Aus dem Schatz

käſtlein für die Jugend.
17.55 Uhr Leßte Rolierungen.
18.90-48.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
418.00--18.30 Uhr. Maſchinenbauodberlehrer Behrt „Techn. Lehr

ang für Facharbeſter und Werkmeiſter; Werkzeugkunde und
ren er Arbeitsvorbereitung.“18,30— 18.56 Uhr: See für Anfänger (Lektor Cl. Grander,

Gertr. van ECyſeren).
19.00—19.30 Uhr; Vortrag
19.30-—-20.00 Uhr „Moderne Volksbildungsbeſtrebungen Re

gierungsrat Dr. Fritz t „Die Volksbücheret.“
2000 Uhr Wetterdienſt und Bericht des Sächſiſchen Landesamtes

r. Arbeitsvermittlung.
20,15—22.00 Uhr Ubertragüng von Dresden; „Abſchied von

Wien.“ Ein Dei mit Muſik in ſechs n vonJ. Kaisler. Spielleitung Carl Blumau, uſikaliſche
Leitung Theodor Blumer. Perſonen; Graf Peter Rudolf v. Friaul G eins h Gberhard deſſen ärterer
Ka Wilhelm Malten). Hanyelore, i Olga
Fuchs). Frans, Offigiersburſche (Gertk Randolf). Hrt
Her Handlung. Wien. Zeit. Vor dem Weltkrieg

22.00 Uhr Preſſe und Sportdienſt,
22.15—-24,00 Uhr Abertragüng von Dresden: Tanzmuſik

Denlenigen Damen
und Herren, welche ihre Haare selbst waschen,
rate ich, nur noch d. altbewährte C
Kopfwaschpulyer zu verwenden. Zum Dank

dafür erhalten Sie wunderbar gehönes, duftiges
Haar und 797 Glehe Rückgeito der Heltpon-

S packung Dr. Hr.Die überragenden Vorteile von Helipon sind;
Dessen einzigartige Wirkesamkeit und sichere Un-
sobädlichkeit. Puckehen für 30 Pf. enthält Für
langes Haar stets 2 abgeteilte Waschungen oder
(Neu) Für Bubikopf 8 abgeteilto Waschungen,
Erhältlioh in einschläg. Geschäften, Sicher Neumarkt-
Drogerie, Neumarkt 12; Sanitäts-Drogerie, eißentelser
Straße 30; Sonnen -Drogerie, Olobicauer Strase 17
Seifenbaus M. Schneider, Rohmarkt 2; Seifenhaus
K. Weibgen Wwe. Gotthardtetraße; Seifengeschäft

Wirth, Röhwarkt 1.

„Aber wie du dich verändert haſt, iſt einfach
fabelhaft“, meinte Hermſtorf, als ſie nun ins
Billardzimmer gingen, „ſag mal aufrichtig, Gellert,
du trägſt eine Perücke, nicht wahr? Und der Bart?
Auch er kommt mir ſo merkwürdig dunkel vor

„Was fällt dir ein?“ lachte Gellert, „mit der
Perücke haſt du ſchon recht, ich fand es ſcheußlich, in
ſo jungen Jahren ohne Haare herumzulaufen. Aber
warum ſollte ich wohl einen e Bart tragen

„Das wäre mir auch ein Rätſel. Jch meinte es
nur, weil du früher blond warſt

„Aber ſehr dunkelblond, mein Junge. Und das
dunkelt gewöhnlich nach. Jm übrigen war bei der
kurzen Friſur, die irh trug, meine Haarfarbe kaum
zu erkennen. Jch war ja auch bartlos damals

Die beiden Herren hatten als Studenten ſo
manche Partie Billard miteinander geſpielt ſie
ſpielten beide vorzüglich und die Zeit verging ihnen
auch heute beim Spiel ſchnell und angenehm

Dann bat die Wirtſchafterin zu Tiſch, ſie ſpeiſten
vorzüglich, es wurde nun doch noch ein ganz gemüt-
licher Abend und et dachte im ſtillen, daß
er Gellert vorhin vielleicht doch Unrecht getan, und
daß er nicht ſo unausſtehlich ſei, wie er ihm zuerſt
vorgekommen.

Als ſie ſpäter bei einer Flaſche Burgunder im
türkiſchen Herrenzimmer ſaßen und rauchten, da kam
die Rede endlich auf die Frau, die ihrer beider Ge
danken unabläſſig beſchäftigte

„Woher kennſt du Frau Römer eigentlich
fragte Gellert. Sie ſagte mir einmal, ſie habe
während ihrer Ehe gar keinen Verkehr gehabt.“

Hermſtorf ſprach von der Binzer Zeit. „So, ſo,
alſy daher. So haſt du ihren Mann gar cht ge
kannt

„Niemals geſehen. Weißt du eigentlich Näheres
über die Urſache zu dieſer Scheidung?“

„Von ihr ſelbſt nicht. Aber ich habe doch ſo
allerlei gehört.

„Untreue?“
„O nein, dann wäre die Scheidung wohl ſchneller

gegangen. Er tut ja alles, um ſie wieder zu ver
ſöhnen und zu halten. Ob es ihm gelingen wird
Er ſah Hermſtorf lauernd an. Und dieſer fuhr
erregt und leidenſchaftlich auf

„Nein, nicht gern“, ſagte Gellert nervös (Fortſetzung folgt.



nach Weſten ziehenden Warmwaſſerſtraße er
gab. Die Unterſuchungen ſollen nun durch Sachver
ſtändige e werden. Jnsbeſondere ſoll ſeſt

vornehmen und eventuell die Warmwaſſerquelle aus

vor dem Berliner Schöffengericht verankworten

Faſt gang Berlin kennt unter dieſem Namen Frau
Ir., die eine nicht minder bekannte, einſt von der
Lebe und Spielerwelt bevorzugte Pfandleihe in der
Friedrichſtraße betreibt. Nicht in dieſer Pfandleihe,
wohl aber im Haushalt von „Tante Jdchen“ muß
es nun ſehr merkwürdig zugegangen ſein, ſo merk
e daß es im Gerichtsſaal ſtürmiſche Heiterkeit
erregte,
Parbdie auf die heutigen Dienſtboten wurde dadurch

zur Wirklichk iTante Jdchen,
Mädchen den Kaffee ans Bert.
klingelte, öffnete ſie, und mittags aß man genteinſam

am Tiſch idie Schweſtern gemeinſam hatten.
Wunder, daß die beiden Hausangeſtellten ſich bei
dieſer verkehrten Wirtſchaft allmählich
Geld „erſparten“, ſo daß ſie ſich ein Bankkonto
anlegen konnten und ſeidene Kleider trugen
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Aus aller Welt
Die Leichenberaubung in Wilmersdorf.

Selbſtmord eines Mitſchuldigen
In der Angelegenheit der Leichenberaubung im

ſtädkiſchen Hrematorium in Wilmersdorf
iſt eine neue Tatſache zu verzeichnen. Während ſich
bisher zwei Heizer des Krematoriums, der Tat ver
dächtig, in Haft befinden, hat ſich geſtern nacht der
Pförtner der Einäſcherungsanſtalt, der 8jährige
Guſtav Zepker, an einem Baum an der Ecke
Detmolder und Rudolſtädter Straße erhaängt.
Der Selbſtmord wurde am frühen Morgen von
Paſſanten entdeckt, doch konnte nur mehr der bereits
eingetretene Tod feſtgeſtellt werden.

Auf der Jagd erſchoſſen.
Aus Treuenbrietzen (Mark Brandenburg)

wird gemeldet: Am Sonnabend nachmittag wurde
der Tiſchlermeiſter Hans Tſchörtner aus Berlin
auf der Jagd bei Treuenbrietzen von dem Geſchoß
eines anderen Jagdteilnehmers, der ebenfalls aus
Berlin ſtammt, während des Treibens getroffen und
ſo ſchwer an Bruſt und Kopf verletzt, daß er nach
wenigen Augenblicken ſtarb.

Hochofenexploſion fordert zwei Todes
vpfer.

S Urſachenochungeklärt.
Geſtern früh, gegen 5 Uhr, entſtand auf der

Völklinger Hütte eine ſchwere Hoch ofen
exploſton. Die glühenden Maſſen des explo
dierten Hochofens ergoſſen ſich im Umkreis mehrere
Meter weit, wodurch eine Anzahl Arbeiter
teilweiſe ſchwer verletzt wurde. Bis 8 Uhr
waren die Leichen von drei bis zur Unkenntlich
keit verbrannten Hochofen arbeitern ge
borgen. Die Zahl der Verletzten wurde um
die genannte Zeit mit 15 oder 16 angegeben.
Die Aufräumungsarbeiten geſtalten ſich ſehr ſchwierig
len glühenden Schüttmaſſen noch ſtändig nach
rutſchen.

Die Röchlingſche Verwaltung teilt zu der Hoch
pfenervloſion mit Geſtern morgen, gegen 5 Uhr, er
eignete ſich auf der Völklinger Hütte ein größeres
Unglück. Ein Ofen, der ſeit einigen Tagen unter
hängenden Gichten likk ein Vorgang, der nichts
Anormales hat ſtürste ein. Dabei erſolgte
aus bisher Unaufgeklärten Gründen eine Exploſion
im oberen Teil des Schachtes, die das Mauerwert
auf vier bis fünf Meter zerſtörte. Die herum
liegenden Mauerwerksteile töteten zwei Arbeiter
Neun Arbeiter und Angeſtellte wurden zum Teil
mehr, zum Teil weniger ſchwer verleht und ver
brannt. Wie weit Lebensgefahr bei einzelnen veſteht,
iſt zur Zeit nicht zu überſehen. Z wer Leute werden
noch vermißt; es wird angenommen, daß ſie bei
dem entſtandenen Durcheinander das Werk verlaſſen
e Der Betrieb der Hükte iſt nicht ernſthaft
geſtört.

Ein unterirdiſcher Fluß mit warmem
Waſſer.

Bei e der Waſſeranlagen derOpelwerke in Rüſſel s heim ſtießen Arbeiter bei
Tiefbohrungen auf eine Erdſchicht, wie ſie bei der
Anbohrung der Wiesbadener Heißgunellen
gefunden wurde. Die Direktion der Opelwerke
ordnete daraufhin eine eingehende Unterſuchung an,
die tatſächlich das Vorhandenſein einer von Oſten

geſtellt werden, b die unterirdiſche Warmwaſſer-
ader mit den Wiesbadener Ouellen in Zuſammen-
hang ſteht. Von dem Erxgebnis dieſer weiteren
Unterſuchung wird es abhängen, ob die Stadt
Rüſſelsheim weitere Bohrungen auf dem Gelände

nutzen wird.

Tante Jdchens Dienſtmädchen
Sie hielt den Teufel für den Dieb.

Eliſe und Frieda S. die ſich wegen Diebſtahls

mußten, waren Hausangeſtellte bei Tante Jdchen.

was der Zeuge darüber erzählt. Die

eit. Frühmorgens brachte
die gnädige Frau, den

Wenn es

unter Hinzuziehung des Bräutigams, den
Was

ſehr viel

Jahre begab ſich Lucie Wettel aus Werſchetz nach

Johann Windiſchgrätz kennen, der ſie nun in
m St. Antoniuskirche in Wien zum Traugaltar
ührte.

eine Anzeige hin bei dem Vertreter einer engliſchen

xräte von

Tragödie eines Sechzehnjährigen
Seit Sonntag nachmittag iſt der 16 Jahre alte
Klavierbauer Lehrling Carl Gen hen aus der Js
landſtraße 7 im Norden Berlins ſpurlos ver
ſchwunden. Die Vermißtenzentrale im Poligeipra
ſidium hat die Nachforſchungen aufgenommen. Carl
Gentzen, ein aufgeweckter begabter Junge, beſuchte
die Schinkel Realſchule. Jm Sommer 1926 hatte
der damals 14 Jahre alte Untertertianer ein Er
lebnis, das für ihn ſchwere ſeeliſche Erſchütterungen
brachte. Er unternahm mit einem Freund, dem
Schliler Hanne, eine Bvotsfahrt auf der Spree.
An der DTreptower Brücke richtete Hanne ſich im
Bovt auf und ſtützte ſich gegen einen Pfeiler, um
das Boot an die Brücke heranzuziehen. Dabei ver
lor er das Gleichgewicht,

fiel über den Bootsrand ins Waſſer und ging
unter.

Gentzen, vor Schreck wie gelähmt, blieb im Boot,
das durch den plötzlichen Stoß abgetrieben wurde
Der verunglückte Hanne wurde geborgen; als Todes
urſache ſtellte der Arzt Herzſchlag feſt. Am nächſten
Tage meldete Gentzen den Unglücksfall in der Schule.
Niemand dachte daran, den Untertertianer für den
tragiſchen Tod ſeines Mitſchülers verantwortlich zu
machen. Aber, ſo erzählt der Vater nach Berliner
Blättern, in der franzöſiſchen Stunde rief ihn der
Studienrat Z. an das Katheder und machte dem
Knaben vor verſammelter Klaſſe Vorwürfe Ob er
ſich nicht ſchäme, überhaupt noch in der Schule zu
erſcheinen Von dieſem Vormittag ab war
der Untertertianer Gentzen wie umgewandelt; er ver
lor ſeine bisherige Fröhlichkeit. Zwar hatten die
Eltern ſich ſogleich an den Direktor der Schinkel
Realſchule gewandt, und dieſer verſuchte alles mög
liche, um die Unvorſichtigkeit des franzöſiſchen Leh
rers wieder gutzumachen. Carl Gentzen erhielt acht
Tage Ferien, um ſein inneres Gleichgewicht wieder
zufinden. Studienrat deſſen unüberlegtes Ver
halten, wie der Direktor entſchuldigend bemerkte, auf

der Eltern.
geſchärft, daß

dieſer keine Schuld an dem Bovtsunfall habe
und daß er dementſprechend mit aller Rückſicht zu
behandeln ſei. Aber für Carl Genten kam jede
Entſchuldigung zu ſpät. Zuweilen äußerte er im Ge
ſpräch mit Kameraden, daß er den Schlag nicht ver
winden könne. Er ſagte: Daß ich daran ſchuld ſein
ſoll, das laſſe ich nicht auf mir ſitzen!“ Ein Viertel
jahr nach dem Bootsunfall wurde er von den vor
ſichtigen Eltern wegen einer kindlichen Ungezogen
heit mit Stubenarreſt beſtraft. Am Ende der Strafe
wollte er abends ausgehen, erhielt jedoch keine Er
laubnis Da flüchtete er, ſprang in den Land
wehrkanal und wurde rechtzeitig her
neue Drei Tage lag er im Lühßow
Krankenhaus. Dann kam er wieder nach Hauſe.
Noch immer war der einſt fröhliche Junge in ſich
gekehrt, tieſſinnig und verbitkert. Der Vater nahm
ihn im Frühjahr 1927 aus der Schule und veſorgte
für den muſtkaliſch ſehr begabten Knaben eine Lehr
lingsſtelle bei einer Pianofortefabrik in der Grü-
nauer Straße, wo Carl Gentzen durch die ſchwere
körperliche Arbeit von ſeinem ſeeliſchen Kummer an
ſcheinend abgelenkt wurde. Er e viel zu Hauſe
und übte ſich oft darin, Leierkaſtenlieder, die er hörte,
auf dem Klavier nachzuſpielen. Am Sonntag nach
mittag ſtand der Lehrling vom Klavier plöbhlich auf
und ſagte, daß er ſpazierengehen wollte.
Schon nach fünf Minuten erſchien er wieder und
erklärte dem Vater, daß unten ein fremder
Mann ſtehe, der den Vater zu ſprechen wünſche.
Herr Gentzen bat ſeinen Sohn, den Unbekannken
heraufzuſchicken, doch hat dann der Lehrling angeb
lich den Fremden nicht mehr unten angetroffen. Er
ließ ſich von ſeinem Vater Abendbrot geben, das er
haſtig aß, zog den Mantel an, verabſchiedete ſich
und iſt nicht wiederge kommen. Ob ſein
Verſchwinden mit dem angeblichen fremden Mann
zuſammenhängt, ob der ſchwermütige Knabe

Allen Mitſchülern Genhens wurde ein

ein Herzleiden und große Nervoſikät zurückzuführen
geweſen ſei, en tſchuldigte ſich in der Wohnung
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Als die eine gerade Seide zur Schneiderin gegeben
hatte, um ſich Unterwäſche davon anfertigen zu
laſſen, wurden ſie ſchließlich auf friſcher Dat extappt.
Auf Vorhalt geſtanden die beiden auch ein, geſtohlen
zu haben und begingen dann aus Furcht vor Strafe
gemeinſam einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich
die Pulsadern aufſchnitten. Auch vor der Polizei
legten ſie ein Geſtändnis ab, dagegen behaupteten
ſie in der Verhandlung, ſich nur das genommen zu
haben, was ihnen zuſtand. Lohn hätten ſie gar nicht
oder unpünktlich erhalten, und oft hätten ſie auch
kleine Ausgaben beſtreiten müſſen. Der Zeuge da
gegen erklärte, daß der zugeſtandene Betrag von
190 M. bei weitem nicht an die wirklich geſtohlene
Summe heränkomme, denn nach ſeiner Schähung be
lief dieſe Summe ſich auf etwa 20 000 M.
Frau Fr. habe den Mädchen abſolut vertraut und
das Verſchwinden ihres Geldes einem
in ihrem Hauſe umgehenden Teufel
zugeſchrieben, eine Angabe, die wiederumſchallendes Gelächter Hervorrief. Die Sache hatte
jedoch auch eine tragiſche Seite für Frau Fr., denn
n Wochen vorher machte auch ſie, wie die
Mädchen, einen Sel ſtmordverſuch, und zwar ſprang
ſie aus dem Fenſter. Von den Angaben des Zeugen
We der Staatsanwalt ſchließlich wegen ihrer

hantaſtik viel ab und beantraägte, die Angeklagten
nur ſoweit ihr Geſtändnis in Frage kam, wegenDiebſtahls zu einem bzw. zwei Monaten Gefängnis

zu verurteilen. Der Verteidiger wies demgegenüber
darauf hin, daß bei den herzlichen Beziehungen
zwiſchen Herrin und Angeſtellten ſich letztere für be
vechtigt halten konnten, Geld und Sachen zu nehmen
und beantragte deshalb Freiſprechung. Das Gericht
ſchloß ſich ihm auch an und erkannte auf Frei

prechung. Umgekehrte Wirtſchaft ſei bei Frau
r. geweſen. Die gnädige Frau ſei die Angeſtellte

und die Angeſtellte die gnädige Frau geweſen. Bei
dieſer Verwirrung in den Köpfen könne nicht mit
genügender Sicherheit das Bewußtſein der Aneig-
v fremden Gutes bei den Angeklagten feſtgeſtellt
werden.

e Das Glück des Manikurefräuleins.
Aus Brünn wird berichtet. Vor ungefähr einem

Wien, um dort das Gewerbe einer Manikure und
Friſeurin zu erlernen Dort lernte ſie den Fürſten

Der Krieg als Geſchäft.
e Artilleriekommandant von Dougi hat auf

Firma in Boulogne Nachforſchungen vornehmen und
feſtſtellen laſſen, daß dieſe Firma bedeutende Vor

den Tod geſucht hat die verzweifelten Eltern
wiſſen es nicht.

Sſchlachtfeldern geſgmmelt wurden. Es
handelt ſich in der Hauptſache um Granaten, die
nicht explodiert ſind. Der dem Staate hierdurch
verurſachte Verluſt ſoll ſich auf etwa 89 Mil
lionen Frank belaufen. Man ſpricht von ge
richtlichen Maßnahmen gegen zahlreiche an dieſer
Angelegenheit beteiligte Perſonen.

Unſinnige Senſationsluſt.
Ein Mann, der in verſchiedenen polniſchen

Städten Kletterübungen von mehreren Stockwerken
aus ausgeführt hatte, wollte in Lemberg vom
erſten Stock eines Hauſes in ein vorbei
de ne Auto ſpringen, ſiel jedoch auf
as Pflaſter und war ſofort tok. Jn Krakau ver

ſuchte einer der jetzt häufiger auftretenden Fakire,
n geraume Zeit eingraben zu laſſen. Er kundigte
ein Verbleiben im Grabe auf 24 Stunden an,
mußte aber bereits nach 8 Stunden das Läutewert
in Bewegung ſetzen und wurde in halb erſt icktem
Zuſtande ausgegraben.

Der Säugling mit dem Bark.
In einem Dorf bei Rio de Janeiro brachte eine

Bäuerin ein Kind mit dickem Voll und martialiſchem
Schnauzbart zur Welt. Der Schnurrbart würde ſo
meint ein braſilianiſches Blatt, einem Feuerwehrmann
Ehre machen Schon hat ſich der Jmpreſario eines
Varietees den Säugling mit dem Bart als Zugnummer
geſichert.

Typhusepidemie.
Von einer ſchweren Typhusepidemie wird zur Zeit

der Flecken Duingen im Kreiſe Alfeld heim
geſucht. Bis zum Sonnabend waren bereits 17 Per
ſonen von der Seuche ergriffen worden. Die Arſache
iſt zweifellos in ver ſeuchte m Trinkwaſſer zu
ſuchen, da ſämtliche erkränkten Perſonen in einem
Straßenzug wohnen und das Waſſer aus dem gleichen
Brunnen entnehmen. Seit Sonnabend hat ſich die Zahl
der Erkrankten um vier oder fünf erhöht.

Eine Mutter von erſt 10 Jahren.
Die Tochter eines Geiſtlichen in Harden im

Staate e in Nordamerika ein erſt zehn
jähriges Mädchen wurde vor kurzem infolge eines
Verbrechens von einem Knaben entbunden.
Mutter und Kind befinden ſich wohl. Die medi
n Geſchichte kennt noch keine Mutter dieſes
Alters.

Feuerwaſſer.
Ein Negerſtamm des Kongogebietes

veranſtaltete zu Ehren anweſender Europäer eine
Schönheitskonkurrenz fur Damen, wo
bei die anweſenden Gäſte Preisrichter ſein mußten
Hüte und Kleider vergangener Moden, Gott wetß
wo aufgetrieben, aber auch moderne Toilettenten
ſilien wie Lippenſtifte, Puder, Köolniſch Waſſer

ſchönſten Kongonegerinnen geſtiftekt. Di
Preisgekrönten waren entzückt, aber ſonderbarer
weiſe wurden nicht die mit den erſten Preiſen be
dachten Damen von der ſchwarzen Männlichkeit be
ſonders begehrt, ſondern weit mehr die mit Troſt
preiſen in Form von Toilettewaſſern Beſchenkten,
Die ſchwarzen Herren hatten nämlich bald heraus
ar daß das Eau de Cologne alkohol-
hältig ſei. Sie kranken es und gaben den be
raubten und weinenden Frauen den Troſtpreis ihrer
Liebe als Erſah.

Eine zähe Natur.
Eine beiſpiellos widerſtandsfähige Natur ſcheint

Paul Koſt h, ein Arbeiter der La Selle Steel Com
pany in Hämmond, U.S. u beſiben. Erhatte das Unglück, daß ihm eine heiße, etwa 2 Zenti
meter ſtarke Eiſenſtange durch den Kopf geſtoßen
wurde; ſte dran
an der rechten l wieder heraus. Obwohl dem
Verletzten mehrere Meter der Stange durch den
Hopf gezogen werden mußten, konnte er kürzlich nach
fünfmonatigen Krankenhaus- Aufenthalt als geheilt
entlaſſen werden. Es ſcheint alſo tatſächlich „kein
edler Teil verletzt worden zu ſein.

Frau Coolidges Handarbeit.
Eine der größten Sehenswürdigkeiten im Weißen

Hauſe in Waſhington iß die große Bettſtelle
gus der Kolonialzeit, die Abraham Lincoln als
Ruheſtätte gedient hat. Aber das Bettzeug aus
jener Zeit iſt e lange nicht mehr im Gebrauch
und durch moderne Daunendecken erſeht worden.
Frau Cvolidge, die eine große Freundin von
Handarbeiten iſt, hat kürzlich erſt ein neues Stück
zu der amtlichen Ausſtattung beigeſteuert, das jetzt
im Getriebe der Tagespolitik eine unerwartete Rolle
e Jn monatelanger Arbeit hat ſie eine Bett
ecke gehäkelt, die auf der rechten Seite die

Worte Abraham Lincoln 1861- 1865* und auf der
linken Seite „Calvin Eoplidge 1929 1929 trägk.
Hätte die politiſche Welt um dieſe Handarbeit ge
wußt, als jedermann ſich noch den Kopf darüber zerbrach, ob Kraäſident Copolidge bei den nächſten Wah

len wohl wieder kandidieren werde, ſo wäre wohl
manches Rätſelraten unterblieben. Jrau Coolidge
wußte Beſcheid, als ſte die Ziffer 1929 in die Bett
decke häkelte. Vor Monaten ſchyn. Man erzählt
ſich, daß eine Freundin ſie bei dieſer Arbeit über
raſcht und n habe, wie ſie denn ſo genau wiſſen
könne, daß ihr Gatte nicht länger als bis 1929 im
Weißen Hauſe ſein werde. Aber Frau Coolidge
lächelte nur und blieb die Antwort ſchuldig er
bar war ſie doch beſſer informiert, als alle Politiker
und Reporter. Wie aber nun, wenn die Republika
niſche Partei kommenden Sommer ſo ſehr in Coolidge
drängen ſollte, daß er ſich nicht der Pflicht entziehen
dürfe, vier weitere Jahre dem Vaterlande zu dienen
Dann müßte Frau Coplidge eine neue Bettdecke
häkeln und die Jahreszahl ändern. Aber die Wahr
ſcheinlichkeit eines ſolchen Umſchwungs ſcheint ihr
gering zu ſein. Jedenfalls iſt die Betkdecke fertig
geſtellt, und vieles ſpricht dafür, daß ſie keiner Ab
änderung mehr bedürfen wird.

Vier Arten von Todesſtrafen in Deutſchland.
Die Vollſtreckung der Todesſtrafe iſt in Deutſch

land noch immer nicht einheitlich geregelt Das
Strafgeſehbuch für das Deutſche Reich veſtimme
lediglich daß die. Todesſtrafe durch Ent
haupkten zu vollziehen iſt, aber für die Art der
Enthauptung ſind in den einzelnen Landesteilen
noch die verſchiedenſten alten Vorſchriften geltend
Bis vor hundert Jahren wurde in Preußen mit

Hinrichtung aber zu grauſam, und ſo wurde für die
alten preußiſchen Provinzen das Handbeil an
Stelle des Schwertes eingeführt. Jm Rheinlandund in der Provinz Hannober wird mit den Fall
ſſch wert die Todesſtrafe vollzogen, ebenſo in
Hamburg und in Bahern. Jn Sachſfen, wo
bekanntlich ſchon lange Zeit keine Hinrichtungen
mehr vorgenommen wurden, beſteht n Vorſchrift
auch. Jn Baden benutzt man die Guillotine
Nur in Mecklenburg, Anhalt, Reuß und
Lippe hat man das alte Handſchwert bei
behalten. Bei der kürzlichen Hinrichtung Böttchers
hat ſich zum erſtenmal eine Beſtimmung des
preußiſchen Juſtizminiſters ausgewirkt, näch der der
Scharfrichter nicht mehr im Frack, ſondern im
einfachen dunklen Anzug die Todesſtrafe
zu vollſtrecken hat. Auch in dem geplanten neuen
e e findet ſich noch keine einheitliche Re
gelung für die Hinrichtung. Doch iſt anzunehmen,
daß die einzelnen Länderregierungen im Anſchluß
an das neue Geſeh einheitliche Verord-
nungen über die Vollſtreckung der Todesſtrafe
ausarbeiten
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Her Menſch bis zu ſeiner
Pollſährigkeit im Lichſe der Geſetze
Von Gerichtsaktuar Franz Stock, Merſeburg.

Wenn man das Leben der Menſchen von der
Geburt bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres vomrechtlichen Standpunkt aus betrachtet, ſo in bet man

e eitpunkte, die eine Anderung ſeinerStellung den verſchiedenen Geſeten mit ſich
bringen ſollen in f. dieſe Wende
punkte in großen Zügen behandelt werden

Der 4 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt:
Die Rechtsfähigkeit des Menſchen beginnt mit der
Vollendung der Geburt. Danach kommt einem jeden

lebenden Menſchen die allgemeine Rechtsſfähigkeit
u, d. i. die Fähigkeit, auf dem Gebiet des rinichen Rechts e von Rechten und Verbindlich

keiten zu ſein. Aber auch eine Leibesfrucht kann
Rechte haben für den Fall der Geburt, obwohl ſie nicht
als n rdi anerkannt wird. Zur Wahrung dieſer
ihrer Rechte iſt von Vormundſchaftsgerichtein Pfleger zu beſtellen. Bei einem Erbſal kann
jemand, der zur Zeit des Erbfalls noch nicht lebt,
aber bereits erzeugt war, Erbe werden, vorausgeſetzt,
daß er lebend, wenn auch nicht lebensfähig, zur Weſt
gekommen iſt. Solange der nagciturus noch nicht
eboren W kommt es nicht zum Anfall der Erbſchaft,
och iſt, ſoweit durch die zu erwartende Geburt die

Erbteile unbeſtimmt werden, eine Auseinanderſehung
über den Nachlaß ausgeſchloſſen. Schon vor der Ge
burt hat die Leibesfrucht in der Perſon der Mutter
ein Recht auf et aus dem Erbteil, falls und
ſoweit nämlich die Mutter außerſtande iſt, ſich ſelbſt
g ünterhalten. Einer Leibesfrucht kann ferner durch

ertrag zugunſten eines Drikten eine Zuwendung ge
macht werden. Aber auch der noch nicht re
Nachkommenſchaft können für den Fall der Geburt
Rechte zugewandt werden, wenn ein Dritter vor
n en iſt dem die dieſem Rechte entſprechende Ver

indlichkeit auferlegt wird. Dies kann geſchehen durch
Vertrag ne eines Dritten, durch Einſetzung

als Nacherbe oder Hinterlaſſung eines Vermächt
niſſes wobei jedoch für die Regel ein Schwebe
zuſtand von längerer als dreißigjähriger Dauer nicht
er werden darf durch Eintragung einer

achkommenshypothek uſw. Zur Wahrung der Rechte
der Nachkommenſchaft kann ein hege beſtellt

werden. Die Rechtsfähigkeit der Leibesfrucht oder
Nachkommenſchaſt iſt aber hierdurch nicht zur Aner
kennung gebracht. Es wird nur ein der Rechtsfähig
keit ähnlicher Zuſtand dadurch en daß ihnen
Rechte vorbehalten werden können. Auch die Be
tellung eines Pflegers führt nicht dazu, daß über ihre

echte eine über den Zweck der Sicherung hinaus
gehende Verfügung getroffen werden kann. Straf
rechtlich wird die Leibesfrucht durch die bekannten
Paragraphen des Strafgeſetzbuches über Abtreibung
geſchützt.

„Die Rechtsfähigkeit wird wie ſchon er
wähnt

erſt mit der Vollendung der Geburt erlangt.
Pollendet iſt die Geburt mit der Trennung des
Kindes vom Mutterleibe. Nach der Geburt kann der
lebende Menſch alſo Träger von Rechten und Ver
bindlichkeiten ſein. Die beſondere Rechtsfaähigkeit,
d. i, die Frage, ob jemand ein beſtimmtes Recht er
werben oder ausüben kann, iſt nach den Geſetzes
vorſchriften zu beurteilen, die für das betreffende
Rechtsverhältnis maßgebend ſind. S

Bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres iſt
das Kind geſchäftsunfähig,

h. es beſitzt noch nicht die Fähigkeit, mit vollerWirkſamkeit rechtsgeſchäftliche ellarungen abzu

geben und entgegenzunehmen. Eine von ihm ab
gegebene Willenserklärung wäre nichtig Zu ſeiner

Vertretung iſt nur der geſetzliche Vertreter befugt
Nach Vollendung des 7. Lebensjahres bis zur Er
langung der Volljährigkeit Vollendung des
21. Lebensjahres oder Volljährigkeitserklärung
iſt der er e in der Geſchäftsfähigkeit be
chränkt, bedarf alſo zu einer Willenserklärung, durch
ie ex nicht lediglich einen rechtlichen Vorteil erlangt,

der Einwilligung ſeines geſetzlichen Vertreters ge
n auch der Genehmigung des Vormund
chaftsgerichts oder des Gegenvormundes, wenn dieſe
näch den Vorſchriften über elterliche Gewalt oder
Vormundſchaft erforderlich iſt.

er darf nicht vor Vollendungdes ſechzehnten Lebensjahres, ein
Mann nicht vor Eintritt der Volljährigkeiteine Ehe eingehen Einer Frau
kann Befreiung von dieſer Vorſchrift bewilligt
werden. Ein Mann jedoch kann vor Vollendung des
21. Lebensjahres die Ehemündigkeit nur durch die
Volljährigkeitserklärung erreichen. Bis zur Vollen
dung des 21. Lebensjahres iſt aber ſowohl für einen
Mann wie für eine Frau zur Eingehung einer Ehe
die Einwilligung des geſetzlichen Vertreters not
wendig Auch die Volljährigkeitserklärung eines
minderjährigen Sohnes hat für dieſen keine Be
m von dieſer Vorſchrift zur Folge; zur Ehe
chließüng iſt die Einwilligung des Vaters bzw. der

utter erforderlich. Dieſe Vorſchriften finden An
wendung bei Eingehung nicht nur der erſten, ſondern
guch jeder nachfolgenden Ehe, die in minderjährigem
Alter geſchloſſen wird. Zu erwähnen iſt noch daß die
elterliche Einwilligung nicht durch einen Vertreter
Bevollmächtigten erteilt werden kann. Wird die
elterliche Einwilligung zur Eingehung einer Ehe
einem für volljährig erklärten, noch nicht 21 Jahre
altem Kinde ohne wichtigen Grund verweigert, ſo
kann ſie auf deſſen Antrag durch das Vormundſchafts
gericht erſetzt werden.

Ein Minderjähriger, h
ehnte Lebensjahr vollendet hat, kannburg Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts für

volljährig erklärt werden und erlangt dadurch
auf dem Gebiete des Privatrechts die gleiche Rechts
ſtellung wie ein Volljähriger. Einſchränkungen in
bezug auf die Wirkung der Volljährigkeitserklärung
können im Beſchluſſe nicht feſtgeſetzk werden. Unter
welchen Vorausſetzungen die Volljährigkeitserklärung
erfolgen kann, ſoll hier nicht näher erläutert werden
erwähnt ſei nur, daß der Minderfährige natürlich
ſeine Einwilligung zu derſelben erteilen muß, da der
durch die Beſchränkung der Geſchäftsfähigkeit ihm ge
währte Schutz ihm vhne ſeine Einwilligung nicht
entzogen werden ſoll tStrafrechtlich iſt die Vollendung des vierzehnten und

achtzehnten Lebensjahres von Bedeutung
Wer im Alter unter vierzehn Jahren eine ſtrafhave
Handlung begeht iſt nicht ſtrafbar. Er iſt unbedingt
ſtrafunmündig, ſeine ſträfrechtli e Verankwortlichkeitiſt an aeicheſſen Ein Jugendlicher, der im Alter
zwiſchen 14 und 18 Jahren eine mit Strafe bedrohte
Handlung begeht, iſt relativ ſtrafmündig, d. h. er iſt
zu deſtrafen, wenn er zur Zeit der Tal nach ſeiner

eiſtigen oder ſittlichen Entwicklung fähig war dasKngeſehliche einer Tat einzuſehen oder Linen Willen

dieſer Einſicht gemäß zu beſtimmen. Jn der Zeit
ſpanne zwiſchen dem vollendeten vierzehnten und
vollendeten achtzehnten r hängt die ſtrafFechtliche Verantwortlichkeit alſo von der konkreten

der das acht

Geht der Auftwertungsanſpruch
wegen Zettablagfs verloren?

Von Reg.Aſſeſſor Dr. Schifferer, Merſeburg.
Nach S 62 des Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli

1925 richtet ſich die Aufwertung anderer als der im
Geſetz beſonders bezeichneten Anſprüche nach den all
gemeinen Vorſchriften. Als ſolche haben die durch
Literatur und Rechtſprechung ſortentwickelten all
emeinen e zu gelten, inseſondere alſo der S 242 des e e Geſes-

buches Treu und Glauben in ſeiner An
wendung auf die Aufwertungsfrage nach der be
xühmten Entſcheidung des eichsgerichts vom
28. November 1928, in der der allgemeine und nun
mehr durch S 62 des Aufwertungsgeſetzes ſanktio
nierte Grundſatz le wurde, daß bei Forde
e die auf geſetzliche Währung lauten, eine
Entſcheidung nach Treu und Glauben getroffen
werden müſſe, um einen billigen Ausgleich derIntereſſen von Gläubiger und Sonldger herbeizu
führen. Nachdem einmal der alte Saß Mark Mark
verlaſſen worden war, kommt es, wie das höchſte
Gericht in einer anderen e (114. Band,
S. 4059) ausführt, nicht darauf an, ob der Gläubiger
bei Entgegennahme der Zahlung befriedigt u inglaubte, en ob er auch e befriedigt
worden iſt, ob er nämlich et as bekommen
at, was er zu bekommen hatte enn er alſo bei
lnnahme der Leiſtung infolge des Währungsver

falls nür einen Bruchteil ſeiner urſprünglichen
e erhalten hat, ſo iſt er heute noch nicht
efriedigt und beſitzt noch einen er auf Auf

wertung, auch wenn er damals einen Vorbehalt nicht
gemacht hat und glaubte, befriedigt zu ſein. Das
muß man ſich vor Augen halten, wenn man der
Frage nähertreten will, ob ein ſolcher Anſpruchdurg un oder, beſſer geſagt. durch verſpätete
Geltendmachung, verlorengehen ann.

Nachdem das Reichsgericht von ſeinem bis Ende
1926 vertretenen Standpunkt, daß eine Aufwertung
rückwirkend weiter als bis zum Auguſt 1922 nicht
zugeſtanden werden könne, weil die Mark bis e
war ſchlechter, aber noch nicht entwertet geweſena im weſentlichen abgekommen h und ihn nur

noch für die „Geſchäfte des täglichen Lebens und
des Handelsverkehrs“ aufrechterhalten hat,
kann grundſätzlich von einer Begrenzung der Rück

wirkung nicht mehr die Rede ſein,
ſo daß der Beginn der Jnflation auch den Beginn
der Aufwertungsmöglichkeit darſtellt. Es iſt bei
jedem ehe zu prüfen, von welchem Zeitpunkt
an eine Aufwertung gerechtfertigt und mit dem
Grundſatz von Treu und Glauben vereinbar er
ſcheint. Aufwertungsanſprüche ſind nicht nur dann
berechtigt, wenn der innere Wert der geleiſteten
Zahlung e gleich Null war, ſondern ſchon
dann, wenn ſeit Begründung des S t e
niſſes bis zu ſeiner Tilgung eine ſolche erſchiebun
des inneren Wertes der Mark eingetreten iſt, da
es bei Berückſichtigung der Verhältniſſe der Beteiligten und der ſnſligen Umſtände als unbillig
gelten müßte, wenn der Schuldner den Gläubiger
an den Satz Mark Mark feſthalten wolle
(Reichsgericht, Band 115, Seite 205). Es muß alſo
das Mißverhältnis zwiſchen der Forderung und der
ſchüldneriſchen Leiſtung einer genauen Nachprüfung
unterzogen werden. Aus dem et ehe
daß Aufwertungsanſprüche zweifellos auch heute
noch beſtehen, wenn die Leiſtung des Gläubigers

on eine Reihe von Jahren zurückliegt. Die Be
ränkung der e geee kann lediglich in den

ällen Platz greifen, in denen es ſich um eine
orderung aus einem Handelsgeſchäft

gder aus einem Geſchäft des täglichen
Lebens handelt; denn bei ſolchen erfordert
einmal ſchon die Rechtsſicherheit, daß nicht jetztnachdem die Geſchäfte in ihren Auswirkungen nach

Seelenbeſchaffenheit des Täters, dem Vorliegen oder
ehlen des ſogenannten Unterſcheidungsvermögens ab.

Mit dem vollendeten achtzehnken Lebensjahre tritt
abſolute, d. h. unbedingte. Strafmündigkeit ein.
Hierzu iſt aber zu bemerken, daß durch dieſe Vorſchriſten die Straſbarteit des Anſtifters und Gehilfen,

des Begünſtigers und Hehlers nicht berührt wird
Sie ſind alſo ſtrafbar, auch wenn der Täter ſelbſt
ſtrafunmündig oder ein Jugendlicher ohne das er
forderliche Unterſcheidungsvermögen iſt.

Zweifelsfragen zur Aufwertung
Kein Zweifel beſteht darüber, daß es immer

ſchwerer wird, ſich im Labyrinth der Aufwertungs
ſetzgebung zurechtzufinden, denn neben dem eigent
ichen e en ſind nicht weniger als

24 Geſetze, Verordnungen und Erlaſſe zur Durch
en des Geſetzes ergangen. un geſellen ſichie von den Ländern en usführungsbeſtim
mungen zu, deren Zahl für Preußen allein t Z. 32
beträgt. Mit der zuletzt ergangenen Novelle dem
Geſetz vom 9. Juli 1927, iſt die an in ein
neues Stadium eingetreten. Das faſt unüberſehbare
Geſetzesmaterial läßt überall re aufe Einige Fragen ſollen nachſtehend behandelt
werden.

1. Beginn der Verzinſung der unter Vorbehalt
gelöſchten Hypotheken.

Die r r aufgewerteter Hypotheken beginnt
allgemein mit dem 1. Januar 1925. Von dieſer Regel
macht aber 28, Abſ. 2 des Aufwertungsgeſetzes eine
Ausnahme durch die Beſtimmung, daß Hypotheken,
die infolge Aufwertung kraft Rückwir
kung wieder eingetragen werden, erſt mit dem Be
n des auf die Wiedereintragung folgenden Ka
endervierteljahrs zu verzinſen ſind.

Trifft dieſe Vorſchrift auch auf ſolche Hypotheken
zu, die infolge Vorbehalts der Rechte wieder
eingetragen werden eObwohl nach dem Wortlaut des Geſetzes dieſe
Frage zu verneinen iſt, ſtellten ſich von vornherein
maßgebende Kömmentatoren (z. B. Mügel) auf den
Standpunkt, daß unter dieſe Vorſchrift auch die Vor
behaltshypotheken fallen, weil beide Arten hinſichtlich
des Anmeldezwanges und der Wiedereintragung glei
behandelt werden. Dieſe Anſicht iſt nunmehr indirekt
durch das Geſetß vom 9 Juli 1927 beſtätigt worden,
denn der S welcher als ſpäteſten Zeitpunkt für den
Beginn der Verzinſung den 1. April 1926 feſtſetzt,
ſpricht allgemein von einer gelbſchten Hypo
thek“ und nicht etwa nur von einer Rückwirkungs-
hypothek.

2. Die Wirkung eines Vergleichs oder einer gericht
lichen Entſcheidung auf den Beginn der Verzinſung.

e aus der Zeit nach dem 14. Juli 1925,
die lediglich den Streit oder die Ungewißheit über
den Beginn der Verzinſung (oder über eines der ſonſt

in der Novelle geregelten e e betreffen werden durch das geue Geſetz aufgehoben; der

über den Haufen t

Zinslauf

allen Richtungen hin als re gelten müſſen,
nachträglich Forderungen geſtellt werden die rück
wirkend jede Kalkulation und jeden Geſchaäftsabſchluß

fen müſſen und für die der
Betroffene einen Ausgleich nicht mehr ſchaffen kann,
zum anderen aber kann das Vorliegen einer Unbilligteit in der Regel deswegen nicht anerkannt

werden, weil auch der Gläubiger im e e
Handelsgeſchäfte aus der Entwertung ſeinen Nutzengezogen hat und ſich ſelbſt auch von Pinen Schulden

gün kig hat befreien können. Bei allen anderen
Forderungen aber es braucht dabei nur an die
durch Erbauseinanderſetzungen entſtandenen gedacht
zu werden würde eine Begrenzung der Rück
wirkung eine unberechtigte und unbillige Be
ſchränkung vorhandener Rechte bedeuten. Trotzdem
wird von ſeiten der Schuldner neuerdings nicht
n eingewendet, daß der Gläubiger durch ſein
langes Schweigen dargetan habe, daß er ſeinen Auf
wertungsanſprüch nicht mehr geltend machen wolleund daß eher in der nunmehr n enden Geltend
machung eine für ihn, den Schuldner, unbillige
Härte liege, die ihrerſeits den Grundſätzen von Treu
und Glauben zuwiderlaufe.

Es e außerordentlich bedenklich, daß das
Reichsgericht in einer neuen Entſcheidung ſich dieſen
Standpunkt zu eigen gemacht hat. Der Entſcheidung
lag folgender Tat beſtand zugrunde: Der Kläger
hafte an die Beklagte im Sommer 1921 Geld aus
geliehen und ihr außerdem im Oktober 1921 und
im Juni 1922 Waren geliefert. Die Verkaufspreiſe
waren geſtundet worden. Die geſamte Schuld wurde
im Oktober 1922 beglichen. er Kläger verlangte
Ende 1925 Aufwertung und klagte nach Ablehnung
ſeiner Anſprüche durch die Beklagte im April 1926.
Die Klage iſt in letzter Jnſtanz er worden.
Zur Begründung wird ausgeführt, daß das Reichs
gericht in ſeiner Rechtſprechung bereits im Jahre
1924 die Aufwertung für Zahlungen zugelaſſen hat,
die nach dem 15. Juni 1922 an worden ſind.
Der Kläger habe keinen Beweis dafür erbracht, daß
ihm dieſe Rechtſprechung unbekannt geblieben ſei

enn er aber 57 ſeiner Kenntnis von der Rechts
lage über drei Jahre mit der Geltendmachung ſeines
Anſpruchs gewartet habe, ſo habe er ſeinerſeits gegen
den 8 242 BGB. verſtoßen, da der Beklagte die An
n e für erledigt halten könnte und nicht mehr
e e mußte, daß der Kläger noch mit An

ſprüchen hervortreten würde. Es liege ein Verſtoß
geden Treu und Glauben darin, wenn jemand mit
er Verfolgung ſeiner Rechte ſo lange warte.

Wenn es ſich auch in dem geſchilderten Fall offen
bar überwiegend um ein Handelsgeſchäft e in
kann der Begründung der Klageabweiſung doch nicht
beigetreten werden. Die konſequente Durchführungdieſer Auffaſſung könnte für alle Rechtsanſprüche,
nicht nur die aus der Aufwertung, von großer Be
deutung ſein. Rechtsanſprüche kann man im all
gemeinen bis zu ihrer Verjährung verfolgen. Ab
geſehen davon aber muß der Schuldner, dem ſchließ
lich die Rechtslage und die Stellungnahme des
Reichsgerichts ebenſo bekannt ſein müſſen, wie dem
Gläubiger, ſo lange mit einer Aufwertungs mög
lichkeit rechnen wie der Anſpruch beſteht. Es
e daher keinesfalls an, dieſe Entſcheidung des

eichsgerichts zu verallgemeinern. Wenn auch Fälle
denkbhar ſind, wo in der verſpäteten Geltendmachung
von Aufwertungsanſprüchen eine Schikane oder
wenigſtens ein Verſtoß gegen Treu und Glauben
erblickt werden kann, ſo wird man doch auf die ge
naue Prüfung eines jeden Einzelfalles auch in dieſerne verzichten können. Die Frage, ob
durch Zeitablauf vorhandene Aufwertungsanſprüche
verlorengehen können, iſt daher zu verneinen.

n alfo ohne Rückſicht auf den ver
einbarten Termin n mit dem 1. April
1926. Haben dagegen die Parteien in einem Ver
leich außer dem Beginn des Zinslaufs noch dieehe der Aufwertung geregelt, ſo bleibt der Vergleich

in allen Teilen (alſo auch wegen der n be
ſtehen. Anders iſt es allerdings, wenn es ſich um
eine Kaufgeldforderung aus dem Jahre 1921 handelt,
für dieſe n nämlich in der Novelle die Aufwertung
neu geregelt (400 bzw. 600 v. H., ſtatt bisher 100 v. H. ſ.

Das Geſetz ſagt weiter und hier entſteht die
weifelsfrage daß die für hen gegebene

Vorſchrift auch für rechtskräftige Entſcheidungen, die
auf Grund des Aufwertungsgeſetzes ergangen feien,

elte. Wenz vertritt in der Zeitſchrift des Bundes
Deutſcher Juſtizmänner (1927 S. 370) die Anſicht
„Die Beſchränkung, daß es ſich lediglich um den Be
ginn der Verzinſung gehandelt hat, gilt für Entſchei
dungen nicht.“ Die gleiche Meinung hat Quaſſowſki
in der „Juriſtiſchen Wochenſchrift 1927, S. 1206.
Anderer Meinung iſt allerdings u a. Schlegelberger
(Anm. 6 zu S 17).

Dieſe Frage iſt einſtweilen noch unentſchieden.

8. Der Abzug des Zwiſchenzinſes.
Bei vorzeitiger Zahlung des am 1. Januar

1982 nis werdenden Aufwertungsbetrages kann der
Schuldner einen Zwiſchenzins abziehen, der z.

H. beträgt. o hat z. B. eine am 1. Januar
ällig werdende Aufwertungsforderung von
t L. Dezember 1927 einen Barwert von

Die Frage, ob der Zwiſchenzins auch dann abge
zogen werden kann, wenn infolge unpünktlicher Zins
rn has Kapital guf Grund der Verfalk

la uſel fällig wird, war lange Zeit umſtriften.
Nach einer Entſcheibung des Oberlandesgerichts
Frankfurt vom 15. Juni 1927 iſt nun aber der Abzug
der Zwiſchenzinſes für zulaſſig erklärt worden. Jn
gleichem Sinne hat auch das Peichsgericht am
13. Juni 10927 entſchieden (S. 569 Rechtſprechung in
Aufwertungsſachen) Nach dieſer Entſcheidung beſagt
die Vorſchrift, daß für die Berechnung des Barwertes
der 1. Januar I982 als der „rüheſte Fälligkeits-
termin“ gelten ſoll, daß auch dann, wenn der ver
tragsmäßige Fälligkeitstag vor dem 1. Januar ſ982
liege, die Zwiſchenzinſen ſo gerechnet werden ſollten
als wenn das Kapital am 1. Januar 1952 fällig
wäre. Dieſer Vorteil muß aber auch dem Schuldner
der infolge der Verfallklauſel zu zahlen verpflichtet
iſt, zugute kymmen. S s ſetzt die Verzinſung
wie folgt, feſt

vom 1. Januar 1925 ab
vom 1. Juli 1925 ab
vom 1. Januar 1926 ab

vom 1. Januar 1928 ab H.Dieſes iſt ein erheblich geringerer Zinsſatz, als jetzt
üblich iſt. Würde der Glaubiger bei Wirtſam-
werden der Verfallklauſel ſchon jeht den vollen Wert
der Forderung erhalten, ſo würde er zum Nachteil
des Schuldners einen höheren Betrag empfangen,
als der gegenwärtige Wert ſeiner Forderung beträgt

reits jetzt da

Kleiderdiebſtähle in Gaſtſtätten
Von Syndikus Dr. Buerſchape r Dresden.
Der Winter iſt mit Macht hereingebrochen. Vorder Kälte ſchützt man ſich durch Pehhe, Uberkleider

und andere warme Kleidung. Um ihren Schutz
kümmert man ſich meiſt recht wenig. Man hängt ſie
an einen Nagel, und bemüht ſich nicht, ſie im Auge
u behalten. Werden ſie geſtohlen, ſo iſt der Gaſt ſie

los Der Wirt haftet n Dazu iſt r nicht ein
mal ein Anſchlag notwenbig, daß er „für abhanden
ekommene Kleidungsſtücke nicht hafte Nux derJotelwirt iſt unter der Vorausſetzung des S 701

BG!B. haft- und erſatzpflichtig.
n großen Gaſtſtätten ſind daher meiſt Garde-ob gerichtet der Gaſt ne Überkleider

gegen Entrichtung eines Entgelts o kann. Nun
iſt der Wirt nicht nur Schank. und Speiſewirt; viel
mehr übernimmt er nun vertraglich die Sorge um
die Kleidung. Ein Dienſtvertrag bindet ihn auch
dann, wenn ſie aus Unachtſamkeit ſeiner in der
Garderobe angeſtellten Leute abhanden kommen. Frei
lich ſucht er oft ſeine Verantwortlichkeit zu be
en Ein e in der Garderobe kündetem Gaſt, daß der Wirt nur bis zu einem beſtimmten
Wert m leiſte. Nach einem Urteil des Reichs

erichts ſind ſolche Anſchläge, wenn ſie deutlich lesbarſind zuläſſig und der r ann ſich nicht darauf be
rufen, daß er nicht geleſen habe. Trägt er einen
teuxen Pelz, der zehnmal mehr wert iſt als diehöchſte t bleibt ihm nichts übrig, als ihn
auf ſein eignes Riſiko in der Garderobe abzugeben.
Tut er es doch nicht, nimmt er den Pelz in den Gaſt
raum an ſtößt er wahrſcheinlich auf den Mangel
an Haken, Ständern uſw. an denen er den Pelz hätte
aufhängen können. Er legt ihn deshalb auf einen
Stuhl. Dem widerſpricht der Wirt und verlangt Ab
gabe in der Garderobe Der Gaſt weigert ſich deſſen
unter Hinweis auf die begrenzte Haftſumme. Allein
er hat den Anſchlag geleſen, mußte daraus erkennen,
daß in die Gaſtſtätte ſelbſt Uberkleider nicht mitge-
nommen werden ſollen, zumal auch kein Ständer
uſw. ſich im Gaſtraum befand, und mußte ſich be
en entweder ſich z entfernen oder den Pelz in
er Garderobe abzugeben. it der Abgabe unter

wirft er ſich nun doch der beſchränkten Haftung. Man
kann es ſchließlich aber dem Wirt h nicht verdenken,
daß er unbeſchränkte Zelang ablehnt. Das Garde
xrobegeld würde ihn nicht im entfernteſten vor großen
Verluſten ſchützen. In erſter Linie ſoll es ja auch
die Speſen decken, die ihm die Aufbewahrung der
Kleidungsſtücke verurſachen und er kommt immerhin
ſeinen Gäſten durch Einrichtung einer Garderobe ent
gegen. Würde er ſie nicht einrichten, ſo würde der
Gaſt Wir bei weitem e igt gefährdet ſein; denn
der Wirt würde ihm auch nicht die beſchränkte Haft
ſumme auszahlen.

Das Jntereſſe des Gaſtes erfordert abex volle
Deckung des Riſikos. Das kann z zewierlei Art ge
chehen. Entweder verſichert ſich der Wirt auf das
volle Riſiko oder der Gaſt nimmt eine Diebſtahls
verſicherung auf eignes Konto auf. Freilich würde
die Geſellſchaft hohe Prämie verlangen Dieſe könnte
er auf ſeine Gäſte abwälzen. Sie werden gern die
höhere Prämje tragen. Dabei läßt ſich das Verfahren
dahin vereinfachen, daß der Wirt bzw. ſein Ange
ſtellten dem Gaſt eine e n auf beliebige
Höhe aushändigten, wie bei Unfallverſicherungen be

gs üblich iſt. Dann brauchte der Wirt
einen Verſicherungsvertrag nicht einma en abzu

ließen, ſondern er brauchte nur die Vermittkun
zwiſchen t. und Gaſt zu übernehmen, ſo da
ihn nur die Haftpflicht aus dieſer Vermittlung träſe.

o würde ihm und zugleich dem Gaſt gedient ſein.
Selbſtverſtändlich werden die Verſicherungsgeſell
ſchaften ſich in der Verſicherungskarte Vorbehaſte
3 Wie a e her durch e erde
aufſichtsamt für Privatverſicherung geprüft werden,
ſo daß Treu und Glauben geſchützt wären.

Will der Gaſt aber es nicht darauf ankommen
laſſen, ob er n Verluſt in der Gaſtſtätte, in der er
einkehrt, ſich ſchützen kann, ſo ſoll er ſelbſt ſeine Ver
e Hiehſ iebſtahl die er etwa aufgenommen
at, auf Diebſtahl von Kleidungsſtücken auch außer
alb ſeiner Wohnung erſtrecken. Dann hat er es

unter Umſtänden mit dem Wirt erſt in 2 Linie zu
tun und kann ſeine e egen die Verſicherungsgeſellſchaft wahren, die ihm enbar größere Gewähr

und Entgegenkommen ſichert.

Reichsgerichts Entſcheidungen
Blankoſcheck. Die Annahme eines unvollſtändiBlankoſchecks über eine Prämie, die vor r

Beginn der Verſicherung zu zahlen iſt, durch den

n ſept W men nicht inraft, da der Agent in der el zur Annahme einesſolchen Schecks nicht befugt iſt n a e

s 16 UWG. Vorausſetzung für die Rechte aus16 UWG. Sirenen ſ das be Be
jenen der Firma im geſchäftlichen Verkehr; der

Berechtigte u unter ſeiner Firma irgendwie ge
e tätig ſein, einen Gewerbebetrieb ausüben

Tariflohn. Nach der überwiegenden Anſicht derRechtſprechung iſt ein Verzicht auf Leo mög
lich. Man geht davon aus, daß der Arbeitnehmer
infolge des Grundſatzes von der Unbedingbarkeit
zwar den rn auf Zahlung des Tariflohns er
wirbt, daß aber nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen
nichts im da ſteht, daß er auf den verdienten
Lohn nach Fälligkeit verzichtet

Müſſen Projektkoſten bezahlt werden Hat der
Beſteller, um ſeine Entſchließungen über die Her
r eines Baus zu treffen, Architekten oder
Unternehmern vertraglich den Auftrag erteilt, für
ihn ein Projekt auszuarbeiten, ſo gilt eine Ver
gütung für die Arbeit als ſtillſchweigend vereinbart,
wenn die Fertigung des Projektes nach den Um
r nur gegen Vergütung zu erwarten war. Ob
er e n auch zur Zahlung verpflichten

wollte, darauf kommt es nicht an Eine Vergütung
gilt aber nicht als vereinbart, wenn der Beſteller
gleichzeitig mehrere Firmen beauftragt hat und die
Veranſtaltung eines Wettbewerbs in Frage kam.
Doch muß dem Architekten erkennbar geweſen ſein,
daß es ſich um einen Wettbewerb handelte.
VI 527/26.

Beſtätigung Abmachung Dritter. Wenn eine
Verträgspartei durch eine Mitteilung an den
anderen Vertragsteil die Abmachungen beſtätigt,
die ein Dritter für ſie geſchloſſen oder vermittelt hat,
ſo verfolgt ſie damit den Zweck, die Mitteilungen des
Dritten an ſie über den Jnhalt der Vereinbarung
u kontrollieren. Sie verläßt ſich nicht auf dieFichtigteit dieſer Mitteilungen, ſondern will den

Standpunkt des anderen Vertragsteiles kennenlernen,
dieſer darf deshalb eine Erklärung nicht deshalb
unterlaſſen, weil ihm die Mittelsperſon eine Mit
teilung über eine Vertragsbeſtätigung der Gegen
ſeite gemacht hat, die von der eigenen Erklärung ab
weicht. VI 45/26.
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Eine gute Jdee
Aus eigener Jnitiative machte einer der Preſſe

warte der Deutſchen Sportbehörde für
Leichtathletik einem Verein den Vorſchlag,
während der Weihnachtsfeiertage ein Freundſchafts-

ſpiel in der Weiſe für den Olympigafonds der
Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik nutzbar zu
machen, daß zu jeder Eintrittskarte ein Zuſchlag von
10 Pf. erhoben wurde, die dem Olympigfonds zugute
kamen. Die DSB. ſtellte dem Vexanſtalter gedruckte
Quittungsblocks zur Verfügung, ſo daß bei der Ver
anſtaltung ſelbſt jedem Beſucher die Quittung für
ſeine Spende überreicht wurde. Dieſer Gedanke, der
um ſo erfreulicher iſt, als er aus Vereinskreiſen auf
tauchte, verdient vielſeitige Nachahmung. Die DSB.
ſtellt auf Wunſch Quittungsblocks in beliebiger An
zahl zur Verfügung.

Anfragen ſind zu richten an die Deutſche Sport
behörde für Leichtathletik, München, Romanſtraße 67.

Fußhali

Sportring Mücheln I Olympia T Halle
6:6 (4 1).Mücheln weilte mit Erſatz für Mittelläufer und

Halbhvechten zum Verbandsſpiel in Halle und war
gewillt, die im Herbſt erlittene Niederlage wieder
gutzumachen. Die Mannſchaft legte ſich mächtig ins
Zeug und konnte in den erſten 90 Minuten bereits
des Reſultat auf 40 ſtellen. Da wurde der linke
Verteidiger verletzt. Halle nutzte dies aus und kam
zum erſten Erfolg. Nach der Pauſe ſtellte Mücheln
das Reſultat auf 5 1. Jetzt kam aber Olympig auf
und vermochte Tor um Tor aufzuholen, ja nicht nur
gleichzuzieben. ſondern ſogar mit 6-5 in Führung
zu gehen. Durch einen Elfmeter für einen vomVerkeidiger mit der Hand abgewehrten Ball rettete
Mücheln wenigſtens einen Punkt. Bei voller Mann
ſchaft wären die Hallenſer um eine Niederlage nicht
herumgekommen. Mücheln II unterlag mit nur
acht Mann hoch mit 0:9.

VfL. Querfurt Marathon Neu-Röſſen T 9:3.
Auch hier mußte Querfurt wiederum eine

Niederlage einſtecken und hat kaum noch Ausſicht,
vom Ende wegzukommen. In der erſten Halbzeit
war es ein ausgeglichenes Spiel, dann fielen jedoch
die Querfurter dem Tempo zum Opfer.

Zum Spiel 99 gegen Boruſſig
ſei noch nachgetragen. daß die Merſebur ger
Uberlandbahn ba erkennen erternen e

mehrere Sonderwag en hur Beförderung der
Zuſchauer nach dem 99er Platz eingeſtellt hatte. Wenn

diesmal der erwartete Maſſenandrang nicht eintrat,
ſo lag dies wohl vor allem am unſicheren Wetter
Es iſt aber erfreulich, daß die Mübag in dieſer Weiſe
den Vereinen entgegenkommt. Bei manchen der fol
genden Fußballkämpfe auf dem er Platz. wird ein

Sonderverkehr vom Publikum ſehr begrüßt
werden.

Lauchſtädt Beung ausgefallen.

Das angeſetzte Verbandsſpiel VfB. Lauchſtädt
gegen Beung 26 fiel den ſchlechten Platzverhältniſſen
zum Opfer.

Die Tabelle der Ib- Klaſſe
zeigt unter Berückſichtigung der Ergebniſſe vom
Sonntag in der „Spiße“ ein weſentlich verändertes
Geſicht, als Wichtigſtes die Tatſache, daß Groß
Kayng die Sportbrüder von der Füh-
rung abgelöſt hat. Auch für die hieſigen
P re ußen hat ſich daraus vorläufig eine günſtigere
Plackterung ergeben, doch iſt bei dieſer Betrachtung
beſonders zu beachten, daß die Merſeburger bis
jetzt die wenigſten Spiele erledigt haben, auch die
bereits zugeſprochenen Punkte aus der „Giebichen-
ſtein Affäre ſind, wie bekannt, wieder annulliert
worden, was ebenfalls in den Zahlen zum Ausdruck
kommt. Die Lage iſt alſo auch in dieſer Klaſſe genan
noch ſo verworren wie in der KKlaſſe, Kayng,
Preußen, Sportbrüder, ebenfalls Ammendorf, haben
noch die gleichen Meiſter-Ausſichten; den Begeg-
nungen unter dieſen vier Genannten kommt deshalb
erhöhte Bedeutung zu. Klar die „Führung am Ende“
hat 1910 Halle, dieſe ſollte ihnen auch in Zukunft
kaum jemand ſtreitig machen wollen.

S Verein e Tore Phte-H l
l Kayngag sei 47 16 17Preußen 96234 10 13 53 Sportbrüder 1282240 15] 18 6
Ammendorf II 83 40 19] 16 6
i Olympi a et 88 18 -9Giebichenſtein 10 54 1 30- 25 11-9
Schkeuditz o 44227 27 10 108 Mücheln 122 218 46 6 18H Reideburg II 9 2 20 55 2010 1910 Halle 10 o 0 20

Meißen, die Stadt der VMBV. Tagung 1928.
Der Vorſtand des Verbandes Mitteldeutſcher Ball

ſpielvereine gibt jetzt den Termin des diesjährigen Ver
bandstages in Meißen bekannt. Die Tagung, die die
Verbandsvertreter bekanntlich in der Jahrtauſendſtadt
Meißen verſammeln wird, wird am 25 und 26. Aug.
ſtattfinden.

Spiele des TuSpV. Jahn Merſeburg.
TuSpV. Jahn Freie Turnerſchaft Goſeck 9 1.
Auch der Gegner des Sonntags, die Freie Turner

ſchaft Goſeck, mußte die überlegenheit o
ge

Merſeburgs
die gleiche

bürger anerkennen. Mit nicht weniger als
ſchlagen zogen die Gäſte heim

Jugend ſpielte in Weißenfels gegen
Etf von Union und gewann ſicher mit 459 (8

Die J. Handballmannſchaft von Je
gleiche Handballelf von SV. Mö cker ling zu Gaſt
Auch hier blieben die Merſeburger mit 30 c
Sieger

Jahn hatte die

0)

Jm Spiegel
Im Hinblick auf die bevorſtehenden Olympiſchen
Spiele in Amſterdam iſt es nicht unintereſſant, einmal
die deutſchen Leichtathletikrekorde mit den beſtehenden
Olympiſchen und Welthöchſtleiſtungen zu vergleichen
Eine ganze Anzahl von Weltrekorden wurde bei den
letzten Olympiſchen Spielen 1924 in Paris erſt ge
ſchaffen, ſind demnach auch olympiſche Beſtleiſtungen.
Ob ſich die Erwartungen auf neue Höchſtleiſtungen bei
den Amſterdamer Spielen erfüllen, bleibt abzuwaärten,
denn nach Urteilen verſchiedener Sachverſtändiger ſoll

Wettbewerb Welkrekord
100 Meter 10,4 Paddock
200 Meter 20,8 Paddock400 Meter 47,6 Liddell
800 Meter 1:51,6 Dr. Peltzer1500 Meter 3:51 Dr. Peltzer

14:28,2 Nurmi
30:06,4 Nurmi
14,8 Thomſon
52,6 Taylor
41,0 Amerika
3:16,0 Amerika
2,033 Meter Osborn
7,98 Meter Hubbard
4,267 Meter Earr
15,525 Meter Winter
15,544 Meter Roſe
47,89 Meter Hartranft
69,88 Meter Pentilä
57,772 Meter Ryan

5000 Meter 3
10000 Meter
110 Hürden S
400 Hürden
4 X 100 Meter
4 400 Meter

„Hochſprung
Weitſprung
Stabhoch
Dreiſprung
Kugelſtoßen

Diskus
Speer eHammerwerfen

e
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der Zahlen
das neue olympiſche Stadion in Amſterdam nicht ſo
ſchnelle Laufzeiten zulaſſen wie die großartige Anlage
des Pariſer ColombesStadions. Jn der nachfolgenden
Vergleichstabelle zwiſchen deutſchen, olympiſchen und
Welthöchſtleiſtungen finden ſich in der letzteren
Kategorie einige Rekords vor, die erſt in letzter Zeit
aufgeſtellt, aber noch nicht im internationalen Verband
anerkannt worden ſind, und zwar Weit und Stab
hochſprung ſowie Speerwerfen.

Olympiſcher Rekord
10,6 Abrahams
21,6 Hahn
47/6 Liddell
1:51,9 Meredith
3:53,2 Nurmi
14:31,2 Nurmi
30:23,2 Ritola
14,8 Thomſon
52,6 Taylor
41,0 Amerika
3:16,0 Amerika
1,98 Meter Osborn
7,65 Meter Le Gendre
3,95 Meter Babcock
15,525 Meter Winter
15,34 Meter Me Donald
45,21 Meter Taipale
65,78 Meter Myrrhää
54,74 Meter M Grath

Deutſcher Rekord

19,4 Körnig
21,4 Körnig
48,2 Büchner
1:51,6 Dr. Peltzer
3:51 Dr. Peltzer
15:03 Kohn
32:00,8 Petri
14,9 Troßbach
54,8 Dr. Peltzer
41,3 SE. Charlottenburg
3:20,2 DSC. Berlin
1,923 Meter Paſemann
7,53 Meter Dobermann
3,80 Meter Fricke
14,99 Meter Holz
14.72 Meter Brechenmacher
47,04 Meter Hoffmeiſter
64,60 Meter Schlokat
43,12 Meter Furtwängler

C Kandval Dr.

TuSſSpV. NeuRöſſen-TV. Frieſen
Weißenfels 225 (123).

Das Spiel endete mit demſelben Ergebnis wie
das erſte Pflichtſpiel.

Neues deutſches Sportſorum.

Oben Das Turnhallengebän e eUnten: Der Freilichttanzring für Sportſtudentinnen.
Das neue deutſche Sportforum in Berlin-Grunewald geht ſeiner Vollendung entgegen. t
modernſten Turngeräten ausgeſtattet und beſiht Wohnhäuſer ſowie eine Arena für die Sportſtudentinnen.

de des deutſchen Sportforums.

Es iſt mit

der Ausgleich geſchafft iſt.
ſchau ergzielt, wie auch die
linke. Kurz vor Schluß gelingt es

auszugleichen.

Frieſen wählte und zog mit dem Wind im
Rücken in flottem Tempo los. Die Mannſchaft fand
ſich ſofort zuſammen und war in der erſten Viertel
ſtunde leicht überlegen. Röſſens Hintermannſchaft be
kam alle Hände voll zu tun. Vorläufig war der gut
disponierte Torwart nicht zu überwinden, er hielt
alles Schließlich gelang es Frieſen, in der 10. Mi
nute das erſte Tor zu erzielen. Kurz darauf glich
Röſſen aus, das jeßt zuſehends beſſer wird. Die
Freude währte aber nicht lange, denn Frieſen kam
durch ſehr gutes Zuſammenſpiel in Führung und
ſtellte das Halbzeitergebnis auf 3-1.

Nach dem Wiederbeginn drückte zunächſt Frieſen
wieder ein weiteres Tor war der Erfolg. Jett
klappte es bei Röſſen beſſer, was durch ein zweites
Tor zum Ausdruck kam. Kurz darauf wird ein
ſ6. Meter von Roſſen glatt verwandelt, aber wegen
übertretens nicht gegeben. Bis zum Schluß erzielte
Frieſen noch einen Treffer, dann iſt der ſchöne,
zu jeder Zeit anſtändige Kampf zu Ende
K. Guderlei, Halle (ETV), leitete ſicher und
gerecht.

Die Tabelle der Meiſterklaſſe
hat nach den Spielen des Sonntags folgendes Aus

ſehen:

e

SiegeS VereinS 5 S1 Städt. Turnv. 1861

Weißenfels e d2 Frieſen Weißenfels 752 490 15 10:45 V. Weißenfels 7 412 24: 22 10:4
Polizei Weißenfels s 5 80 871 6- 10
5 A. Merſeburg s 2 11-26 TnSepv. Reu-Röſſen 7 6 15: 29 1 18

TV. KötzſchenBeung I ATV. Kötſchanu
3:3 (0:1).

Einen unentſchiedenen Ausgang nahm das erſte
Treſffen der Frühjahrsſerie vorſtehender Mann
ſchaften. Spielverlauf: Kötſchau mit 10 Mann,
Kötzſchen Beung mit 3 Erſahleuten. Kötſchau hat
Platz wahl und ſpielt, mit dem Winde im Rücken, die
erſte Halbzeit teilweiſe leicht überlegen, doch gelingt
erſt eine Minute vor der Pauſe der erſte n
da Beungas Hintermannſchaft ſehr auf der Hut iſt
und für die nötige Deckung ſorgt. Nach dem Wechſel
wendet ſich das Blatt, und Beunga vermag bald aus
zugleichen. Durch einen Alleingang bringt der Köt
ſchauer Halblinke ſeinen Verein wiederum in Füh

Radsport

Das Dorkmunder Sechskagerennen.
Das Dortmunder Sechstagerennen zeichnet ſich

dadurch aus, daß ſeine Akteure ſo gut wie nichts unter
nehmen, um Rundengewinne zu erzielen. Sie ſind bis
her einzig auf Punktgew inn bedacht geweſen.
Der Stand des Rennens iſt zur Zeit folgender.

1Van Kempen-Dewolf 140 P. 2. Göbel
Stockelynck 132 P. 3. Binda-Linari 116 P., 4. Bruskie
Schorn 91 P., 5. DederichsKnappe 88 P., 6. Lorenz
Tonani 82 P. 7. Kroll- Miethe 47 P. 8. Ehmer-Kroſchel
T P 9. Rauſch-Hürtgen 27 P., 10. WambſtLacque
haye 24 P, eine Runde zur üſck: 11. Suter-Richli
111 P.

C Hockey

Olympiavorbereitungen des Deutſchen
Hockeybundes.

Olymyia Mannſchaft Hamburger Städtemannſchaft.
Am 29. Januar ſindet auf dem Platz des Har

veſtehuder THC. in Hamburg ein Spiel der
OHlympia Mannſchaft des Deutſchen Hockeybundes gegen
ine Hamburger Städtemannſchaft ſtatt. Die Olympia
mannſchaft wird in folgender Aufſtellung ſpielen
Brunner (Leipzig); Proft (Leipzig), Haus
mann (Heidelberghß; Jrmer (Bremen), Haag
(Frankfurt), Jan der (Berlin); Haverbeck (Gann.),
Müller (Berlin), Boch e (Berlin), Weiß (Berlin),
Wollner (Leipzig). Die Hamburger Städtemann-
ſchaft ſteht noch nicht offiziell feſt.

Teichtathleuk

Jnternativnale Leichtathletik.
Amſterdamer Frauenſporttagung. Das Olympiſche

Stadivn.
Die Amſterdamer Tagung der FSFJ., des

internationalen Frauenſportverban-des, brachte die Anerkennung der deutſchen
Tabellen für die Mehrkampfwertung. Für einen
international zu wertenden Dreikampf in dem
künftig auch ein Weltrekord geführt werden ſoll, wur
den als Wettbewerbe 100MeterLauf, Weitſprung
und Speerwerfen beſtimmt. Für die weitere Aus-
geſtaltung der Olympiſchen Spiele wurde
ebenfalls der deutſche Vorſchlag akzeptiert. Beim
Olympiſchen Komitee beziehungsweiſe beim Internationalen Athletikverband o beantragt werden

ben Laufen über 100, 200 und 800 Meter, 80-Meter
Hürdenlauf, 4100- Meter -Staffel, Hochſprung, Weit
ſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speerwerfen.
Die Frauenſporttagung ſprach ſich einſtimmig mit
großer Entſchiedenheit gegen jedwedes Do
in g für den Wettkampf aus.

Jm Auftrage der DSB. beſichtigten die deutſchen
Delegierten noch das Amſterdamer Stadion,
die Statte der diesjährigen Olympiſchen Spiele, das
noch einen ziemlich unfertigen Eindruck macht. Da
die Rundbahn nur 400 Meter lang iſt gibt es wohl
einige Schwierigkeiten,
Sprung ausreichend zu geſtalten, ohne das Fußball
feld zu beeinträchtigen. Das holländiſche Komitee
hat erfreulicherweiſe n außerhalb des Sta
dions noch eine Trainingslaufbahn zu bauen, die
bisher nicht vorhanden war. Die Auswahl der
Strecke für den Marathonlanf iſt als eine ſehre zu bezeichnen; faſt auf der ganzen Strecke
efindet ſich zur Anken ein Jlußlauf und rechts von

der Chauſſee große, ſchattenſpendende Bäume, was
den Langſtrecklern ſicher ſehr ſympathiſch ſein wird.

Ende der „Schonzeit“ der Leichtathleten.
Die von der Deutſchen Sportbehörde für Leicht

athletik angeſehte Sperrfriſt für den Start der
Olympigkandidaten iſt. nunmehr abgelaufem
Es beſtände alſo die Möglichkeit, daß der zur Zeit
in Amerika befindliche Deutſche Meiſter Dr. Pelter
dort an den Start gehen könnte, falls von ihm bzw.
vom amerikaniſchen Verband Starterlaubnis nach
geſucht wird. Die Nachrichten über Peltzers Ab
ſichten ſind jedoch ſo widerſprechend, daß man keine
Klaxheit hat, zumal Pelber jetßt auch guf den ur
ſprünglich geplanten Abſtecher nach Auſtralien ver
zichten will.

C Wassersport

Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft 1928.
Der Wettbewerb um die diesfährige Waſſer

ballmeiſterſchaft von Deutſchland gelangt fest
zur Ausſchreibung. Die Spiele der erſten und zwei
ten Runde können in Hallenbädern ausgetragen
werden, von der dritten Runde ab ſollen die Spiele
möglichſt im freien Waſſer ſtattfinden. Meldeſchluß
iſt am 1. März, der vollſtändige Spielplan wird an
Hand der Meldungen dann ünverzüglich aufgeſtellt
Und bis zum 21. März veröſfentlicht. Das En d
ſpiel findet am 19. oder 26. Auguſt auf einem
neutralen Spielfeld ſtatt, und zwar im Bereich von
Berlin wo auch die Deutſchen Einzel und Staffel
meiſterſchaften vor ſich gehen.

Enurvpa gegen Amerika.
Der Plan einer 42200-MeterFreiſtilſtaffel kommt

zur Durchführung.
Der Plan eines Schwimmwettkampfes Europa

gegen Amerika, der in Form einer 4200*
Meter Freiſtilſtafſfe,! gedacht iſt, wurde aus
fäßlich der Eurxopameiſterſchaft zu Bologna erſt
malig erbrtert. Inzwiſchen hat die damals gegrün-
dete europäiſche Schwimmliga entſprechende Verhande
ſungen eingeleitet, die zu einem erfolgreichen Ab
ſchluß gelangten. Die Vereinigten Staaten von
Nordamerika haben die Heraus forderung
angenommen. Die olympiſche Schwimmwochs
wird durch dieſen Kampf Europa Amerika einen
ſenſationellen Abſchluß erhalten.

Ein wertvoller Ehrenpreis für den Sieger ſteht
bereits zur Verfügung. Wer Europa in dieſen
ſportlich überaus vedeutungsvollen Wettkampf vers
treten wird, iſt natürlich noch nicht feſtgelegt. Jn
Frage kommen da in erſter Linie der Schwede Arns
Borg, die Deutſchen Heitmann, Heinrich, Derichs
und der Ungar Baranh. Übrigens beſteht die Ab
ſicht, den Kampf Europa Amerika auch noch auf
das weibliche Geſchlecht auszudehnen und für
dieſes eine X Meter-Staffel auszuſchreiben.
Ein entſprechender Vorſchlag iſt Amerika bereits zus
gegangen.
Jmmer wieder Startbeſchränkungen der Olympia

Kandidaten.
Der Deutſche Schwimmverband hat die Beſtima

mung erlaſſen, daß Olympig- Kandidaten in der Zeit
vom 1. Januar bis 15. März nur dreimal an aus
wärtigen Wettſchwimmen teilnehmen dürfen.

Kraftsport

Tommy Loughran--Gene Tunney?
Der Amerikaner Tommy Loughran, der vor

einiger Zeit durch ſeinen Sieg über Jack Delgney
Weltmeiſter im Halbſchwergewicht wurde will jetzt
ins Schwergewicht übertreten und bereitet ſich ſchon
ernſtlich auf einen Kampf mit Weltmeiſter Gene
Tunney vor.

n Kirze-
Faſt die gleiche Mannſchaft, die vor acht Tagen den Länder

kampf gegen Belgien mit 2 1 gewonnen atte, trug am Sonn
tag als Wiener Städteelf einen Kampf gegen die reprä
fentative Vertrekung von Paris aus. e Sſterreicheret c Halbzeit bereits 10 und gewannen ſchließlich
mit 30.n Anweſenheit einer zahlreichen Zuſchauermenge wurden
die Sonnabend Abendrennen auf der Stuttgarter Winter
bahn abgewickelt. Jn den Dauerrennen um das Goldene
Rad von Stuttgart über viermal 20 Kilometer war der
Hpelſahrer Möl ler der Beſte, der im Geſamtergebnis einen
ſicheren Sieg vor Bauer, Juby und Blekemolen davonkrug-
Hskar Rütt dominierte in den Fliegerprüfungen.

(Terewsnaenrienten

Viochemiſcher Verein MerſeburgRöſſen, BBD. Mittwoch
den 18. Januar, Generalverſam m lung im „Caſino“.

Wir vermnttteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und
Zeitſchriften des Jn und Auslandes
zu Ort gi nalpreiſen. Wir gehen
Ihnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
hei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahl der Zeitungen durch langfähr. geſchultes
Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf
gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den

Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt

„Merſeberger Korrefporrsent“
Abteilung für Anzeigen Vermittelung

rung, doch dauert es auch diesmal nicht lange, bis 1932 folgende Konkurrenzen für Frauen auszuſchrei BvGwGymaaaaaaaaaaaaeaaaaanes
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 17. Jannar 1928

Internationale Diskontpolitit
Jn ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die All

gemeine Deutſche Credit Anſtalt Leipzig hierzu
olgendes

Die Erkenntnis daß vorausſichtlich nur eine
größere Beweglichkeit und damit eine beſſere inter
nationale Greifbarkeit dieſer Goldvorrate einen
vielfach als unerwünſcht bezeichneten weiteren Preis
abbau zu verhindern mag,e t dürfte daher auch Urſachedafür ſein, daß in Verbindung mit den M u
keiten und Ausſichten einer vorteilhafteren Gold
verteilung die Diskontpolitik Amerikas und Eng
land eine erhöhte Beachtung finden.

So wird die letzte Diskontermäßigung der
Federal Reſerve Bank of New York auf 3 Pro
sent im Auguſt des verfloſſenen Jahres nicht nur
als der mittelbare Anlaß zu einer all mählichen
Minderbewertung des Dollars angeſehen ſondern in
ihren weiteren Auswirkungen vor allem auch als
das auslöſende Moment für die amerikaniſchen Gold
F Worte nach Europa betrachtet, abgeſehen von den
Wirkungen eines Aufhaltens des Preisabbaues, die
allerdings noch nicht allgemein als erreicht ange
nommen werden. Jn dieſem Sinne ſoll ſich ſogar
der Vorſitzende des amerikaniſchen Bank und
Währungskomitees dahin ausgeſprochen haben, daß
die S A. ſelbſt von weiteren größeren Goldab.
flüſſen keine Gefährdung ihres eigenen Geldmarktes
zu befürchten brauchten. Eine ſo geartete Entwick
ling wird natürlich in ihrem Verlauf zu einem
Ausgleich der Spannungen zwiſchen den verſchiedenen
internationalen Kapital und Geldpläßen beitragen,
bwohl wan andererſeits verſchiedentlich darauf hin
weiſt daß ſich als Folge dieſer zielbewußten Diskont-
politik möglicherweiſe „eine Frontſtellung der roh
ſtoffarmen gegen die rohſtoffreichen Länder“ ergeben
könnte. Für Deutſchland dürfte jedoch der zunächſt
allgemein preisſteigernde Einfluß eines derartigen
Geld und Goldausgleiches angeſichts der bisherigen
Kalkulationsſchwierigkeiten beim Wettbewerb am
Weltmarkt von nicht zu unterſchätzender Bedeutung
ein.
Jedenfalls hat ſich inzwiſchen eine langſame An

näherung der Zinsſäte in den verſchiedenen Stagten
ergeben, wie ſich überhaupt eine allmähliche Min-
derung der allgemeinen Zinshöhe geltend macht, die
annis von einer Zunahme der verfügbaren

apitalmengen zeugt. Unter den eben kurz darge
tellten Geſichtshunkten betrachtet, ſteht man in den

S. A. au der jetzt verſchiedentlich hervor
gehobenen öglichkeit einer Diskontheraufſetzung
t egenüber, ſelbſt wenn man ſich klarmacht,

aß die Höhe der Maklerdarlehen an der Neuyorker
Börſe zuſammen mit der Erweiterung des ſpeku
lativen Einſchlages im Neuyorker Effektengeſchäft
überhaupt einen ſolchen Schritt verſtändlich er
ſcheinen ließen. er ertigt man ſich außerdem,
daß die amerikaniſche Diskontermäßigung im Auguſt
nicht zuletzt mit zu einer Stütung des engliſchen
Marktes erfolgte, ſo kann man ſich angeſichts der

Diskontexleichterung in England ſelbſt eine der jüngſten
Entwicklung ſo ſtark entgegenwirkende Maßnahme
Neuyorks vorläufig nur ſchwer vorſtellen, voraus
eſetzt, daß man än dem Gedanken einer gemeinſamen Regelung und Beeinfluſſung der inter

nationalen Geldmärkte durch die führenden Noten-
banken feſthält.

Siebenprozentige mitteldeutſche Kom
mungalanleihe.

Nachdem die erſte Tranche obiger Anleihe über
zeichnet worden iſt, wird bon der Girozentrale Kom
mungalbank für Provinz Sachſen, Thüringen und
e Magdeburg, nunmehr die zweite Tranche in
Höhe von 5 Millionen v zum Kurſe von
92 Prozent zum Verkauf aufgelegt.

Die bereits bei Auflegung der erſten Tranche be
kanntgegebenen Merkmale dieſer Anleihe ſeien hier
auszugsweiſe kurz wiederholt: Die Anleihe lautet
auf Goldmark; ſie iſt reichsmündelſicher und mit
ar n ausgeſtattet (erſter Zinsſcheinällig 1. Juli 1928). Die Tilgung erfolgt ab

Januar 1929 mit jährlich 1 Prozent durch Aus
loſung oder freihändigen Rückkauf; verſtärkte Tilgungelen zum 1. Januar 19883 zuläſſig. Rückzahl

ar zu 100 Prozent. Stücklung. 2000, 1000, 560,
200 und 100.

Erhöhung des Ausfuhrüberſchuſſes der U. S. A. umr 300 Millionen Dollar gegen 1926.

Die Außenhandelsbilanz der Vereinigten Staaten
im Jahre 1927 Zeigt einen Ausfuhrüberſchuß von

681,7 Millionen Dollar bei
von 4866,16 Und einer von 4184,45Millionen Dollar
etwa 300 Millionen Dol
welchem bei einer Ausfuh

Traditions
wieder die
ihren Abſchluß vor.
Gewinnvortrages von 9
Uberſchuß von 870 669 (568 51 5) RM.
wieder 8 P
allerdings e
Reichsmark

halten 2,6 Mill
aktien nur eine

Die

Au r von 4819 und einer Einſ von 4440 Millionen Dollar ein Ausfuhrüber
chüß von 379 Millionen Dollar erzielt wurde.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Der erſte Hypothekenbankabſchluß.
Hamburg wieder 8 Prozent Dividende

gemäß legt auch in dieſem Jahre
Hamburger Hypothekenbank als erſte

Dieſer ergibt e des
7 964

rozent Dividende auf das dieſes Mal
Wöhte Aktienkapital von 9 Millionen

tammaktien und 6 Prozent Dividende
auf die Vorzugsaktien verteilt wexden.
jahre waren 5.18 Millionen Reichsmark Stamm
gkkien zu ver n Von dem erhöhten Betrag er

ionen Reichsmark junge Stamm-
Halbjahresdividende.

und Verluſtrechnung ergibt Eingän
zinſen in dem außeror e ſtark erhöhten Betrag
von 6,87 (1,92) Millionen

einer Geſamtausfuhr t
Reichsmark beanſpruchten,
Millionen Reichsmark
Verluſt von 569 877 Reichsmart

Nach
andelsbilanz ſtellt ſich um
ar günſtiger als 1926, in

vortrag gedeckt, der ſich
exmäßigt (i. 231825
5 Prozent Dividendeſ.

Wiederaunſnahme

der Chromo-Papier
Guſtav Najork A.G, in Leipzig.

daß eine angemeſſene
geſchüttet werden kann.

25 396) einen
aus dem

zent. D. Red))
m Vo in Doppelſchichten beſchäftigt.
Jm r

Die Gewinn
e aus Hypotheken Amtliche Deviſenkurſe,

Ohne Gewähr, (Jn Reichsmark)

Unkoſten zuſammen 2,061 (i. V. 2601) Millionen
0,285

Abſchreibungen verbleibt ein
Wie bereits ge

meldet, werden 500 000 Reichsmark durch Auflöſung
des Reſervefonds und der Reſt aus dem Gewinn

dadurch auf 1048 Reichsmark
Reichsmark Reingewinn,

der Dividendenzahlungen bei
und Karton- Fabrik vorm.

Wie verlautet,
wird für das Geſchäſtsjahr 1927 ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis ausgewieſen werden, ſo

Dividende
Die Höhe der Dividende

wird in der vorausſichtlich im Februar ſtatt
findenden Bilanzſitzung feſtgeſetzt werden.
Börſenkreiſen rechnet man mit mindeſtens 7 Pro

Die Geſellſchaft iſt nach wie vor

Börſen, Hepſfen, Märkte

Ohne Gewähr.

Halliſche Börſe.
(0,378) Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank, Filiale Merſeburg.

I. t
ti Halleſche Maſchinen 170.- 170.2 e al e Halleſche Röhrenw. 14. 13.

Halleſcher Bankv. 58. 598.Gew. u. Handelsb.
Landkredit. Bank 85. Gebr. Jenßſch

Kaiſerb. Schmiedeb.
Kyffhäuſerhütte

e rſeld. Bergbau 12 122. raplauer Kanen Stadtm. Alsleben
Riebeck Montan G. Veſter, Sped.WerſchenWeißenf. 180.— 130. Wegen Zubner e
BruckborfNietl. 6300.-6300.-geiher Maſchinenf. 170. 172.

Halle 79. 85.IJnduſtriegktien. ugerra ff. va Saus Ammend. Papier 227.- 22e.- Halle -Hettſ Bahn 62.60 an

Cröllwitzer Papier Freiverkehr,Cönnerner Mal 18. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. Bernb. Saalmühl.(Jn Eiſenwert Brünner 28. 26. Bühring Landsberg 10.— 10
Engelhardt Brauerei 310. 218. Cäſar Lore g. 9.Zimmermann 17. 18. 76Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 100. too. Micifa
Halleſche Malzf. 145.--1149. P Zementf. Saale

Halliſche Produktenbörſe am 17. Jannar.
(Mitgeteilt von der Firma Lehmann, anern

Das Weizenangebot hat ſich weiter verſtärkt
wurde aber wegen des ſchlechten Mehlgeſchäfts nicht
gufgenommen. Roggen konnte ſeinen Preis be
Haupten. Braugerſte unverändert. Für Futter
getreide ließ die Konſumnachfrage nach, daher gingene en verſchiedene

58) i i ück. i ut gefragt und beEinnahmen von 7841 177 (608 558) RM Einnahmen r en n e d e gr. Sutterartikel gett gefrasnd a van von 55 579 (283 518) RM. l e Srſei iefzi i uenos 1 Peſ 1.780 100 D. 7-a e eanſpruchten Pfandbriefzinſen die e d e el e re Flr 1000 gilo) neue Ernte (Für 1000 gilo neue Ernte
ſteigerte Summe von 5,16 (1,29) Millionen Reichs 2 i z 20.40 20.405 w. Konſt. Pfd. s 2.181 Liſſab 100 Esc Weſen Co n 240 297 Vittoriaerbſen 44.00 46. 00mark und Unkoſten 172 (0,98) Millionen Reichs Zond. 1 Pfd. St. 20.448 20.452 Hslo 100 gr. l. ins Weizen (76 be D20
Mark. Aus dem dann derbleibenden genannten eahorte t So re in Jaris o Fr. e en (o et e Kuttererbſen eHemndewt h noen Rio 1 Milr d a Schweig 100 Frtt o. e0. 75 Sraigerſte e Welventieteingewinn werden nach einer Reſerveſtellung von Amſterd. 100 G. 169 169. 18 So 100 Leva 3.027 1027 Wintergerſte e

3 9 i ivi 5 uttergerſte 220230 (mittelgrob) 15. 90—1.55W 270 RM. ſowie nach Abzug der Dividende und Ah e Drchm. Span, 100 Peſt 71.78 2.02 8 229-234Noggentleie 15.50—18. do
Tantiemen 68666 RM. auf neue Rechnung vor S e e n es Sloch h e un u Hei 210 WMalßteime i. 20
getragen. Zu e n e n Sentth in n Trockenſchnitzel i275 13.25x J 8 10. t 99.Vorausſichtlich wieder 8 Prozent bei Thüringer alten 10 eire es Zul Die Preiſe verſtehen ſh. netto frei Halle für mindeſtens
Gas.

Dividende von 8 P
Dividendenerhöhung dürfte keinesfalls
ſein.

LinkeHofmann Werke
Wieder keine Dividende
gehaltenen Bilan

nehmigt,
Vortra
bungen
Reichsmark ausweiſt,

Februar d. J.
geſchlagen, dieſen Ge
10.

e Die Verwaltu
je Notwendigkeit verſ

on

der ein

einen

Gebrauch zu machen.

Mitteldeutſche Bodenkredit-Anſtalt. Voraus latib
lich wied eher Dtentehrheit ſich bekanntlich im Beſih deseſſen Aktien me

ns befindet,MichaelKonzer
richten auch im Jahre 1927 recht befriedigend

Umlauf an Goldpfand-h innerhalb eines Jahres von
illionen Mark geſteigert, alſo fa ſt
Das finanzielle Ergebnis würde

eine höhere Gewinnausſchüttung
wird aus erklärlichen Gründen bei

ypothekenbanken wie auch hier Wert auf
ſtabile Dividendenpolitik gelegt

rebriefen hat
27,67 auf 48,19 P

verdoppelt.zweifellos auch hier

e dochichen
eine möglichſt
vorausſichtlich no
h
ie Verteilung

ſämt

dende

an

in

Der

Hypothekenbanken,

Der Verluſtab

tember bee

wurden aber größere
Belegſchaft
konnken die am Anfan
Verluſte nicht ausge
kationsgewinn ermä
Millionen Reichsma

erhöht.

zuſtändiger St
Heſchäftsgangfriedigend entwickelt
ſchon überſehen läßt, wird vorausſichtlich wieder eine s

rozent verteilt werden.

im

zſitzüng des Aufſichtsrates wurde
der e e ne per 30. September 1927 ge

chließlich 115 878 (110 580)
g. nach 895 176 491 888) RM

Reingewinn von 165 767 (115 878)
Es wird der G. V. die am
in Breslau ſtattfindet, vor

winn vorzutragen.

reſtowerke A. G. in Chemnitz AntragStillegung. Das Werk hat Stillegungsantrag gen
ung hofft jedoch da

etzt wird, von dieſem Antrag

ch Ende Januar ſtattfindende Auf 1
dürfte deshalb ſehr wahrſcheinlich

einer wieder zehnprozentigen Divi
Vorſchlag bringen

Jnſtituts ſtehen kursmäßig mit etwa 200 Prozent
der Spitze der in Berlin amtlich notierten

Glut der Maſchinenfabrik A.G.
vorm. Wagner Co. in Köthen. Guter Auftrages
beſtand. Jn den erſten Monaten des am 30. Sep

beendigten Berichtsjahres 1926/27 war der
Beſchäftigungsgrad gering. Im Laufe des Jahres

ö Aufträge hereingeholt und die
Jnfolge

n des Jahres entſtandenen
gliche
igte ſich von 8,166 auf 1,777
rk, während die ſpezifigierten

elle verlautet, daß ſich der
vergangenen Jahre be
hat. Soweit ſich daher Ten

Eine 5zu erwarten Börſen denen der

A. G. in Berlin. den
Jn der am Montag ab

Abſchrei

ausgehen können.

auf überall einſetenden Arbeiterbe

daß ſie nicht in ren ndolttit
Länderkonferenz uſw.

Das Inſtitut Fursdruck von
Selbſt die geſtrigen Favoriten
teilweiſe noch ſtärker gedruckt.
ſeidewerte ca. 7,

hat nach Börſennach

männ und Spritwerte,
Norddeutſche Wolle ca. 4 Prozent.

nach den erſten Kurſen kam weiter

Die kauſten. Jm allgemeinen gingen

verloren, undDie Aktien des ca. 2 Prozent.

vermeiden laſſen dürfte.

gitt behauptet. Ausländer e
feſter. Pfandbriefe ſtill und ni
bis 15 Pfennig ſchwächer

gedrückter Preiſe gegenüber dem Dollar ſchwach.

n werden. Der Fabri-

Sichten um Prozent auf 65 Pro
S

Zink lagen 4 Prozent bei der Eröffnun

Berliner r vom 17. Januar.
en z: Schw ach.

Jnimner mehr ähnelt das Bild der augenblicklichen
ſtillen Monate im vergangenenJahre. Die Geſchäftsloſigkeit mächte auch heute eher

noch Fortſchritte und von einem Ordereingang bei
Banken konnte kaum noch die Rede ſein.

war die Tendenz wieder vollſtändig in den Händen
der Spekulation die ſchon geſtern gekauft hatte und
heute nur geringe Aufnahmeluſt zeigte n

RM. un deutſche Kreiſe durch ihre Engagements in
Karis geſchwächt und im Augenblick an der hieſigen

Börſe desintereſſtert. Eine Anregung hätte heute
von der Unterredung Parker Gilberts mit Briand

Dieſe Meldung verpuffte jedoch,
da eine Anzahl ungünſtiger Momente vorlagen. Die

eiterbewegungen (im Ruhr
bergbau Mitteldeutſchland WPfreſtowerke uſw.) ver

Kriſen in der inneren
(Streit Um die GeßlerNachfolge, Zentrum,

und vor allem der ange
ſpänntere Geldmarkt trugen zu der Schwäche bei.

ines Angebot genügte, um einen
bis 8 Prozent herbeizuführen.

lagen ſchwächer und
Sp verloren Kunſt

Loewe 62, Polyphon und Svenska
je 6, Hoeſch, Stolberger Zink, Buſch Waggon, Holz

AugsburgNürnberg und
Nur Schleſiſche
Wur

Auch zu Beginn der zweiten Börſenſtunde blieb
die Gründſtimmung ſchwach, da bekannt wurde, daß
eine Erhöhung des Pribatdiskontes ſich heute kaum

Berger verloren 3 Prozent
Glanzſtoff 4 Prozent uſw. Anleihen lebhafter und

teilweiſe
teinheitlich, Roggen

Deviſen waren heute all
gemein gefragt, alle europäiſchen e blieben

Am
nannte man folgende Sätze: Tagesgeld A bis 6 Pro
zent, Monatsgeld 7 bis 8 Proßent, Warenwechſel
ca. 62 Prozent. Der Privatdiskont wurde für beide

ent erhöht.

Anſcheinend

Auch
are herausMan wollte auch die Großbanken als Abgeber beob

achten, die anſcheinend für Publikumsrechnung ver
die Kurſe um ca.

Prozent noch zurück. Stärkere Abſchwächungen
erlitten Polyphon, die zeitweiſe weitere 6 Prozent

Farben mit einem Kursrückgang von

300 ZJentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notjert.

Leipziger Börſe vom 16. Januar.
Die Börſe verkehrte zu vorwiegend niedrigeren

HKurſen. Die Umſätze hielten ſich in mäßigen
Grenzen. Weiter ſehr ſeſt lagen Polyphon, die
wieder über 10 Prozent gewannen. Nennenswert
höher waren auch Sondermann Stier, während

a. Harpen Bergbau, Saccharin und verſchiedene
Banken mehrprozentige Kursverluſte erlitten.

Berliner Produktenbericht vom 16. Januar.
Die neue Woche vermochte dem Produktenmarkt

guch keine Belebung des Geſchäfts zu bringen. Die
Offerten für Auslandbrotgetreide lauteten zumeiſt
etwas entgegenkommender, Umſätze waren jedoch bis
her nicht zu verzeichnen. Für gute inländiſche

eizenqualikäten zeigt ſich bei kleinem Angebot von
Kahh und Waggonware Wnteage zu Sonnabendpreiſen hen die Mühlen das vorhandene
Material auf. Geringe Qualitäten wurden weiter
ſtark angeboten, zu ſachgiebigen Preiſen wurdenvereinzelt Abſchlüſſe in Waggonware, nur ſehr ſelten
dagegen in Kahnware getätigt. Roggen iſt wieder
reichlicher zur Hand, und zwar ſowohl Durchſchnitts
und beſſere, in der Hauptſache aber geringere
Qualitäten. Die erſteren konnten zu etwa Mark
niedrigeren Preiſen Anterkunſt finden, die letzteren
waren ſchwer abzuſetzen. Am Lieferungsmarkte
waren alle Sichten von Weizen und Roggen um
etwa 28 Mark rückgängig. Weizenmehl iſt in den
Mühlenofferten zum Teil ermäßigt, auch die zweite
Hand ſucht ſich der angedienten Parkien zu nach
giebigen Preiſen zu entledigen, die Umſätze blieben
jedoch eng begrenzt. Für Roggenmehl beſteht für
Januar und Februarlieferung M unverändertenPreiſen beſſere Nachfrage wegen Mangels an An
gebot war das Geſchäft aber nur klein. Für Hafer
und Gerſte hat ſich die Marktlage nicht verändert

Berliner Produktenbörſe,

So

(Für 1000 Kilo) 17. (Für 1000 Kilo) 17. 1.
Weizen, märk. 233—236 uttererbſen 21.00-22. 00
Roggen, märk. 234—237 eluſchken 29.00-21.09Sommergerſte 220-269 Ackerböhnen 20.90-21.00
W. u Futterg. Wicken 21.00-24. 00etwas Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14.75Hafer, märk, 200-214 Gelbe Lupinen 16.70- 16.40
Mais, lok. Berl. Serradella, alte
Für 100 gilo) Serradella 21.99 28.00See en e uoggenmeh .00-33. einkuchen 22.Geldmarkt Welgentlen 15.90 Trockenſchnitzel 12.20 12. 40
Roggenkleie 18.00 SojaSchrot 21.10-21.80
Raps, 1000 345 350 Torfmelaſſe
Seinſagt, 1000 k KFartoffelflocken 23.40—23. 30Viktoria- Erbſen 51.00—57.00 Rüben
Kl. Speiſeerbſenſ 32.00—35. 90

h nReichsbankdiskont 7 Prozent. Koeersgerttel
16. 1. 14. 1. i. 1. 14. 1 16. 1. 14 1. 15. 1. 14. 1 16. 1. 14. 1 J 15 u. 14

8 Mein. H. B. Reichsbankant, 192.- 192.50 Dtſch. Wolle 58. 58. Leopold Grube 98. 96.26 Sieg Solingen 51 51. R Wol 88 656.erläseser Börſe Het, Cm 9 so so 70 Sacht. Bant i. so Durekopp Werte 2.25 nte ten e. See S Peter 29050 92720 Drehern
zMitgeteilt von der Commerz- Dt. Zuckerbank 97.50 Brauerei Aktien Dyckerh. u. Widm. r Loewe, Ludw. 278.50 275. Staßfurter chem. 42. 41.25 geitzer Maſch 172. 172.60s Merſeburg Obligationskurſe. En Clharbivraue i 209. 211.-Zynam. Nobel 133. 136. Loreng, E. A.G. 410.50 127. Stett. Chammotte 87. 102. gellſt. Waldhof 262. 2665.und Privatbank Merſeburg. 3 Ug. Elektr. Schith 9 S s e Eilenburg. Kattun 83.751 a4. Mannesmann Röhr. 156.25 159. Stocg Motor 75. 272.

Geſ. 18900 S. 1 Leipe Br. le 133 Etettr. Leferungsg. 190.— 177.00 Monsfeld. Berg. es e Stöhr. Kammgarn 167 Freiverkehr.Be as.50 Sr. Riebeck 183.50 164. Eſſen Steintohlen st. es n Maſchinen Budau 162.60 en. Sthpwer Rähmaſch o Adler Kali h
4,5 t. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 1239.84 140.s50 Mix S Genneſt 242. 1 75 Ver. Glangſt. Eib g. 690 Halle Kali 153. 182.1909 i. 70. Aceunmulatoren 153. 6. Farbeninduſtr. 273. 276.50 Motoren Deuß 65.80 67.50 Ver. Kohle Borna Krügershan 145. 145.Knleihes. 5 Geſ f. elektr. A. E. G. 172.50 170.86 Feldin. Papier 217.50 214. Motoren Mannh. u er. Thür. Meta u. so u Glücdauf it, a. 97. 97.

ſchuld Untern. von Ammend. Papier 229. 229. Fröbeln Zucker 90 21.75 Nationale Auto 101.75 102. Wanderer W. 219.84 221.75 Kabel Rheydt 1654. 1760.n in 1900, 11 i. 25 65.25 Anhalter Kohlen 111. 113.75 Gelſenk. Bergw. 141.50 143.-Norddeutſch. Kabel 137.50 197. Wegelin Hlibner 124.80 125.75 en uengz 175.mit Ausloſ a 52.40 52.40 5 Klöckner Werke Aſchaffenb. Zeuſt, 1789. Senth. Zucker F. Norddeutſche Wolle 168.50 198. Werſchen-Weißenf. od. 180. Rhein Meta 93. 932.
W en (Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 278. 272.25 Oberſchleſ. Eiſend 85. Weſteregeln Alkaln 162.50 16s: so 1 Ufa 90. 90.Dt. Ablsſün i aktien) e e Naſchinen 115. 119.50 Giaug. Zucker so too. e Sberſchleſ E. ndne Ausloſungs 16.50 16.80 452 hebeck- Mon. Bamag. Meguin. 39.- 30. Er Waggon 21.80 21.25 Sberſchleſ. Koksw. g98 12 97.26 Despziger Wüösße

Anlei S lanwerke v. 1912 34.251 Zarop. Walzwerk 106. 109. Gothaer Waggon S Lrenſtein Koppel 138.50 134. 50 Ei 5Sächſ. Prov.Anle VBahnaktien. Baſait 92.601 94 Greppiner W. 147.60 149. SDſtwerte g60 3356.50 Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Landſchaftl. gentral 10.80 16.80 Elette, vochrahn g6. s86.25 J. Serger 314.75 314. Gruſchwitz Textil 1os. o u. so Phönix Bergbau 100.25 100. 84 J 7Pfandbrie z fel Allg. Lotalbahn u. Bergmann Elekte. 167.25 190.00 ckethal 89. 31. Phönix Braunk. 104. 107. l. 1. 16.Saat Wwaftl. 16.201 19. Kraftwagen 168.50 167. er Holz. Kontor 10150 100.20 Hall. Maſchinen 168. 169. Pinſch A. G. Iss so s 50
Pfandbriefe e Halberſt. Blanken Berl. Karlsr J. W. h o Hammerſen Co. Ia. 14 ittler A.G. 232. 281. Abca 147.25 148.50 Lindner Gottfried 47.50 47.508 St er z8.10 10. burg st. 67. Zeton. u. Monierd. 127.76 126. Hanſa Lloyd a l S. Polag 96.25 46.25 Commerz. u. Privb. 177 Mansfeld 120.s0 122wertanleihe Halle Hettſtedt e ho 62.0 Bing- Werke Harp. Bergdau 406.25 103.50 Doge Eleetron 110. 110.26 Sächſiſche Bank Ias. so s o Mittweida Baumw. 239.75 239.75

Prov. Sächſ. 90.10 90.25 rer So Vochumer Gu Zartm. Maſch. 23.50 23.60 Polyphoa 257-7 258.50 Suchſ. BVodenkredit 177.80 17750 Naumann 132.- I.er id z bahn 86.76 89.84 Draunk. u. Drikett 183. 16050 Jeld Frante a. 64.25 Rhein Braune. 2465.75) 246. Altenbg. Landkredit] es. t125. Rordd. Wolle 163.50 167.S Prov. u g.s0 6.60 Braunſchw. Kohle 290 290 Hildebrand Mühl. Rhein Elektrigit. 164.25 156. gaſſeler Jute 275. 272. Paradiesbetten 128. 130.Roggenpfandbr e e Schiffahrtsaktien uderus Eiſenw. 102.75 105.26 Hirſch Kupfer 113.50 118.80 Rhein Meta Chromo RNajork Ig. I17. Peniger Maſchinen 70. 70
3 Sächſ. Gold 76.6501 u S Buſch Waggon 78. 176. Soeſch Stahlw. 143.50 1632.50 Rhein Sprengſtoth 104.251 Conkord. Spinnerei 142. 142 Pittler Werkz. 225. 227.kursanleihe HambürgAmerttra g. 148.25 Vyt Guldenw. 90.251 88.64 Hohenlohe 18.50 19.12 Rhein Stahlw. 17.25) 181.50 Dermatoid Werke s 90. Polyphon 259. 270.
0 Berl. Hyp. 104,60 106.50 Sanſa Dampfſchiff 211.25 213. Calmon Aſbeſt 54.751 55. Holzmann, Ph. Ia. 75) 142. Nebeckſch. Wontw. 186. Deutſch Eiſenhandel 75 Preſtow 108. 112S Ia 108. Hamburg. Süd Lharl. Waſſer 139.55 132.76 Humboldt, Maſch. 3 Rombacher Hütte D. Bautſch Kammgarnſ 113.50 50 Rauchw. Walter a. 93.50192 S 84.7 105. Rordd. Dond Elb 162. 161. 12) Chem Dugau 1I15.-115. lſe Bergbau 234. 236.50 Noſiher Braunk. Geraer Jute 270.- 270.- Riquet Co. 145.25 146. 25
10 dto. S. 6 W 90.75Vereinigte 46.75 Lhem. Heyden 134.50 135.25 Ilſe Genußſcheine 126. 126. her zuger Slausiger Zucker lIoo. od. Roſt Zuckern e e za ds. Schiffahrt. S e. hem. Gelſentirch. 60.251 92. Kahla Porzellan 212. 110.26 Rütgerswerke gs.12 96. 12 Halle henen is. so Sachſenwerk 125.50 126. 5017 do. S. 89 Bankatnen. Chemn. Sp innere Kalr Aghersteb. 477 Sachſenwerke 125.50 125.50 Halle Zucker r Schübert Salzer 354. 3646 dto. S. 10 Br. 89. Barmer Bankp. 151.75 152. Centi. Caoutſch 113.50 113. Karſtadt A.G. 167. 157.50 Salzdetfurth Kali 247. 249. Harpener Bergbau 196 186 Sondermann Stier 97. 87.
S Soler 67.560 97.50 Berl. Hande lage 255. s 285. Cröllw. Papier 25 145.26 Kattow. Bergbau l e Sangerh. Maſch. 130. 125. Kraftwerk Stöhr Co i66. 168.50Gold 26 93.75 93.78 Braunſchw. Bank 123.25 123.25 Daimler Motoren 90.25 82.50 Kirchner Co 119 s 120. Sorotti Schok. 187. 187.— Sachſen Thüringen 65.80 Thüringer Gas 142. I44252 7 do 80 gr. Commersbant 175.25 179. Dtſch t. Tel 104.60 106. 79 Klhaner Werke 127.80 130.75 Scheidemandei 2560 27. Landtraft Leipzig a. 751 89.78 Thüringer Wolle ſetlso ſo.
55 lam g6.60 98.70 Darmſt. u. Nat. 241. 243.25 Dtſch. Lux-Bergw. S h l Vevehen 150. 152. Schering chem. 238. Leipsiger Baumwolle 272. 272. Tränkner S Würker 60 d.l e o a a Seutſche Bant s l. 70 Dich Erdor 199.75 199. Zoln Rottweil S Sdleſ er S Leipg. Bier-Riebeg s Ia. gittauer Mech Vebſ u. ud m d Siscono Bant 1s0.30 162.25 Dich Kabel s6.12 S. Gebr. Körting 92. Schlef, zint S Leipsaig. Buch Fr. 554,5 Pr. entr. o u 81.90 Dresdener Band 161.84 164. gi Kali Kyffh. Hütte 74. 75 Schneider Hugo l. Leipsiger Kammgarn 180.-180. Bachmann KLadewig. 230. 230.
e Ha Bankverein St. Maſch. e Suthert Saler 75 s e Leire Mal Sche! to0. 00. Jöge Elektr. ios. losS. W. Leipz r 147.50 148. Dtſch. Petroleum Laurahütte Schugert Elek. 182-25 180.60 Seips. P. immer. I. 137. Rieſaer Bann 133.50 133.86h i s 0 97.40 1 Mitteld. Credi 221. 224. Dtſch. Werte l l Leonhard Braun h Schulz iun. eins Wollkämmerei 155. I. Weida Jute a
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Gestern 18 Uhr verschied sanft nach
kurzem schweren Krankenlager meine lebe
gute Brau, unsere herzensgute treusorgendeMutter, Dochter, Jeohwester, Johwagerin und
Tante

Frau Minna Patzsch
geb. Scheibe

im noch nicht vollendeten 53. Lebensſahre.

Göhren bei Zöschen, den 17. Januar 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Breitag nachmittag statt.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach Möglichkert

berückſichtigt

Hefrhare Schlafstelle

für 2 Herren frei!
KönigHeinrichStr. 25

fral, möbl. Uimme

mit 2 Betten (1 Bett
frei), ſofort zu vermiet.
Annenſtraße 35, p.

Todesanzeige.

längerem Leiden unſer lieber Vater,

Friedrich Trabert
im Alter von 87 Jahren.

den Hinterbliebenen an
Friedrich Trabert

Die Einäſcherung findet in Halle ſtatt

e S

Heute morgen 2 Uhr ſtarb nach
Schwiegervater, Groß und Urgroßvater

Dies zeigt im Namen der trauern

Oberpoſtſchaffner i. R.

Merſeburg, den 17. Januar 1928.

Möbl. Zimmermit 2 Betten frei, er

jg. Ehepaar geeignet.
Kötzſchen, Gartenſtr. 2

Mehere einfach
möblierte

S 8Zimmer
mit Zentralheizung für
2 und 3 Perſonen mit

Heute mittag 12 Uhr ent-
schlietf sanft nach Kurzem,
schwerem Leiden meine liebe
Frau, unsere gute Müutter,
Schwester, schwägerin und
Tante, Frau

Marta Götze geb. Glarer

im 50. Lebensjahre
In tiefer Trauer

Otto Götze
nebst Kindern und allen Ange-

hörigen.
Dörstewitz, den 16. Januar 1928.

Die Beerdigung findet am
Dönnerstag, nachm. 3 Uhr, statt.

f Zeibig,Weißenfelſer Str.

ob Immer
geſucht. Ang. unter 579
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Junger Herr ſucht
MWödlertes mmer

zu mieten. Angeb. u.
S a. d. Geſch. d. Bl.

Beſſ. jg. Herr (Karmann) ſucht möglichſt
Nähe Hotthardtſtraße

in gutem Hauſe. An
gebote u. 578 g. d. n

m kl. n Zentr. n
We Wa. el ei, Gäs, i.
Einf. -H. in DHütrenberg

gegen e e zuverm. Ang. u. L.86 a. d.
Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Achtung!Wohnungelan auſch

Wer tauſcht v. Merſe
burg nach Schkopau.
Landarbeiter bevorzugt
Ang. u. 581 a. d. Geſch.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange unseres lieben Ent-
schlafenen sagen wir hierdurchallen, besonders Herrn Pastor
Kratzenstein für seine Trost-
Worte, dem Gesangyerein NMe-
lIocdlia für den ſehönen Trauer
gesang. sowie Schwester Gertrud
kür irre vielen Bemühnungen
während seinerKrankbeitfungeren
herzhchseten Dank.

Merseburg, d. 17. Januar 1928.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Wwe. Valesha lansong

z Halteſtelle d. Omnibuslinie Merſeburg- Leipzig.

500 to Steinmateriglien angefahren wer
den. Die Angebote ſind bis zum 25. Jan. 1828,

Suche zu kaufen oder
pachten eine mittlere

Bäckerel
Ang. u. 433 a. d. Geſch.

baghorlertaut

ohne Saal, 4 Fremden
zimmer, Geſellſchſtsz.
150TonnenBierumſahz,
Stadtv. 4—5000 Ein
in Thür. Wohnung ſof.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Heiwgange unserer
eben Bntschlafenen sagen wir auf
diesem Wege Allen unseren herz-
Uehsten Dank.

Heinrich Stet und Kinder

Merseburg, den 17. Januar 1928.

frei, bei 7 8000 M
Anz. ſofort z. verkaufen.
Ang. u. 434 g. d. Geſch.

Bücherei
zu verpachten, ſow
Bäckerei u. Konditorei,
Landbäckerei, zu verk.Lebensmittel Geſchäft
hier. Fr. Zörner, Merſe
burg, Windberg 2.

ber Kinderwagen
zu verkaufen.

Seffnerſtr. 14 im Laden

1 Vähmaſchine,

I Gesbügelofen,

Bür die überaus zahlreichen
Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Ent-
schlafenen danken wir herzleh
zugleich im Namen alter Hinter-
bliebenen.

August Glüheisen
ung Kinder nebst allen Ange-

hörigen.
Merseburg, d. 16. Jan. 1928

1 Gasbadeofen
billig zu verkaufen.

Kl. Ritterſtr. 13 part. r.

[ransp. Hünnerstal

zu verkaufen. Zu erfr.
in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Euhren Püngen

abzugeb. Kl. Sixrtiſtr. 8.

Ein Schwein
iſt zu verkaufen (2 3tr.)

Tragarth 16.

e Hobelbant
zu kaufen geſucht. An
gebote u. 406 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Herrenzimmer
ganz oder teilw. gegen
bar zu kaufen geſucht.
Angebote unter 575 an
die Geſchäftsſt, d. Bl,

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben teuren Entschlafenen
sagen wir allen, die ihren Sarg
so reich mit Krängen und Blumen
schmückten und sie zur ewigen
Ruhe geleiteten, unsern herz-
hehsten Dank. Vielen Dap
Herrn Pastor Reinstein für seine
trostreichen Worte, so wie Herrn
Lehrer Schmeißer mit seinen
lieben Schulkindern für den
Gesang.

Im Namen
Hinterbliebenen

der trauernden

Das pig, 17. Januar 1928.

Reinhold Gärtner

Nachruf
Durch Unglücksfall verſchied am

13. Januar unſer lieber Jugendfreund

Bernhard Plewa
im blühenden Alter von 16 Jahren.
Sein ſtilles, freundliches Weſen hat
ihn uns allen lieb und wert gemacht,
ſo daß er uns unvergeßlich bleiben wird.
Mit Trauer ſtehen wir an ſeiner frühen
Gruft und rufen ihm ein „Ruhe ſanft
und „Auf Wiederſehn“ nach.

Die Jugend von Frankleben,

Srankleben, den 17. Januar 1928.

Du warſt ſo jung,
Du ſtarbſt ſo früh,
Wer dich gekannt,
Vergißt dich nie.

Il MMCGCGEFür die uns anläßlich unſerer
Vermühlung zuteil gewordenen
Aufmerkſamkeiten danken wir

herzlich
W. Wannke u. Frau

Klara geb, Schimpf
Cursdorf bei Schkeuditz im

Januar 1928.

Wunuuummuuuuuunte
Für die uns anläßlich unſerer Ver

müßlung erwieſenen Aufmerkſamkeiten
danken wir herztichſt.

Willy Warſtat und Frau

Emmy geb. Wunſch.
Mexſeburg, im Januar 1928.

NutzholzPerkauf
Montag den 30. Januar 1928, von14 Uhr ab, werden vom Rittergut Sragarth
214 Eſchen
60 Rüſtern,
71 Grlen,
12 kanad. Schwarzpappeln,
26 Eichen

öffentlich meiſtbietend d Bedingungen
im Termin. Sammelplatz: der Gutshof.
Rittergut Tragarth (bei Merſeburg)

Ausſchreibung
Auf die Provinzialſtraße Merſeburg

Knapendorf ſollen vom Bahnhof Merſeburg
rund 660 to und vom Bahnhof Milzau rund

10 Uhr vormittags, dem Laudesbauamt einzu
reichen. Angebötsformulare können von dort
bezogen werden. Landesbauamt Weißenfels.

Für den Platz Merſeburg mit Umgegend
ſuchen wir im Verkauf Deutſcher Nühmaſchinen

(Phönit, Adler, Mundlos uſw. rührige undarbeitsf freudige

Mertreter (mnen)
gegen angemeſſene Proviſion u. Speſenzuſchüſſe.
Angebote erbeten an

„Deutsche Mähmaschinen“-
Vertriehsaktiengegellschuft

Merſeburg, An der Geiſel 3. im Laden.

Morgen Mittwoch

Verſäumen Sie nicht von dieſer günſtigen Kauf
gelegenheit ausgiebigſten Gebrauch zu machen.

10 Vergütung auf alle dem Ausverkauf
nicht unterſtellten Waren 410

Htto Dobkot DNerſe burg
Deren mann

Während der Ausverkaufszeit von 8 13 und 15 19 Uhr geöffnet

Nach Beendigung des Ausverkaufs, ab Donnerstag, ſind die Geſchäfts
räume ſtändig, auch während der Mittagszeit geöſfnet.

Für Maslenb alle

Kappen- und Bocbierſeſte
empfehle zu billigſten Preiſen:

Papiermützen Käpfel Geſichtsmasken
Dominos Girlanden Luſtſchlangen

Konfetti Pritſchen Goldband
Eintrittskarten und Garde

robeblöcke Tanz
kontroller Tanz

blumen uſw.

Kurt Karsees
Spezialgeſchäft für Vereinsbedarf

Brühl 4 (Nähe Ratskeller) Fernruf 1050

ee

Ladenlobal
von Leipziger Textilſirma gegen
Höchſtmiete geſucht; eventl. gegen
Baukoſtenzuſchuß oder Ladengusbau

auf eigene Rechnung
Angebote unter 580 an die Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes.
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Zur Aushilfe
Verkäuferinnen

nur fachkundig, zum ſofortigen Antritt
geſucht.

Paul Ehlert Nachf.

Glänzende Existenz
Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den Orts
oder Bezirksalleinvertrieb eines großartigen
Miſſen iel übernimmt. Rieſenabſatz.
200 Verdienſt. Laden und Kapital unnötig
Zeitungsreklame wird von uns bezahlt Jeder
mann iſt Käufer Ein Verſüch
Proſpekte gratis. R. Schneider, Chem.
Fabrik, Wiesbaden 152.

Liebenwereda
Das Län

Verbreitungsgebiet. 75 000 Einwohner

Sruckerei C. zen

der Provinz Sa chsen wird am wirksamsten bearbeitet durch Anzeigen im

er Kreisblatt
mit Berirksausgaben Falkenberger Tageblatt, Ortrander Anzeiger,

dehen.
in 6 Städten, 81 Landgemeinden und

25 e mit über 11 600 Bestellern So dichte Verbreitung ist selten,
Hauptgeschäftsstelle:

ke iebenwercda

beweiſt

E. Degener, Fiechhonsſhr, Swinemünde 30.

Achtung!

enFiwols!Merſeburger onzert Sekte

Leitung: Richard Rößner
Mittwoch, d. 18. Jan 1928, 8 Uhr abends
II. Jolbetümlches Orchegter- Konzert

Soliſt Lucian Guttin, Tenor vom
Stadttheater ElberfeldEintritt frei! Eintritt frei

Nach dem Konzert

Jannue äh

Der iſt I Wehrgen ſerehung der

Detschen Demohratchen Patte

laden hiermit ihre Mitglieder zu dem am
Freitag dem 20. Januar, 8 Uhr, abends in
Rülkes Hotel am Bahnhof ſtattfindenden

Lichthüdervortrag
des

Hr. Hübener, über die Mitteldeutſche
Frage ergebenſt ein. Jreunde der Partei

ſind gleichfalls willkommen.

S. A.
Dr. Kühnlein.

I. Vorſitzender

Worgerzetge
Kraftſportverein 1920, Merſeburg
Sonntag, den 22. Januar 1928, in Meuſchau
Eipperts Gaſthaus)

Muſik Salzburger Schrammeln!
Es kadet ergebenſt ein

Achtung! Woraegesge Achtung!
Gaſth. Lindner, Kötzſchen

Sonnabend, den 21. Januar 1928

Heringe Tonne 150 Pfd. bis

Ton. do. b. 150 9

großes Jeggssſfrategs
Neue Zufuhr Volſett. dichrüchtg la

300 e nach Größe 28
Ton. do. b. 240 13

100 Delikateßſalzher vollfett 6 220: 13
350 20 Franko jeder Bahnſtation.

Bin heute bis morgen, Mittwoch,
in Merſeburg Gaſthaus Gold

Stern, Neumarkt, mit meiner anerkannten
erſtklaſſigen Ware von böhmiſchen Bettfedern
und Daunen anweſend. Ganze Autoladung.
Billigſter Preis. Bitte die Kundſchaſt, die
Ware dort zu beſichtigen oder ſchriftlich ihre
Adreſſe dort abzugeben. Auf Wunſch bringe
die Ware auch frei ins Haus. Bitte gleich
zeitig die beſte llten Federn abzuholen. Auch
für ſpätere Lieferungen nehme ich wieder Be
ſtellungen entgegen. Die altbekannte Firma

WVobzer.

e ZuverlaſſigerINGEMIEURSCHuET gnndbr
S

a5nknä ElEeorEcHh (Einrahm. u. Lichtpauſ.)
ſucht bei mäßig. LohnoOBFGZEGGBA0

en aur Wonscu Stellung. Angebote u.
e 574 a. d. Geſch. d. Bl.

Suche Oſtern einen

Lehrüng
Reinhols Vögler,
SchiniedemeiſterWiünſchendorf b. Lauchſt.

h fleißiges
Mädchen
das ſich keiner Arbeit
ſcheut, für halbe Tage
zu ſofort geſucht. Zu
erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Saubere Wagchfral

für ſofort geſucht.

e

Heirat.
Junger ſelbſt. Friſeur

auf d. Lande, 20 Min
von der Stadt entfernt,
28 J. alt, Beſitzer eines
gut Geſch. u. ſchuldenfr.

Wohnhauſes M
iſt vorhanden) n auf
Veſemn Wege hübſcheFriſeuſe od. M die
Luſt hat, d. Sriſteren z
erl. nicht unt. I9 Jahren
zu bald Heirat kennen
zülernen. Vermögen
iſt nicht erwünſcht. Ang.
in Bild (welches zurück
geſandt wird) unter 576

Herrn Landeshauptmann Geh. Reg. Rat

großer Preis Haskenball
Der Vorſtand.

dolane

Tag liebKonzert
Kapelle We-Ka-Te

S

n e 19. Januar
im Herzog Chriſtian

Vom Sterhen
der Seele
Eintritt frei!

Guttempler Orden.

ſccho(ytlhälcerhund

Verband d. Kb. u. Kh.
Kreisgr. Merſeb.Stadt

landarTergammluhg

fällt wegen Reichs
gründungsfeier aus.

epoſene aber
h. Anz. I0Monr.
lief v menAgay GlückFrankfurt a. M. t

Schreiben Sie Sotort

locotür dauhancweet

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft-
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
bucheuere I. Röbner

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
n. Junger Lindenſtr. 15

Morgen

Ah
W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Hotel b hein

Rorgen Muweg

Schlachtefest
10 Uhr Wellfleiſch,
nachm. friſche Wurſt.

Wurſtverkauf
auch außer dem Hauſe.
Gleichzeitig empfehle
Mittagstiſch, auch in
Abonnement. D. Wirt.

Ordentliches,

Alleinmädchen
i. Koch. u. Haush. erf.,
z. 1. Febr. geſucht. Vor
zuſtellen m. e

Teichſtraße
d Khlernunt

entlaufen. Wieder
bringer erhält Beloh-
nung. Deltzſchner,
Obere Burgſtraße 9.

Die Junge Dame

welche Montag, vorm.
geg. 1030 a. Marßt,
Ecke Geſch. Taitza t. Be
gleitung d. ält Herrn d
Burgſtr. hoch ging w.
v. jg. Herrn u. Lebensz.an d. Geſchäſt B

Koch, Breite Str. 12. geben unt. 577 ad Seſh.
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